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Morgen - AuSgaVe .
Bezugspreis frel ins Haus balbntonatl
! •» > m IM Bti lag oöer in den .■iiutte -
ftf llfit adneOoli l .äii m Durch die Poll
vonalllld 'LWi M ouSltbl MufleBaeli .
Einzelpreise WerktaaS-Nummer 10
Dia . « unnlaas - 'Kummcr 16 PI«. >>tn
Soll »öderer Gewalt dal »er « ezleder
keine Änivrüche vel verlvül . oder Nlibt-
«rlckelnen oer >»<rltun « . « bbeftellunaen
iinn - n nur leweils vlS »um «!b. aul den
Monaislevten angenommen werden,
tmaiguiprtlii Die 1 (polt . Rons »
lellr 11.8s. ausw . U.86 ISoldm Elellen -
atludx . Kamillen- und GelegendeitS-
An»e,gen ermatziater Preis . iKeklame -
stelle l .6l>, an erster Stelle S.— ISoldm .
Bei Klederdoluna toriffefter Ravatt.
Oft de , StKbleindalluna deS vieles , bei
scrtrbtttrti -T »leirelvuna und dei <ton»
kurlen auber Srall tritt . ErillllunaS-
»r> und «Serlldttitan« tft « arltrude .

41 . Zahwanq. Nr . 97.

Neue Badische Presse UHfi Badische Landeszettung

Derbreilelsle Zeitung Badens «

Karlsruhe , Freikag, den 27. Februar 1925. «

Vi « ent » m » no >» « rl « a * * t
2 K « ri >i » a » d Tbi « r « « rt « » c
Svefredatteur : vr . Wallt,er Schneid ««.
Prehaeievlich verantwortlich . Kür l>a -
dische Politik : M . Holzin «»« : iS «
deutsche Politik und ämudiofiBpoHfiS ;
Dr . Priruer : für auswärtig « ValttK :
« . Kxnmia tür Lokales und Sport :
R . Bold >?raner : für Kommunat-
volitik : ji . Bind «« ! für daSKeulöeto « :
Emil Bel , n«r : für Over und » o» -
isri Sbr tzeril « : iür HandelSnoch -
- tcht . n . » . »>«id : für die Än »eiae « :
A . RinderSvacher: alle In KarlSrud«.
Berliner Redaktion : » r ffnri 4H «l««c .
Fernsprecher : 4050 4051 4058 4058 40M
SoschäMsst . >-» rtel - u .Vammfir-» «t«.
Postseheofckonto : Aarlsruve « r h«5B
Beilagen : >>llultr Bad . Prelle i Bett
und Heimat i Literarische Umschau i
Romanblatt - Tvoridlati Kraue »
ICituna ' Wandern u Reisen I Hon « »
» arten ' SarlSrudei BereinS - .̂ eituna

vor dem Abschluß desdeutsch-französischenWirtschaftsabkommens
Dsuischland stimm! den gelrosfenen

Abmachungen zu.
Eine deutsche Dole . — Die entscheidende Sitzung
am Samstag . — Unterbrechung der Verhandlungen

bis 16. Würz.
a F. H. Paris . 26 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Staatssekretär Trendelenburg übergab dem französijchen Handels -
mm . ster Raqualdy heute eine Rot « , die die Mitteilung enthält , daß
die Reichsregierung den Vereinbarungen ihre Zu -

ftimmung gebe, die zwischen der deutschen und französischen Han -

detspertragvaboronung in den letzten Tagen zu Stande k . men. Diese
Rote wird pon Raqnaldy dem morgigen französischen Ministerrat

vorgelegt werden , und in einer vorläufig letzten Besprechung , die am

Samstag um Z Uhr nachmittags angesetzt ist. soll dann Raynaldy

Mitteilung machen , daß auch das französisch« Kabinett dem Abschlug
d«s Abkommens ' beitritt .

Nach gerade fünf Monaten D« er tritt am Samstag eine kurze
Unterbrechung der Besprechungen ein. Die gesamte deutsche Abord¬

nung kehrt nach Berlin zurück. Dort sollen mit den interessierten
Wirijchastskreisen Verhandlungen gesiihrt werden , um deren Wünsche
wegen der endgültigen Gestaltung deg deutschen und des französischen
Zollsysteme kennen zu lernen , denn das Ab .ommen , das jetzt zu
Stande kam. ist nur ein Rahmen , der dann in weiteren B «-

fprechungen ausgefüllt werden soll, die am 16. Btarz in Paris wieder

beginnen werden .

Inhalt und Bedeutung des Abkommens.
Dieses Abkommen bezieht sich auf den provisorischen mc>6us

vivendi und den endgülngen Handelsvertrag . Es ist bestimmt , das;

Deutschland für den modus viver .di Frankreich das Recht zugesteht ,
di« deutsche Wareneinsuhr zu diskriminieren , das heißt für eine be-

stimmte Ware einen Minimaltarif zu gewähren , sodann Zwischentarife

und ander « Waren mit dem MaxiMltarif zu belegen Das Prooo -

rium wirld in Kraft treten , sobald eine Einigung über die Zollmrise
Ar den provisorischen modus vivendi erfolgt sein wird . Die Dauer

des P -roviloriums ist für n e u n M o n a t e vorgesehen , von dem

Tage ab da die Beschlüsse über die Zollsätze gefaßt sein werden . Man

wus, il 'ö wohl mit dem l . März ISA? als AVschlnß des Provisoriums

Das jetzt getroffene Abkommen enthält in seinem Artikel 1 die

außerordentlich wichtige Bestimmung , die als Erfolg der deutschen

Unterhändler angesehen werden kann und die einigermaßen für
die Nachteile des Provisoriums entschädigt , daß nämlich Deutsch¬
land in dem endgültigen Handelsvertrag mit

Frankreich das Meistbegünstigungsrecht de facto
«rhält bezw . dah Frankreich Deutschland für alle Waren ebenso

Niedrige Zollsätze gewähren mutz wie allen anderen Ländern .
(Ausgenommen

'
find nur von der deutschen Abordnung namhaft ge -

»«achte War °n. an deren Ausfuhr Deutschland kein Interesse hat .)
Nun ist es aber notwendig , datz Frankreich, um Deutschland das

Meiftbegünstigungsrecht zu gewähren , sein ganzes Zolltariffystem
«nd vor allem das Gesetz von 1919 abändert , das bisher die Bewil -

ligung des Meistbegünstigungsrechts ausschloß . Die parlamentarische

Behandlung dieler beiden Gegenstände wird in Paris nicht vor dem

herbst erfolgen können, und infolgedessen erscheint es als ein Gebot
der Billigkeit dos Provisorium auf neun Monate zu bemessen, da-
">it Kammer

'
und Senat die neuen Zolltarife beschließen und ein

besetz geschaffen wird , das die Gewährung der Meistbegünstigung
« möglicht . Ausdrücklich vorgesehen ist, daß Deutschland das

Provisorium kündigen kann , wenn das französisch «
Parlament irgendwelche Schwierigkeiten machen
dnd die Gewährung der Meistbegünstigung an Deuischland nicht zu-
^ ssen sollte . Die Kündigungsfrist beträgt in diesem Falle zwei
Monate .

Wichtig ist ferner die Bestimmung , daß Deutschland in
dem Provisorium den Franzosen nicht die allge¬
meine Meistbegünstigung gewährt , sondern für fran -

witsche Waren die Diskriminierung vorsieht , wie sie für deutsche Wa -
ren oorgesehen ist. Auch in dem endgültigen Hanselsvertrag soll
übrigens eine Uebergangsfrist angenommen werden , worin diese
^ areneinfuhr diskriminiert wird . Die Dauer dieser Uebergangs -

frist steht noch nicht fest. Dies wird die dadurch getroffenen Indu -

striezweige verstimmen , aber der Nachteil , den diese während einer
gewissen Zeit erleiden werden , wird dadurch ausgeglichen , daß
^ Utjchiand durchsetzte, datz der endgültige Handelsver -

trag allgemeine Meistbegünstigung für alle deut -
Ichen Waren enthalten wird . Bezüglich der elsatz - lothringischen
Waren wurde bestimmt , datz diese kein« absolute Zollfreiheit mehr
Lenicßen sollen , datz aber einzelnen von ihnen im Provisorium noch
Sewisie Vergünstigungen gewährt werden sollen . Der provisorische
ZN°dus vivendi wird dem deutschen Reichstag und dem französischen
Parlament vorgelegt werden . Ueber einen wichtigen Punkt , näm -

über die Behandlung der Produkte des Saargebietes , ließ fich
'

°e | der Abordnung noch nichts Positives erfahren . Die Angelegen -
>̂-it wurdc besprochen , doch scheinen bestimmte Beschlüsse noch nicht
^ satzt worden zu sein .
^ Mit dem Abjchlutz dieses Abkommens ist natürlich ein wichtiger
« ortschritt erzielt worden , doch darf nicht übersehen werden , datz die
-Festsetzung der Zolltarife bei den wichtigsten Produkten , vor allem
^ ise« und Wein , noch große Schwierigkeiten bereiten wird .

Die Verhandlungen mit Rußland.
TA . Berlin , 26. Febr . fDrahtb .) Die deutsche Delega >

Mr Führung der deutsch russischen Mrtschaftsoerhandkungen
st unter Leitung des Ministerialdirektors ?. D . v . Koerner am

"5 Februar nach Moskau abgereist . Die Verhandlungen sollen , wie
' ^ tscherseits gewünscht wird , bis Ostern abgeschlossen werden , da

^ Mitglieder der deutschen Delegation nicht länger von Berlin
« « » mlich frtfc.

D !e Erkrankung
des Reichspräsidenlen .

Leichte Besserung . - Die Gefahr noch nicht beseitigt.
m . Berlin . 26. Febr lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In dem Befinden des Reichspräsidenten ist in der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag urplötzlich eine Verschlechterung ein .
getreten , die zeitweise das Schlimmste befürchten ließ . Im Lause
des Donnerstag vormittag ist eine leichte Besserung eingetreten , die
auch am Nachmittag noch anhielt . Die Gefahr ist aber noch nicht
beseitigt . Die Krisis wird vermutlich erst am Freitag eintreten .

# Berlin , 26 . Febr . (Funkspruch .) Ueber das Befinden des
Reichspräsidenten verlautete an zuständiger Stelle um 6 Uhr abends :
Das Befinden des Reichspräsidenten hat sich im Laufe des Tages
wesentlich gebessert , der Zustand ist aber immer noch als ernst an °

zusehen . Morgen früh treten die Aerzte erneut zusammen .

Die Anteilnahme des Reichsrats .

eröffnete die heutige Sitzung des Reichsrats mit Worten der Teil -
nähme an dem Ergehen des Reichspräsidenten , während sich die Mit -

TU . Berlin , 26 . Febr . (Drahtbericht .) Innenminister Schiele~ >ich!
" ' ~

-gehen des Reichsprästd
glieder erhoben . „Ich fühle mich mit Ihnen eins "

, so erklärte er . „in
dem Ausdruck aufrichtiger Teilnahme und dem Wunsche , daß der Herr
Reichspräsident die Krise überstehen und reckt bald wieder der vollen
Gesundheit entgegengeführt werden möchte/ Er bat dann um die
Vollmacht , die Teilnahme des Reichsrats dem Reichspräsidenten per -
fönlich zum Ausdruck zu bringen .

Der König von Spanien an den Reichspräsidenten
* Berlin . 26 . Febr . (Funkspruch .) Der König von Spanien har

dem Rcichspräsidcnten folgendes Telegramm zugesandt : „Ich habe
von dem guten Verlauf der Operation Kenntnis erhalten und spreche
Il !t«?n , Herr Reichspräsident herzlichste Wünsche sür Ihr « völlige
Wrederherstellung aus .

"

Die Unruhen in KurdMan.
TU . London . 26. Febr . (Drahtbericht .) Aus Konstantinopel

wird gemeldet : Scheich Said soll den Sohn des ehemaligen Sultans
Abdul Hamid zum König von Kurdistan ausgerufen hahen . Die
türkische Regierung läßt wenig über den Ausstand verlauten , doch
kann man aus den spärlichen amtlichen Mitteilungen schließen , daß
die Bewegung einen größeren Umfang anzunehmen droht . In eng¬
lischen Kreisen Konstantinopels ist man der Ansicht , daß die Türken
die Bewegung als Vorwand benutzen werden , um größere Streit -
kräfte an der Jrak -Grenze Msammenzuziehen .

F. H. Paris , 26 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es bestätigt sich , daß türkische Truppen und Gend ar ^
merieabteilungen sich den Revolutionären in
T u r k e st a n anschlössen - Die türkischen Regierungstruppen
haben übrigens nach einer offiziellen Ateldung aus Konstantinopel
bisher noch keine Expedition begonnen , um den Aufruhr zu unter -
drücken-

Ein Regierungsenkwurf zur Personalabbau
Verordnung.

TU . Berlin , 26. Febr . (Drahtbericht .) Dem Reichstag ift bat
Entwurf eines Gesetzes über eine zweite Aenderung der Personal »
abbauverordnung zugegangen . Die Regierung will , nachdem der all »
gemeine Personalabbau mit Ende Dezember 1924 das durch die Ber »
»ältnisse notwendige Maß im wesentlichen erreicht hat , noch eine «
schritt weitergehen , indem sie die Entscheidung der Frage , in welch««
Verwaltungen ein weiterer Abbau zu erfolgen hat , der regelrechten
Gesetzgebung überträgt . Die Abbauartikel schon jetzt aufzuheben , ift
nach Auffassung der Reichsregierung jetzt nicht möglich , weil tatsäd ?.
lich noch Reichsnerwaltungen vorhanden sind deren Personalstand
vermindert werden kann , sobald die Goschästsvereinfachung und Gv-
schäftsentlastung eingetreten ist. Nach Verabschiedung de »
Gesetzes soll ein allgemein er Abbau von Beamten
und Angestellten nicht mehr mii ^ lich fein . D«
Reichsrat hat die Vorlage gebilligt , aber die Pensionsverkürzvnas -
Vorschriften gänzlich gestrichen . Die Regierung hält demgegenüber
an ihrer Vorlage fest .

Werden die Sisenbahntarise erhöhl ?
m . Berlin , 26. Febr . (Drahtmeld »«a unserer Berliner Schrift »

leitung .) Durch die Presse gehen Nachrichten, die von einer unmittel -

. rst in Frage ■ - . . . .
lungen bei der Reichsbahn mit Lohnerhöhungen endigen sollten . F «
diesen Fall denkt die Eisenbahnverwaltung an ein « zehnprazen -
tige Hinauffetzung der Personentarife . Von einer
Steigerung der Frachttarife will sie aus volkswirtschaftlichen Gründe »
absehen . Diese Feststellung ist um so wichtiger , als die zur Zeit
herrschende Absatzkrise im Ruhrbergbau , die schon zu einer ungeheueren
Zahl von Feierschichten , in der Woche vom 15 . bis 21 . Februar 219 758
Feierschichten , und zu einer starken Beunruhigung unter der Berg «
arbeiterschaft wegen des dadurch entstandenen Lohnausfalls geführt
hat , im wesentlichen auf die Frachttarife der Reichseisenbahn zurück»
Zuführen ist. Die Frachttarife liegen noch heute 45 Prozent über den
Friedenssätzen und belasten die Selbstkosten ungemein .
Die Lohnverhandlungen mit den Eisenbahncrgewerkschatten vorläufig

ergebnislos .
* Berl «n , 27 Febr . (Funkspruch . ) Die Verhandlungen über die

Löhne und die Arbeitszeit der Eiscnbahnarbeiter . die heute nach»
mittag zwischen der Hauptverwaltung der Deutsche» Reichsbahn
s-' llschast istb den am Tarif beteiligten Organisationen begönne «
ben . sind in der ersten Sitzung ohne Ergebnis geblieb « « .
Die Gewerkschaften verlangten ein erhebliches weiteres Entgegen »
kommen und wollen von ihren allgemeinen Forderungen nicht abqe -
ben . Die Hauptverwaltung der ' Deutschen ^ ei.ck'sbahnge ' eklschart wir »
sich nunmehr mit Viesen Fragen erneut beschäftigen , woraus die S5w
handlunMm baldigst fortgese tzt werden sollen .

Operation des österreichischen Auhenmwister » .
TU . Wien , 26. Febr . (Drahtbericht .) Der Minister für 2t« ifi

Dr . Matai a . hat sich heute in ein Sanatorium begeben , wo er
wegen eines doppelten Leistenbruches einer Operation unterzog . Di «
Operation nahm einen guten Verlauf

Die Brüsseler Konferenz am 18. März.
Vorher Jufammenkunfl zwischen

Cyamberlatn und Kerrivl .
Kein bestimmter Termin sür die Räumung ?

F . H. Paris , 26 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der ^remps " meldet , daß die Zusammenkunft zwischen Ehamberlain
und Herriot nunmehr sür den 7 . Biärz angesetzt fei und datz die inter -

alliierte Konserenz in Brüssel am 18. März beginnen werde. Aus

dieser würden die Bedingungen festgelegt werden, die Deutschland er»

süllen müßte, damit die Räumung der Kölner Zone erfolgen könnte.

Selbstverständlich würden die von d«n Alliierten gefaßten Beschlüsse

Deutschland nur mitgeteilt werden , ohne daß dieses «inen Ber >r«t«r

zu einer gemeinsamen Beratung mit den Allii «rten «ntsenden konnte.

Besonders befriedigt ist der „Temps " darüber , daß die Englän -

der darauf verzichten wollen , einen bestimmten Zeitpunkt für die Räu -

niung der Kölner Zone festzulegen . Die Räumung würde erst dann

erfolgen , wenn die interalliierte Militärkontrollkommission festgestellt
habe , daß Deutschland seinen Abrüstungsverpflichtungen Genüge ge-

leistet hätte . Der .^ emps " behauptet , daß diese Forderung aus dem

Geiste und aus dem Buchstaben des Verfailler Vertrages hervorgehe
l'nd außerdem werde sie durch die Sorge um den Frieden in West-

curopa notwendig gemacht .

Die Steuern in England und Frankreich.
F. H . Paris , 26. Febr (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die schriftliche Beantwortung einer Anfrage im englischen Unter -
Haus durch den Schatzkanzler Ehurchill macht einer in Frankre ch
seit dem Kriegsschluß ständig gmöhrten Illusion ein Ende . Man
hatte hier behauotet , daß die französischen Steuerzahler mehr belaste »
seien als die aller anderen Länder Ehurchill behauptet aber , daß
m F r a n k r e i ch pro Jahr und Kopf an direkten Steuern 367 6 Frrs ,
an indirekten 302 2 Frcs - gezahlt werden ^ zu ammen also 66 9,8 Frcs ,
was zum gegenwärtigen Kurs einem Betrag von 7 Pfund 8 sh ent¬
spricht . Im vereinigten Königreich wird an direktsn
Steuern pro Kopf 10 Pfurnfe 3 sh bezahlt , an indirekten S Pfund
4 sh , zusammen also 15 Pfund 7 sh , da « h ? ißt ungefähr das
Doppelte dessen, was in Frankreich an Abgaben zu

"
vollziehen

ist Die Erklärung des englischen Schatzamtes förderte übrigens auch
die bemerkenswerte Tatsache zu Tage drä in Frankreich die indirekt
ton Steuern den direkten beinahe gleichkommen , während in En ? -
toHb die « .direkte* ungefähr bi« Hälft « der direkt»« totsage * .

Um die Kredite für den Wiederausbau.
Besprechungen bei Herriot . — Widerstand de« FinanjkommiSi «»

des Senats .
F. H . Paris , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »,)

Heute nachmittag hatte der Ministerpräsident Herriot mit dem Fi »
nonzmlnister Clemenrel , dem Minister für die befreiten Erbiet « Dal »
biez, den Präsidenten der Kammer « und Senatskommission für die
Finanzen und mit den Generalbenchterstattern de« Budget » i»
Kammer und Senat Besprechungen . Diese dauerten bis nahegv
2 Uhr unü drehten sich um Kredite für die zerstörten Ge »
biete . Da die Regierung genötigt war , gestern ein neues Budget -
zwölftel für den Monat März vorzulegen und in diesem auch Kredite
für den Wiederaufbau vorgesehen wurden , wollte sie die Zustwp
mung der Finanztommission der Kammer und des Senates für diese
Maßnahme erlangen . Die Finanzkommission des Senates wendet
sich dagegen , daß in e .nem Budgetprovisorium Kredite ausgenomme «
werden , die den Staat zwingen , Anleihen aufzunehmen , denn der
Wiederaufdau wird hauptsächlich durch Kreditbeschaffung im An »
leihewege betrieben Der Widerstand der Senatskommission gegen
die Ausnahme dieser Kredite scheint nicht überwunden zu sein , und
tn den heutigen Beratungen bemühte sich Herriot . ein Kompromiß
zu Stande zu bringen das einerseits den juristischen Bedenken der
Senatskommission , andererseits aber auch den Bedürfnissen der Be -
wohner der zerstörten Gebiete Rechnung tragen könnte . Ein end>-
gültiger Beschluß soll in der Angelegenheit erst gefaßt werden , wenn
der Ministerpräsident mit den Vertretern der befreiten Gebiete kon»
feriert haben wird .

Gegen die französischen Truppen
im Saargebî .

Einspruch d«r Reichsregierung beim Völkerbund .

Genf , 37. Febr . (Funkspruch.) Di « Reichsregierung h»t tm
den Generalsekretär des Bölkerbundes ein Schreiben gerichtet , in de«

sie gegen das BerSleiben der franzssischen Truppen ^ im Saargebi «t

Einspruch erhebt. Das Schreiben wird den Völkerbundsrat in fei«q»
« « z-XaguNg beschäftig«« . ^ ~



Veite 2. Nr. S7. Sablsch « Presse <Vkornena « » gabe ) Freiing, de« 27. Februar 192&
Der Tscheka -Prozetz .

Die Wahlverteidiger wieder im Ami.
Tll . Leipzig, 20. Febr . (Drahtdericht.) Zu Beginn der heutigen

Titzung i t̂ die Spannung im Saale groß. In Erwartung von
Zwischenfällen ist der Am>rang so stark wie an den ersten Prozetz -
lagen . Es erscheinen sowohl die Offizialverteidiger wie auch die
Wahlverteidiger bis auf Rechtsanwalt Dr . Samter .

Rechtanwalt Dr . R o s e n f e l d bittet , eine kurze Erklärung ab¬
geben zu dürfen.

Lorsitzender : Ich habe keinerlei Erklärungen entgegenzu-
nehmen, die sich nicht auf die Sache beziehen . ( Während der Erörte¬
rung über diesen Punkt betritt Rechtsanwalt Dr . Samter den Saäl ,
ohne daran gehindert zu werden.)

Reichsanwalt Dr . R e u m a n n : Meine Behörde hat stets den
Standpunkt vertreten , das, sämtliche Prozeßbeteiligten nur Erklärun -
gen zur Sache abgeben dürfen. Wir können die vorliegende Siros -
lache nur fördern, wenn wir uns streng in den Schranken der Prozeß-
Ordnung bewegen.

Der Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück und beschließt die
Ablehnung der Erklärung der Verteidigung . Rechts -
anwalt Dr . Rosenfeld beantragt nunmehr die Zurücknahme der Be-
Heilung der Offizialverteidiger , da die Wahlverteidiger wieder er-
schienen seien , nachdem die zuständigen Stellen eine Prüfung des vor -
gestrigen Zwischenfalles im prinzipiellen Sinne zugesagt haben. Der
Vorsitzende bittet dann die Offizialverteidiger , sich wieder zu ent-
fernen . Darauf wird in die Verhandlung eingetreten .

Bei der Vernehmung des Angeklagten Molz wird
festgestellt , daß er seit Mai 1919 der Kommunistischen Partei ange-
horte und 1320 politischer Abteilungsfuhrer war . Er wurde im Herbst1924 an einen gewissen Kans Überwiesen , der ihn mit einigen Worten
verpflichtete. nAm nächsten Tag trafen sich beide , und Hans sprachdavon , daß General von Seeckt beobachtet werden müsse. Der An¬
geklagte schildert , daß Neumann für sich und ihn GesellschaftskleiderJind Pressekarten beschaffen wollte, um sich den Zutritt zu Klubs und
dergl . zu ermöglichen . In seiner weiteren Vernehmung bestreitet der
Angeklagte, daß Neumann ihm gesagt habe . Seeckt solle erledigtwerden. Svrengstoff, sowie ein Paket mit Bazillenamvullen und be-
lastende Schriftstücke babe er von Ncumann zum Ausbewahren be¬kommen , aber den Inhalt des versiegelten Pakets nicht gekannt. Beider Fahrt nach Südwestdeutschland habe es sich um die übliche Spitzel-
Beobachtung gehandelt . Für die Fahrt habe er von Ncumann einenRevolver erhalten , zu seinem personlichen Schutz aber einen Schlag-
ring mitgenommen. In Frankfurt a. M . erhielten Szon und ich , sofuhrt Molz weiter aus . von Neumann den Auftrag , nach Stuttnart
zu fahren, um dort den der Spitzelei verdächtigen Wetzel zu beobachten .Da wir den Wetzel nicht kannten, beauftragte ich Jacob ( König) fest »zu 'tcllen, ob Wetzel in Stuttgart sei . Neumann beauftragte uns amMontag morgen, einen Kriminalbeamten zu beobachten,

'
den unsKonig zeigen sollte . König verspätete sich aber und ich entfernte mich,wahrend « zon noch wartete . Mittags hörte ich dann von der Vei -Haftung des Letzteren . Am Nachmittag fuhr ich dann mit Mörsnernach Berlin zurück. Damit war meine Tätigkeit beendet. Das Paket ,« rs mir Neumann zur Aufbewahrung übergeben hatte , stellte ich derSicherheit halber bei Verwandten unter . Am 14 . April fragt »n zweiBerliner und ein Stuttgarter Kriminalbeamter nach dem Paket .

Im weiteren Verlauf des Verhörs erklärte der Angeklagte Neu -
" a£te Wetzet habe der Auftrag dahin gelautet , zunächstd,e Beobachtung aufzunehmen und dann den Wetzel selbständig zu er -ledigen. Auf die Frage des Rechtsanwalts Dr . Loewenthal , was dasheiße. erwidert der Angeklagte : „Töten"

. Auf einige weitere Vor-Haltungen erwidert der Angeklagte: Ich hatte überhaupt nicht dasRecht zu prüfen. Im Falle Rausch und Zehnpfund sagte Helmulhnur^ ausdrucklich : Du hast nicht zu prüfen , sondern auszuführen . Ichleiost habe mir aber immer einen inneren Vorhalt gemacht . DemAngeklagten Molz habe ich einen falschen Pah gegeben .Landgerichtsdirektor F l ö g e l stellt fest , daß der faliche Paß indem bei Molz beschlagnahmten Paket en ' halten war . Im AnschlußGrttfP ' RjM ijch eine heftige Auseinandersetzungzwi ichen dem Vo r s itzenden und iern Rechtsanwalt3J i . L 0 w e n t n a l. - Im weiteren Verlaus der Vernehmung entsteht
- il* ^ "JA *? et9j eI zwischen den Verteidigern . Der Vor-npenie bittet , nicht auch noch Streitigkeiten zwischen den Verteidigernhier im Saal auszufcchten.

3 " der Nachnnttags '
itzung wurde in die Vernehmung des An-geklagten Huke eingetreten. Auf eine Frage des Vorsitzenden er -riarte dieser, daß er nie Verbindungsmann war . sondern nur Brie '«und dergl. r« kördert habe. Der Angeklagte Neumann hält seine AuS'lagen aufrecht und erklärt weiter , es sei Tatsache , daß Hute in derOSlt seines ,-lmtcs als Verbindungsmann wöchentlich einmal vom« .abschef Hellmuth Karten , Pläne und sonstiges militärisches Ma -te

^ inl abholen mußte. Da der Angeklagte Poege der VerhandlungntM mehr folgen kann , wird diele auf 10 Minuten unterbrochen.3£adji Wiederaufnahm« wird eine Anvhl Quittungen besprochen , die»ei flute vorgefunden wurden , die sich zum Teil auf Kurierleistun-

Das oramattjche SSoUl
Von

Otto Ernst Hesse , Berlin .
Strn Beginn des neuen dev/chcn Dramas steht ein Lustspiel , dastmmer noch des beste deutsche Lustspiel ist ab -chon der . dir es „ver -feiiigte "

, beileibe wicht dich.en . fwiö . rn (avu as< n nur ein anständ gesSchema schoflen wollte. Der Kritiker Lefsinq war a>ber mehr als einKritiker , wenn er amch bescheiden abgelehnt hat . ein Dichte , zu fein ,ßan« im Gegensatz zu Leuten von heute, die sich für Dich er hallenund noch wicht einmal Kritiker sind. Auch in 'einer „Minna vonBarnhelm "
steckt mehr, als van dem großen Schriftsteller mit Be -

«outztsein hineingedacht wi -rd«. Lessin« hat mit unbewußter Geniali -tä . einen Schauplatz gewählt der mr die moidorne, von tauen !) so-zmlen Hemmungen eingedämmte bürgerliche Welt geradezu d e rdramatische vchcrupliatz genannt werden kann : das Gasthaus oder ,wie wir heute sagen, das Hotel -
Ein großer Zeitgenosse des aroßen Lessing. der Marquis devetugult . Herr Casanova , hat in seinen Erinnerungen dem Hotel des18. Icchebunderts ein unsterhliches Moimment ge

'etzi- Nicht mitdirekten Worten , wie es der edle Alfred Ken seinerzeit mit KmNewqorker Hotel tat . das von ihm bewobnt zu werden die Ehre hatte ,
JortKin auf sene unmi .telHare exische Art . die die Sache mit allenkhren Reizen für stch sprechen läßt . Die.

'«r Ahasver aus freiem Willenhatte die Lebensxroduktivität des Hotels erkannt, » nd wenn sichfe :nL Darstellung zu dramatischen HöhepUiÄten schürzt, ist der Ä 'au-v. at? der Zuspitzungen sicher das Zimmer oder jer Korridor einesTasühofes oder Hotels .
Das Ho el ist der Schnittpunkt der Lebensbahnen . Das Hotelrst die Entfesselung von der Allläalichfeit . Di« große Mühle desLechens. Die bunte Lotterie der Möglichkeiten. Die nach allen Him -me ' srich^ungen offene Ebene der Bewexp -ngen. Hier stoßen Schickwie aufeinander , hier verzech en sich d'e Ge chicke von Meuchen , die

stch sonst niemals treffen würden und finlden könnten . Ein Drama -ttker, dem nichts einfiele , kann sich stets mit einem Hotelschauvlatz
^ tten . da bier das llnwahr ^cheinl 'che wahrscheinlich tntrt» und derZuuall als Notwendigkeit aeaeben ist ?lnk keinem Schiuvlatz kannder Dramatiker seine Manschen ungeh' nder er kommen und gehenlassen , durcheinanderwirbeln . mit neuen Menschen zusammenbringenDas 5>o !el ist e-'n ^ deaTort des Dramas .D 'e Dramatiker haben das längst instinktiv erkannt , wenn esaai (f) noch kente Dramaturgie des Hotels gibt Soll man in die Welt -" tevatur «usl>of« n , um das zu erweisen? Soll man nach In !d-'en
ge?en ? Soll man J' risto^banes zitieren oder an des HerondasMimiaimlben erinnern ? Soll man die Svani - r vnid aliener zitierenund den groben William ? . . . Wir mollen die'- ll ^ ersnckuna einemsw-nf«n , der gern auf anständige We -se den Dokiaramld ermersxnMächte. Er mag das Tb ' ma dnr<b die Z« ' ten ver?olipm » i'id mititll n <̂ in^ ssen vf>*f nrivr' ich »r "

pa}or<>Ti — nnh dim Bfein "Te«t»n'.st' n in braver D^ bark ^ t ^ Vl^>ti«»« !ten u - id N- st°m.m ».a»- " -nAitreiden. wobei er nicht vergessen soll , darauf aufmerksam vi machen.

ge « , <um Teil auch aus Zal) lungen an die Abteilungsleiter der mili¬
tärischen Organisationen beziehen . R .-A . Dr . W o l s bittet dann im
Austrag der Angeklagten, künftig von 9— 1 und 2—4 oder spätesten »
bis 'Ab Uhr ^u verhandeln, da mit die Angeklagten noch vei luge
eine Stunde im Hos späteren gehen können . Der Vorsitzende gibt
sein« Zustimmung. — Weiterbereitung Freitag V Uhr vormittags .

Eine neue Pahiäljcherwcrttstatt
TU . Berlin . 26. Febr . ( Drahtdericht .) Der Lokalanzeiger"

meldet : Ziachdem es oer Polizei gelungen tvar die Zentralpaßfäl -
schungswerkstätte der Koiniiiunistijcheii Partei Deutlchland» aus^u-
beben , htit die Partei sich Sofort bemüht, eine neue Werkstatt gleicher
Art einzurichten. Nunmehr ist auch diose, die einen recht beträcht¬
lichen Umfang anzunehmen vermach , der Polizei ebenfalls in die
Hände gefallen . Sie war zum Teil noch Im Aufbau begrif'en und
befand lich . wie die erste ^ gleichfalls in Treptow . Ätan fand wieder
in großen Mengen amtliche Formular « , ausgefüllt « amtliche lirkiin-
den und Kopfbriefbogen einer großen Reihe von Firmen . Es sind
mehrere Verhaftungen erfolgt.

Für Papen und Lvenartz.
vertrauenskundgebung des Bezirksverbandes KSl «.

TU . Köln, 2ö Febr , sDiahtbericht .) Der Vorstand des Bezirks-
verb-rndes Köln des Nhein>Iä>vn ©auernverdns laßte in seiner gest¬
rigen Stzume eine Entschließung, in der es heißt : Der Vorstand de»
Brzirksverbandes Köln dos 'Rheinischen Bauernvereins spricht den
Abgeordneten des preußischen Landtages die sich gelegentlich der
letzten Regierungsbildung für die Durchsetzung der gvund ^ätzl chen
Forderungen der landwirtschaftlichen Ourzanisationen bemüht Hobe,!
(ein volles Vertrauen aus und dankt ihnen kür ihre feste
Haltung . Er erwartet , daß sie unter allen Umständen und
i
'
n ledem Falle ihr Mandat weiter ausüben .

Landlagsavqeordnelcr Krug aeslorben .
TU. Berlin , 26. Febr. lDrahtbericht .) Wie die „Germania "

aus Düren meidet , ist der Landtagsabgeordnete Krug (Z.) heute
morgen 8 Uhr nach längerer Krankheit verschieden .

A '.chlers Aachjolaer .
Berlin , 26. Febr . lFunkspruch. ) Landrat Dr . Friedens -

bürg , der die ständige Vertretung des Berliner Polizeipräsidenten
erhalten hat , wird schon morgen seine neue Stellung antreten . Di-
rektoi Dr . Moll, der diesen Posten bisher bekleidete , wird wahr-
scheinlich als Polizeipräsident in einer im Wchen gelegenen Groß-
stadt Verwendung sinden.

■k
in . Berlin , 26. Febr . (Drahtmeldung uvferer Berliner Schrift,

lejtung . ) Wie erinnerlich mußte der durch die Barmat - Skandaie
ichivet kompromittierte sozialdemokratisch « Polizeipräsident Richter
in der vergangenen Woche um Urlaub bitten und wurde wenige
Tage daraus in den eiiujiweiligen Ruhestand versetzt. Sein Partei¬
freund Severing hat ihn gehalten bis zum letzten Augenblick , obwohl
er seit Jahre » von den verschiedensten Paueien daraus aufmerksam
gemacht wurde, daß es notwendig sei , Herrn Richter abzuberufen. Er
hat das nicht getan , weil er keinen Ersatz sand , denn für ihn war
es selbstverständlich , daß nur ein Sozialdeinolrat diesen wichtigen
Posten bekleiden könne , und in der ganzen Partei war niemand zu
sinden . der auch nur das Minimum an persönlicher Qualifikation
dafür auszuweisen hatte . Schließlich war aber doch das Unglück
nicht länger zu vertuschen . Herr Richter ging, und ordnuni .sgeinäß
wurde seine Vertretung dem Vizepräsidenten Dr . Moll Übertragen,
der alz ein ruhiger , tüchtiger Beamter bekannt ist. So hätte es auch
gut bleiben können , bis eine neue Regierung endgültig die Jkeube*
jetjung vornahm . Aber Herr Severing hat offenbar Angst , daß seine
Tage gezählt sind und daß man ihm in der Partei das Provisorium
Übel nimmt . Urplötzlich .holt er sich den Demokraten Dr. Friedens -
bürg. Um für ihn Platz zu jchaf en, muß der bisherige Vizepräsi¬dent als Polizeipräsident im Westen untergebracht werden. Das
ganze ist also keine sachliche , sondern ein « rein politische Maßregel .
Nur politische Erwägungen führten dazu , den eingearbeiteten Vize¬
präsidenten, der gerade jetzt doppelt unentbehrlich ist, abzuberufenund an seine Stelle einen neuen Herrn zu setzen , der den Berliner
Verhältnissen vollkommen fremd gegenübersteht . Gegen die Persön-
lichkeit soll damit gar nichts gejagt werden, aber mit allem Nachbruck
muß dagegen Verwahruiiji eingelegt » erben, daß ein geschäftsführen¬des Ministerium , das eigentlich nicht einmal geschäjtsführend ist .weil ihm die zu seiner Amtsführung « fordetiche Voraussetzungdes Vertrauens des Landtags fehlt, die ganze Berliner Polizei auf
den Kopf stellt , nur um einen der Linken genehmen Mann an die
Spitze der Berliner Polizei zu stellen . Das hätte ruhig Zeit ge-
habt , bis das Problem der Kabinettsbildung in Preußen gelöst war |

öaR der Feuilleton ist den ^ ilm , der das Hotel in alle » leinen Artenu» i> Ahnten noch viel mehr als das Drama verwendet, völlig vei-
gessen hat.

Groiqtadthotel . Soi?-.mcrfrssch«nhotel, Kasino, Klublvkal , PensionNosdaurant, Kneipe, Cafö, B«»dike , Herberg«. S >̂ par <̂ . Stammtisch.Nachtasyl : da hätten wir niugelähi die Nuancen zusammen , derendas Zentrum der Abeiteuerlichkeii kähiq ist . Selbst dem nur gelegentlichen Theaterdeßuchcr wird es nicht ichwer fallen biefe Eintel - unb
Sonderfälle des aroßen Dalles aus der Erinnerung mit Namen zu be-
lesben . Wir greifen mitten hinein - Grölistadthntel: im ..Tönj -
ch c n " von Hermann Bahr , wo Herr v Biest seine Freunde um sichversammelt. Son,mcrfrisrl>e : der Prototyp , der iedem bekannt istdas „ W e i ß e Roß '

1"
. ferner Ba aill«s „Ein Skandal "

, dann
recht erwffhaift in Hauptmanns „Gabriel S » i f ! i n g « F t u ch t"und in Ibsens „Wenn wir Toten erwachen " Kasino : fiart »leben? „N o f e n m o n t o g" umd Unruh? ..Okfi ' Iere " Pension :
schon im Titel des bekannten Schwanks „P e n > i o n E ch ö l l e r"Restaurant : Gerbart Hauptmanns . .M Ichael Kram er "

. Stu -den enkneipe , „A l t - H e ! d e l b e r g " Eafö Strindberg oft
genug . Budiken Haiuptmanns „Weber " unt> Tollers ..Hinke -mann "

. Herberge . „ L u m p a c i v a g a b u n d » s" S ^ixu£ -
Schnitzlers „ A b l ch i e d s so u v « r" und viele Nachfolger. Stamm -
tföch : das qroße Boubi'd in „ A u e r ba ch s Keller " bis zu 5>aupt -mann? „Peter Brauer " Nachtasyl: im gleichnamigen DramaE o r k ! s Das wäre so eine gan« flüchtige Zulammeustelluna

Mehr oder minder wird in allen den genannten W° rfeu aus demMilieu der dramatische Impuls geholt. Aber es find fii - r meistensnur einzelne Akte^ d'
< dies« Impul !>e im Geschehen des Ganzen das

seinen Sinn anderswoher empfängt, verarbeiten Es gib, jedochDramen , die ga «* auf das Milieu des Hotels gestellt sind und in denen
^in dramaturgi ' cher Sinn klar zur Auswirkung kommt SchonEsings „ Minna von Barnhelm " ist ohne die treidende Krakt . die von
>er Funktion des Gasthofes als solchem ausgeht , nicht denkbar . Auch

Gorkss „Nachtasyl " ist als Drama nur van dieser Funktion mis zu oer -
stehen und kann überhaup mir daher als Drama gelten. Es ist letzt-
lich die alte „Einheit des Ortes " des Aristoteles , die das Gecheimnisdie'er dramatutgischen Funktion ausmacht

^ Doch es gibt ein paar Dramen in denen das Hotel noch in viel
chär' erer Wofc die dramatische k̂ orm gibt . Mr sahen in Berlin
kürzlich wieder einmal des eben verstorbenen Henning Beiger trag !-
schen Sketch „Die Sintflut " Man erinnere sich , hier werden
die Blücher einer Bar in einer Stadt am ftlufo von einer riesigen
^leber ĉhwemm>»ina überrascht. Sie müssen sich durch Herablassen der
Schotten vor da Gefahr des Ertrink »? retten »nd s?«rren sich - mitd^ m Tod vor Auqen — in dii^« A ' i&e die nicht schwimmen kann , ein
Meuchen. d> der Zufall »usammenwark. werden sich zum SchicksalDa-i'elbe — aus be'berer literarischer Eben« — »schiebt n»i ' den Be»
i^oftnern ->>n^? Ho^ qeb ' rasbotels in ?><>rmann Kessels Kowädi« „Die
N e i sende n" . ?»>er °st >>s ein (* rt>Mten das die To ^erutM der sich

' tn JSot - r fieftndl ! (fien fföfte bemirkt wäbrend atr ^ iws nochf ' n f ' "chfMt»fer ak <? M ^ or binter der s?andluna rtrfrt ^ n
beiden Theaterstücken wird jodenfalls da» Hotel zu einer kleinvn Welt

Die Fürsorge für die besetzten Gebiete.
Sin « Sitzung de» Reichsiagsausschusse » in Köln.

md . Köln, 26. Fabr . ( Eigener Drahtbericht.) Der Reichstags-
ausschuß für die besetzten Gebiete hielt heute di« von «hin vor 8 Tage«
beschlossene Sitzung im Natl )au » zu Köln ab, die in erster Linie einer
Aussprache mit dem Vorstund des Verbandes der Stadt - und Land¬
kreise d« r besetzten Gedielt diente . Auch die Landgemeinden des be-
setzten Gedietes waren vertreten . Es kam vor allem die wirk -
lchafiliche Notlage des befetzten Gebietes und die damit zu-
sanimenhängenden FInunzverhältnisse der Gemeinden dieses Gebietes
zur Sprache. Ferner bildeten die an die Bevölkerung und an die
Gemeinden des besetzten Gebietes vo,n Reich z« zahlenden Entschä -
digungen den Gegenstand der Bespr« ch« ng . Unter ollen TeilneP
mein der Besprechung bestand Uedereinstimmung darüber . das> di«
Verhältnisse des besetzten Gebiet«» dringende Hilfsmaßnahmei» des
Reiche» erfordern . -

Föhnslurm im Schwarzwald .
h . Vom Schwarzwaid. 26. Febr . ( Privattelegr . ) Seit den Mor

genstimbo« tobt ein niachiiger Fohnsturm durch den Hochichwarzwald .
Die lemperatule » steigen >chn« ll an. und in de » mittlere » Lage» des
Gebirges, gegen Aixnd bis etwa zur >Wv Bieter Grenz« , hat sich
Tauwetter und Schneeschmelze eingestellt Lediglich im
südlichen Hochschwarzwatd behauptet sich zunächst die winterlich«
Witterung , obgleich auch dort ein Umschlag zur Erwärmung zu oer-
zeichiien ist . Ii » Gebiete der Badener £^ohe und der Hormsgnnd «
bat die Tei» i>eratur de » Gefrierpunkt überschritten Die Schneedecke
ist am Zurückgehen die Ski bahne» sind imr mehr oberhalb 8<HJ—üdO
Nieter brauchbar Auch im Mitteischwarzwald herrscht Schneeschmel ^ .
Nur im Gebiet zwischen Triberg Wasserfallhotel ( Vit) Meier ) —
Schönwald—Escheck—Brend—Furtwangen liegt noch Schnex bis zu
3V Zentimeter bei leidlich gutcr Skibahn . Im Südschwaizwald
herrscht im Höllentalbereich Tauiveiter . Hinierzarten , Neustadt,
Iilisee und St Blasien melden starke » Südwind bis ? Grad Wärme,
aber noch bis ein Viertelnieter Schnee » nd gute Skibah» an de » gc*
>chUßten kälteren Nordseiten Von Bärental lllXW Meter ) aujwä ' ts
ist die Skibahn sehr gut vor allem im Fetdberggebiet Hier fällt
Neuschnee bei schwachem ftroft Beim Feldbergerhof liegen bereits
110 Zentimeter Schnee , an de» Nordhängen des Seebuck an der
Genf̂ nmatte bis zu ISO Zentimeter Schnee Der Schnee ist etwa«
ivtich im allge-meinen nocb trocken. Gute Skiföre besteht ferner im
.lanien Gebiet des Heriogenborn des Belchen der Halde, am
Schaninsland und bei Todtnauberg Im einzelne» berichten:

Sand - Hundseck : Föhn . 0 Grad bedeckt - neblig. Schneeböhe l &—25
Zentimeter a » f der Höbe noch mehr Skibabn teilweise fofirsimr

Hornizgrinde : 0 Grad , Nebel und Niederschläge , starker Süd -
westwind , Schneehöhe 40 Zentimeter Skibahn bis 800 Meter ab"
wärts fahrbar .

Rnhekteln - Schllsfkopf : g Grad . Südfwrm . SchneehSH« ea. N
Zentimeter , weich Skidahn fahrbar .

Kniebis - Zuflucht : Auk der ?,öhe gute Skibahn bei 0 Grad «nl»
2S Zentimeter S <+>nietage , zur Zeit etwas Tauwetter , winbig .

Furtivaugen - Ejcheck: Schneehöhe 2S—40 Zentimeter , nordseltig
sehr gute Skibabn . i Grad Wärme , bedeckt , windig.

Titisee-Neustadt: fl Grad , leichtes Tauwetter . 20—80 ZentimeterAlt !^' n »e wrdfeiti « Skibabn gut Südwind .
Feldberg : minus l Grad Kälte , bedeckt . Nebel . Siidsturm,

Schneehöhe 100— 110 Zentimeter , trocken, sehr gute Skibahn b !» Löf»
fefschniiede

Henogenhornrasthau » : minus 1 Grad Kälte . 180 Zentimeter
« chneeböbe ?ti Zentimeter Neuschnee , Skibahn sehr gut . leichter
Schnee >" N. Siidweststurm.

Halde-Schauinsland : 0 Grad . SchneehSH« 80—flO Zentimeter ,betrS' kf . neblig. Westwind Skibahn sehr gut.
Belchen : S^ neeböbe 1 Meter . 20 Zentimeter Neuschnee , minu«

1 Grad Kälte . Schneesall . Siidweftwind . Skibahn sehr gut.

Tayes -An,^etger .
<NSdere» Nede km Jnleraienietl.)

Srrltaa . de« Ü7. Srdruae.
Bad LandeStdeater : „Kviil» !>tt« » rd Hl " . 7—Vitt llftt.Ä» d. Vlitillslete — Bouurttiaud: . Der Vatikan tn ttiiuft und Vefefttdtf'mit Worlrau . 8 tibi
flotollcum : Uleuue : „JfumeuntiSiritiime" , 8 Übe.
(äclettldiutt für deutsche Slilöuim : Vortrag Uber bte . Deutsche Brief*

niarke". uiil Lichivitder» im ütutabau Oer Tech«. Hochlchute CCrlual8 Übt .
fiani-tSefellfitiaft: U<orttaa von U » tv.-PreieI1or It . Holtmann ^ etdelder«

tu der lUoellKldmte . 8 llbr.
(•anofraurntninb: !t<unrofl von flrau Pblltvv Im Gomnaftiim . » Nd«-

> ' " ■■■ m t
für sich und erhält eine absolute biarnaiüche Funktion , und man kan«
mit Faust sagen, daß der Autor in diesem Nicht » das All zu sinde«
weiß.

Auch der „Wirt " und. was alle» in ihm daranhiingt , wSre eint
beachtenswerte dramatische Funktion , vom Wirt in Lessing» „Minna
von Barnhelm " an bis ^u Herrn oon Aigner in Schnitt>« rs „Wetie «
Land" und dein — Easti Piani in Üvedekiiid» „Tod und Teufel".
Solche Erkeiiiitiiisse und Zusammenfassungen könnten logar Über da «
Dramaturgische hinaus louoIrische » Wert bekommen . Wenn Simmet
noch lebte, wäre er der Kopf «in« solche Soiiologre oder Philosoph ^
^e» Botels zu schreiben Jedenfalls aber könnte auch ein weniger
geistreiches Hirn diele Idee verfolgen Es ergäbe stch ein Stück Dra»
maturgie , die «mir w'cht aktuell wäre aber hilflosen deutschen Stücke«
verseriigern . um mit Lessings Bescheidenheit zu rede, , zu einiger 8 *
imnung verhelfen könnte .

4. Klavierabend Emma Darmstadt -Stern . An vier Abenden, die
alle sehr gute besucht waren , halte sich bie hiesige Pianistin EmM«
Darmstadt - Stern die Ausgabe gestellt , „T a - ir oh l t ew '
perierte Klavier " von Johann Sebastian Bach ( 1 Teil ) vor
zutragen . Dazwischen waren an den ersten drei Abend«,, Variationen
für Klavier von Ludw von Beelhoven. Feliz Mei'de !slrhn -Bartho >dl!
vnd Robert Schumann geschaltet . Am vierten Abe »v hörte man öi «"
!>anz selten gespielten Variationen über ein Thema von Händel vo»
Johannes Bvahms Es ssnd 2ü technisch und musikalisch außeigett ^ '
liche Anforderungen stellende Variationen mit darawsf <- lgend « r fu »"1

'1
voller Fug« Sie sind wie Walter Niemann in seinem ichonen Butf
über den Meister sagt , das Brahpissche Variationenwerk ichlechih »
Umrahmt war diese Klaviermusik von Präludien und Fugen von ? >'
Hann Sebastian Bach . Ueber die pianistisck>en Fähigkeiten der gewnd
und natürlich empfindenden Emma Darmstadt -Stern . speziell über
Bachspiel , haben wir uns im Anschluß an die vorangegangenen Kon¬
zerte ausgesprochen . Die kristallklare^ Ausarbeitung der Klavier-
werke ließ wieder das technisch hoch entwickelte , durch mufitaü !^
Empfinden geleitete Spiel der Pianistin schätzen Ihre vier Abend«-
die durch die Art und die Ausstellung der Programme ein eigenes
Gepräge hatten , runden sich zu einem Harmoniken Ganzen das
nackiklingt und Dwuer hat Für den in reichem Maße verdienten
Dankesbeifass dankte di >> Künstl -r !n mit einer Zuaa^e

Landestbe -' ter . Less ' ngs Meisterlukispiel „Minna von Barnhelm
oder „Das Soldatengliick" d^ s am Samstag , den 28. ^ iruar von
?? elijr B ' umbach neueinftiibiert . zum erstenmal wieder in Siene
geht wird auch in " öllig neuem ven Emil Burkard bergestel ' tenl
lieni'chen Rabmen er^che' nen . Mit Ausnabme des „Wirts "
?>äcker > sind sämtliche Rollen neu besetzt ' neben Martbo Möller tn
der Titelrolle und S ' eatried Ntirtifirrner als ..Maior von Tellbeim
wirken die Damen Berlaw und M » rbammer somie d! >' ii ^rren ^ rz .
Brü 'er »nd von der Trenck IFrici ' tt den übrigen k!>brennen Atit '
gaben mit . — D " ? Gnst 'nles der Mailänder Opern-Stagione w>r
am 10 . und 12. März stattfinden.
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Baoi che Derkehrskonserenz .

International « Berkehrsoerbesserungen .
Auf Einladung der Handelskammer Cchopsheim fand am Don -

Nerstag in Schopjheim mit Vertretern aus Industrie - und Handel ,
der Schulen und BertehrsorganisaUonen sowie der Neichsbahndirel -
«on Karlsruhe und der Betriebsinjpektion Basel eine Konferenz statt ,
die sich mit den Fahrplanoerbeüerungen aus der O b e r r y e i n t a l -
1 i n t e und der Strecke Mannheim - Bas « ! besagte . Es
wurde zu in Ausdruck gebracht , datz das zweite Gleis der Rheintal »
U!Ue möglichst bald ausgebaut werden soll , da bei dem Ausbau der
Kraftwerke die eingleisige Linie den Anforderungen nicht mehr ent¬
spreche. Auch für den Güterverkehr müßten Erleichterungen geschossen
werden , ebenso in Bezug aus den Ausbau der Fahrpläne . Für
den Verkehr auf der Strecke Franksurt - Basel wünscht die Handels -
lamm « eine Vermehrung der Fernverbindungen und eine Zugs -
Beschleunigung .

Von dem Vertreter der Eisenbahndirektion wurde
daraus hingewiesen , d.ife bereits im Sornrnierfahrplan eilte Verkür¬
zung der Fahrzeiten einlrete . Auch sei eine wo,entliche Verbesserung
der Verbindungen ab Holland mit Anschlus; an die Schiffsverbin¬
dungen aus England vorgesehen . Der Schnellzug , der 6.30 Uhr vor -
Mittags in Amsterdam abgehe , werde so beschleunigt , das, er nicht zu-
lammen mit l) 81, ab Mannheim gesührl werde , sondern bereits 8.49
Uhr in Basel abgebracht werde . Der Schnell ?»« werde nicht mehr
Mit v 85 zusammen gefahren , er wird 8.25 Uhr vorm . Basel »er -
lassen. Außerdem fei noch ein Saisonschnellzug vorgesehen . D 1 , der
beschleunigt werde , erhalte neue Anschlüsse aus der Schweiz . Das
beschleunigte Personenzugspaar auf der Oberrhein - und Wutachtal -
strecke sei für den gan ; jährigen Fabrplan vorgesehen . Die Verbin -
?ungen nach München seien wesentlich verbessert . Der Wutachlalzug
^ ! ies,e sich in Immendingen an den Eilzug Freiburg —Ulm an . Durch
Beschleunigung des Zuges Stuttgart —München wurde das Stillie -
Jen in Ulm vermieden , sodatz die Ankunft in München bereits um
^ 50 Uhr nachm . möglich sei . Di« Verhandlungen mit der
Schweiz wegen des Twrck>gangsnerkehrs hätten noch nicht zu dem
gewünschten Ergebnis geführt , wenn auch bereits für den Sommer -
Fahrplan Erleichterungen wegen der Zoll - und Vah -
Revision zugestanden seien . Der fortlaufende Durchgangs¬
verkehr durch den Kanton Schaffhausen werde durch die Forderungen
«er Schwei .; hinsichtlich des lokalen Berufsverkehrs unmöglich ge-
Nlacht . Es werde aber die Frage aufgeworfen , ob nicht durch Be -
öiemrng dieser Verkehrsftrecken mit besonderen Zügen die Wider -
stände gegen einen beschleunigten Durchgangsverkehr beseitigt wt -
den konnten . Wenn das gelinge , werde ein weiteres beschleunigtes
^ ersonenzngspaar eingelegt werden .

Der Normende der Handelskammer Sckiopfheim erklärte , daß
ber Holläwderzug für die Reisenden sehr wünschenswert sei.

Slaalsdarlefteinfvr das Kandwerk
Die badische Regierung hat gestern vormittag dem Landtag den

wiederholt angekündigten Gesetzentwurf über Bürgschaften des badi -
!>k>en Landes für Darlehen an das badische Handwerk , an Handel usw .
^ erreicht . Der Gesetzentwurs wird zunächst im Haushaltausschuh
traten werden .

Aus dem Karlsruher Kreisrat .
Eingestellt werden als Kreiswegwärter : Maurer Josef Weber

^ Wöschbach und Hilfsarbeiter Karl Wilhelm Wüst in Ellmendin -
8«n . Im laufenden Jahre ist beabsichtigt , etwa 300 bedürftige Kinder
aus den Landgemeinden des Kreises in Erholungsheimen unterzubrin -

Die Kreisfürsorgerinnen werden die Vermittlung übernehmen . Als
weitere Kreisfürsorgerin für den Amtsdezirk Bretten wird die
Mrsargeschwester Franziska Bischofs von Karlsruhe angestellt .

Grund der Vereinbarungen mit den übrigen Kreisen ist die Ec -
Achtung einer Anzahl Wandererfürsorge stellen im Kreis
Karlsruhe in Aussicht genommen . Eine Anzahl Lehrlinge erhalten

Durchführung ihrer Lehrzeit besondere Beihilfe « .
*

'# Pforzheim ? 2fi Febr . (verschiedenes .) Beim Aufspringen
einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen

l^ rzte ein in den mittleren Zähren stehender Mann ab und erlitt
jchwere . aber nicht lebensgefährliche Verletzungen . — Am
Marktplatz wurde ein Kind von einem Motorradfahrer
Hb erfahren und ebenfalls erheblich verletzt . Das Kind war dem
Radfahrer direkt in das Motorrad hineingelaufen

Der Baö . Lanötag und öie neuen Reichsjleuern.

Wöschbach, 18. Febr .^ irghaufen ( Bahnstation )
ehr >

(Autoverbindung .) Von Wöschbach nach
r. .. wird demnächst ein Personenauto

^ rkehrcn und untertags 2 mal nach Durloch fahren : morgens wird
die Arbeiter von Wöschbach an die Bahnstation Berghausen kjihren .
war am letzten Sonntag eine Versammwng im grossen Rathaus -
veranstaltet worden und zwar von Bürgermeister Martin R i p p?ud Bürgermeister Martin De hm , wobei diese sich sehr eifrig um
Gelingen bemühten . Es wurde eine Liste aufgelegt , wobei sich®' eje ein eichneten , die all « Tage den weiten Weg zu Fuß machen

Luisen . Dieise Liste wird der Oberpostdirektion mit sämtlichen Unter -
.
' «gen vorgelegt .
». ( !) Mosbach , 26. Febr . (Bom Tode des Ertrinkens gerettet .)

den zurzeit hoäigeyenden Elzbach fiel ein fünfjähriges Kind
hiesigen Arbeiters . Sein Spielkamerad li«f schnell nach Haulse

? nd> holte den V .iter . den städtischen Arbeiter Endreh .welcher in die
^ ^ gehenden Fluten sprang und das bereits steisgewordene Kind
501 dem Tod « des Ertrinkens rettete .
. ^ Niederbühl bei Rastatt , 26. Febr . Durch Scheuen des Pferdes

das Fuhrwerk des Landwirts Franz Scharer mit einem Auto -
? °bil zusammen . Scharer verunglückte dabei un!b erlitt Kopf - und
^ ^Verletzungen .
«. Ofsenburg , 26. Febr . (Die Falschmünzer .) Vor dem hiesigen
hosten Schöffengericht fand gestern die Hauptverhandlung in der

wegen der in Kehl vorgekommenen Falschmünzerei
Das Urteil lautete für Johann Vogt und Leopold Heiz -

,7" ua
itiitt.
? ° nn auf je 1 Jahr Gefängnis . nfr Wilhelm Merz auf
.̂ Monate Gefängnis . Allen drei Angeklagte » wurde die er -
" tene Untersuchungshaft unter Bewilligung mildernder Umstände
"Berechnet .

0 Turbäch (Amt Offenburg ) . 25. Febr . ( Stratzenv «rbindung )» ■j -ijirouaj >AMl jjrTKUDuxgj, 2a . <ye« . ioir 'igviip « Diiu>ungj
t ln Projekt , welches schon lan >>e Zeit in den beteiligten Gemeinden
. Nvroch ^ beraten wird , nämlich die Straßenverbindung über
Tv^ nrersweiier nach Oüfenburg . ist durch die fast einstimmige Ai*
W mc in unserem Bürgerausschuf ! einen guten Schritt vora -.g ?-

Anncchme gmg zwar nicht so ganz glatt durch , fand
bw! ' n &er ™ Julius Bodenheime r einen so warmen Bertei -

faf, schließlich 42 für und 7 Mitglieder gegen die Aus -
erklärten Dagegen erfolgte m Rammersweier nach der- lailteriing des Projektes durck , Herrn Bürgermeister Junge ! die

» stimmige Zustimmung des Bürgeraus ^chusses Mit den vom
w .!s und Staat in Aussicht gestellten Zu chüssen hofft man daher

bi« Ausführung der Arbeiten herantreten zu f -Wn -n
Uwsi ! . ' em9 bei Lörrach . 27 . Febr . (Durch einen sollenden Baum
sein / Drahtbericht .) Der Landwirt Robert B r u n n e r und
Xorb ^ wioger ^ohn m " ren damit beschäftigt Pappeln zu fällen
dp »

dem Anhauen eines Baumes setzten sie sich mm Vesperbrot nie -
st« . , , ^ » rch einen Windstos ? geriet der Baum plötzlich ins Wanken ,
da !) £ ute ^ ct und traf die beiden , die fliehen wollten , so una ' ücf ' ich,
tenx v ^ udwirt Robert Brunn er alsbald tot umsank , wäh -
ein . Schwiegersohn schwere Verletzungen erlitt , ebenso

Wi « bereits kuut mitgeteilt , machte sich der Haushaltsaitsschuß des
Badrschen Landtags am Dienstag vormittag an die Beratung der Vor -
lagen über die neuen Rvichssteuern - Zunächst nahm er Stellung zu
dem Entwurf eines

Reichsbewertungsgesetie «.
Danach sollen sämtliche ans den Wert aufgebaut « Steuern , näm¬

lich Vermögens - , EriMchast»steuern , Rentenba Minsen und bei uns in
Baden die Grund , und Gewerbesteuer auf einen einheitlichen , zwi-
ichen Reich und Ländern festgeleg en Wert imfgebaut werden . Die
Reichssteuern sind fetzt auf dem Ertragswert aufgebaut , die fwt>TSche
Grund - und Gewerbesteuer auf dem gemeinen Wert . Die einheitliche
Wertiiftlequna soll nach dem vorae ?ck>laqenen Gefekentwurf in folgen -
der Weilse enolflcn : ZunäckO wird ein Rcichsbewertungsbeirat in
Berlin geqvündet , der die einzelnen Finanzämter hinsichtlich des
Wertes der ertragsreichsten Güter in ein gewisses Klassenverbältnis
bringt Bei jedem F 'nan «»mt lall ein Grundwertausschusi gegründet
werden , der die einzelnen Grundstiücke « inklassifiziert . Gegen den Ent -
' cheid dieser Grundwer ^Vissibüsse steht ein Einlsvruchsrecht zu bei ^e-m
Oberbewertungsausschuß . welcher beim Landesknanzamt errichtet
wird , und gegei, dessen Entscheid steht die Beschwerde an den Reichs -
finanqbos in München o?f«n Die Veranlagung soll nach dem Ent -
wurf nicht me>br individuell erlogen wndern einwch in Bausch unid
Bogen , indem das betreffende landwirtschaftliche Vermögen einfach in
eine Klais« eingereibt wird . d . h . im ganzen Reicke werden nach
Landesfinanz -vmtsbe, ' r ?en dtrn bitff bestimmte Wirt ^chaftsaebieten
die landmnvirts >1iastlichen Normalbetriebe größter Ertraqsfäh '

gkeit
ausgesucht und ihr Wert in Hundertsätzen ausgedrückt und in Be -
ziohunq gesetzt .

Der Berichterstatter (Riiger vom Zentrum ) machte eine
Reihe von Brenken gogen d»n Entwur ? geltend , von d«m er an -
nimmt . dak> er « , s->br au ? norddeutsche Verbältnsse zugeschnitten sei,
und emvÄhl êine Ablebming Nur wenn bestimmte S ^ ukb ^stimnmn -
<»en für die ?leinen Landwirte nachtrnal ' ch in den Entwurf av ^genom -
men würden , könnte man ihm etwa M' stimwn Aucki für da ? Gewerbe
seien einheitliche Richtlinien nolvendig . Der S ^wlden >a<b»«a imisse
eindei lich beim Gewerbe vfl ! cktmäk-!a werden D ' p Freigrenze von
l0000 für Sck»mn>lk' g<ben und 200 000 °ür Kunstg»aenstände untrag -
bar . Das ein,ig Rikbt -qe sei . die bestehenden Steuerm >ss<büsse zu er -
ganzen dvr4 Zuziehung einiger Landwirte . Der Zeitpunkt der Bin -
duna des Gesekes für die Länder müsse hinausgeschoben werden , bis
entWfwVnbe Erk«hrunmen vorliegen .

Wie der Berichterstatter , so hegt auch das bsdi ^che ^ inanzmmi -
sterivm starke Bedenken gegen diesen Ges^kentwuvf - Finanzminister
Dr . Köhler te ;tte mit Baden habe im Reichsrat eine sehr zurück-
haltende Stellung eingenommen , weil der Emwurf . wenn er in dieser
form Gesetz werden würde , einen weiteren Einariff in die Finanq -
boheit der Länder bedeuten würde . Bayern und Württemberg haben
den Gesetzentwurf aibgelebnt . da ihr eigenes Gesetz au ? dem Ertrag
ausgebaut sei und sie selbst sich gegen jede weitere Einschränkung der
FinanÄioheit der Länder MlÄprechen Wenn der (Entwurf Gesetz
werde , so worden die Steuerwerte stark gesenkt werden und damit eine
Laste »Verschiebung eintreten zugunsten der grosien Landwirtschaft ,
wim Schaden der kleinen Landwirtschaft und des Gewerbes . Eine
'tarke Erbö ^ung der Steuersätze würde die folge sein . Der Begriff
.wirtscha -ftl ' che Ewlheit " nasse a-ui die zersplitterten badischen Verhält -
nisse gar n ' cht. for die Besteuerung der Gemeinden müsse die . .wirt -' chaftliche Einheit " doch wieder zerrissen werden , wenn das Besitztum
'n verschiedenen Gemeinden liege .

? n der Ausspräche wandten sich mehrere Redner gegen den Ent -
muri und teilten die vom Berichterstatter und vom Minister vorgc -
^richten Bedenken So z . B der Z e n t r u m s r c d n e r . der betonte
Bckden wolle die Unitarisi "r «' ' !gsbest 'mnnmg <n nicht mitmachen . Was
*' 5' dem Ô nhour für Norddevtschland als günstig erweNe würde für die
bgldiiche Par ^ellenw 'r ' schaft von Nachteil sein . Der Landbund -
rednet wandt « sich geqen den Entwurf . Ein demokratischer
^rstgenr^ne ^er wie ? nrn * d' e ^ nrsiige einer einheitlichen Veranlagung

Hin- Diese wurde von einem sozialdemokratischen Redner
als sine Bevorzuqung der Großgrundbesitzer angesehen Der Redner
der Deutschen Volkspartei erkannte den Grundgedanken
des Gesetzes als vernünftig an : der sei aber nur durchführbar wenn
die FinanzHolseit der Länder weiter beschränkt bleibe W ' e groß die
Parzellenwirtschaft in Baden ist. beweisen folgende von einem Rc -
gierungsVertreter mitgeteilte Zahlen Baden umsafit 4 6 Millionen
Einzelgrundstücke . die in 2000M Betrieben bewirtschaftet werden Die
Zahl der Eigentümer dieser Grundstücke beträgt 754 4^0. Auf dia
Bemerkungen der Vorredner erwiderte ein Regierungsvcrtreter . daß
Bayern und Württemberg 'bre ablehnende Haltung au ^ bei der ent -
scheidenden Siwing im Reichsrat am Donnerstaa beibehalten werden .
Der deutschnationale Redner regte die ^lnkghnuna eines nir
uns günstigen Komvrom .'sses mit Bayern und Württemberg an Am
Sch^" sse der Beratung ĉhlna d^ s Zen ' rum Ahlebmin ' ^ e-> Kntmur '

e ?
in seiner seligen form vor Mcm vertagte aber d»e Abstimmung um »
den Fraktionen Gelegenheit mi geben Trrfi ni der Vorlage , u äußern

Das Steuerüberleitunasgeietz .
Der Entwurf über das Steuerüberleitimasgeset ! wurde Hierauf

besprochen Danach findet die nächste reaelmänige Veran ^amina mr
Einkommen - und Körner ' chaft «stever wieder nach dem Einkommen
statt . Hos -m Kalenderjahr 1925 oder in einem in die ' em ?!a,hr enden -
den Wir ^ chg5^silrbr belogen wi ^d ??ür da « ^!gbr 1^ 1 wird nur e >ne
vereinfachte Veranlamma zur <? inkommonst »uer stattfinden Der Be «
richterstatter übte an dem unsozialen Ge ' st verschiedene - Art '' *el des
Entwurfes Kritik Î ' n Regier nngsver « reter bemerkte d " r
Stevenvn 10 Prozent f,'!r Lobn - vnd <̂ eba ^ »en" ' s^««^ r s? ! ffir
die hnlhrch » Renien »« o nntraohgr Der badi ^che Ain -nnminister w ' ll
in Berlin die ^ er -rbset-un «, d' eler K »<>,ier von 10 auf S Brin »"f an¬
regen und g"gen den unsozialen Ge ' st d' ^ es «? «irr>" rf ^-- gn ' nmmen .
Die Sozialdemokraten kündigten hier ' chärffte Ovposition an .

Das Ein ' ommenfteneraesetz .
Der Berichterstatter ^ »nnstandete hier die »u niedrig gehaltene

Grenze des steuerfreien Einkommens Auch « i dieser Vorlage »«griff
eine größere Anzahl van ?r?>aeordn »ten da -- Wort

Die geaen ' eitigen Besteuernngsreckite
Der Entwurf des Gesetzes über die gegenseitigen Besteuerung ? '

rechte des Reiches , der Lander nnd Gemeinden fand gleichfalls g ' teKte
Ausnahme , wobei ein Zentnimsredner meinte , der Snitrurf sei ftit
das Reich ein Vorteil und für die Länder ein Nachteil

Die Körperschaftssteuer
An dem Entwürfe über die Körperschaftssteuer beanstandete der

Berichterstatter die Bovorzumina der G m b . H-
Di « Erbschaftssteuer .

Nach dem Enternd über die Erbschafte -steuer ist die kinderlose
Ehefrau in der EMchaf ^sfolae Rechter gestellt als "riiher . Für die
Kinder ist ein Erbanfall von 3000 Jt steuerfrei Enkelkinder zafiler:
die dopvelte Steuer . Gegen diese drei Bestimmungen wandte sich

. der Berichterstatter .
Nachdem die Fraktionen zum St eu erb er a t u n g s ge setz in

der Mittagspause Stellung genommen hatten , erklärten am Na4
mittag Demokraten und Sozialdemokraten daß sie Bedenken gegen
eine Ablehnung dieses Entwurfes hätten Dv gleiche Auffassung »er *
traten die Deut !chnationalen und die Deutsche Bollsvartei Der
Landbundv " rtreter stellte sich auf einen ähnlichen Standnunkt Das
Zentrum beantragte Ablebnung des Entwu ^ es Dr Glockner
stellte den Zu âtzan ^raa . .fedoch die Bereitwilligkeit ausznlnre ^ n ,
einer e^nbeitli ^ en gesetzlichen Regelung der Bewertung für ? and "" rf ,
"fchirft und Industrie zuzustimmen , wenn die Interessen der ^ änd >- r mit
verbittertem (ßmnlt»1»ef»fe gernährt werden " Dieler wurde mit a^ en
Stimmen gegen die 8 Stimmen des Zentrums angenommen Der
Zentrumsankrog wurde mit 11 gegen die 8 Stimmen des Zentrum ?

ein wvuuiicyciiu ' »n ' uj ro e i e ^ eiuijunHen erirn , e
^ T^ ^ esendes drei Fahre altes Kind des getöteten Brunner .

Aus Oer LanoesyauptNaSt «

Karlsruh « . 27. Februar 1925.

Karlsruhe als Kontrollstelle in der Deutschlandsahrt
jür Motorräder.

Am nächsten Montag , 2. März , werden die an der Deutsch-
landfahrt für Ätotorräder teilnehmenden Alotorradfahrer (etwa 200)
aus der Fahrt von Ludwigshafen nach Stuttgart hier in Karls -
ruhe durchkommen . Es werden Tagesleistungen von 250 Kilometer
gefordert , ein Durchschnitt , der von einem guten Motorradfahrer
auch zur Winterszeit geleistet werden kann . Einen beträchtlichen
Ausbau hat die diesmalige Deutschland -Fahrt dadurch erfahren , daß
sie von der Gesamtheit des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs
durchgeführt wird und als « ine internationale Veranstaltung
ausgeschrieben ist. Infolgedessen kann dies« Deutschlandfahrt als
die erste wirkliche internationale Kraftradsportveranstaltung nach
dem Kriege angesehen werden . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
dieje große Fahrt der ^ totorräder die besten deutschen Fahrer un^
Maschinen an den Start bringt Besonders ist auch mit einer
großen Teilnahme ausländischer Fahrer unv Fabriken zu rechnen ,
welche die vorjährige Deutschland ahrt bereits mit größter Aufmerk -
samkeit verfolgt und ihr Interesse schon jetzt durch zahlreiche Zu -
sagen bekundet haben . Der Start findet am 1 . März in Köln
statt . Die Fcfait geht von dort über Ludwigshafen — Karls -
ruhe — Stuttgart — Nürnberg — Breslau - Berlin — Rostock—
Kiel — Hamburg — Bremen und Dortmund zurück nach Köln .
Hier in Karlsruhe werden die Fahrer am Montag inder Zeit
von etwa >* 10 bis nachmittags 3 oder 4 Uhr in ver¬
schiedenen Trupps durchkommen . Sie nehmen den Weg von
der Linkenheimer Allee aus durch die Stefanienstraße , Karlstraße .
Kaiserstraße und Durlacher Allee , um dann über Durlach und
Pforzheim nach Stuttgart weiterzufahren . Am Restaurant Moninger .
Ecke Kaiser - und K .arPraße , ist für jeden Fahrer ein Zwangsaufent -
halt von 20 Akinuten vorgeschrieben Hier werden die Fahrer von
den hiesigen fahrsportlichen Vereinigungen , der Stadtverwaltung un &
dem Verkehrsverein begrüßt werden Die Bewohner der Stadt , ins -
besondere der obengenannten Straßen , werden gebeten , zur Begrü -
ßung der Fahrer ihre Häuser zu beflaggen . Es dürfte sich dies ins .
besondere deswegen empfehlen , weil , wie bemerkt , . erstmals das
Deutschland gut gesinnte Ausland an dem Wettbewerb teilnehmen
wird .

★
Gegen de« Bettel auf der Eisenbahn . Die Reichsbahndirektion

geht nunmehr dem im Lause der Zeit zu einer wahren Landplage
gewordenen Bettel - und Hausiererweien in den Personenzügen ener -
qisch zu Leib « . Außer den wirklich Kriegsbeschädigten , denen jeder
Reisende gern etwas gegeben ha «, haben sich auf dem offenbar recht
einträglichen Gebiete des Bahnbettels sehr viele „Zeitgenossen " be-
tätigt , die diesen mühelosen Gelderwerb der ehrlichen Arbeit vor -
zogen . Das reisende Publikum , das von groben Bettlern nicht sel¬
ten in übelster Weise belästigt wurde , wird die Säuberungsmaßnah -
men der R . B . D . dankbar begrüßen und bei ihrer Durchführung die
Behörde gern nach Kräften unterstützen .

Die neuen Sonntaasfahrkarten . Wie wir schon vor kurzem be»
richteten , sind die von den vereinigten Wandervereinen in einer im
rtomior in Karlsruhe stattgefundenen Besprechung bei der Reims -
bahndirektion beantragten weiteren Sonntaasfahrkarten genehmigt ,
worden . Jetzt sind au >b die neuen Karten lchon hergeste ^ t un *> on den
Schaltern zu haben . Die beantragten Karten nach der Pfal » sind noch
nickt eingetroffen , nach deren Auslegung werden wir darüber Mit -
teilung machen . _

— Zum Volkstrauertoa . Stuftet dem Posaun ^nchor des ? uoeyd <
bundes für entschiedenes Christentum , der am Maraen des Volks -
trauertages vom Tnrm der enang Stadt ' irrfie etnioe Ehöre vorträgt ,
wird auch der Posaunenchor des Christlichen Vereins
junger Männer um 8 Uhr morgens mehrer « Chöre blasen und
zwar vom Rathausturm .

Postverkehr mit dem Saaraebiet . Das Saoraebiet ist^
mit Wir -

kung vom 10 . Januar dem französischen Zollsvstem eingeordnet
worden , for die Einfuhr von Waren sind daber die Bestimmungen
der französischen Zollaesetze und Tarife maßgebend Es ift zulässig ,
in offenen und verschlossenen Briefsendnngen wllvflichtige Waren ne>ch
dem Saargebiet einzuführen soweit die Einfuhr nicht verboten ist.
Nähere Bedingungen sind am Post ' chalter zu erfragen . Für Post -
vakete aelten nunmehr in Bezua auf die Beifügung von Briefen , aus
die Zallinbaltserklärungen und die Ein - und Durchfuhrverbote die »
selben Bestimmungen wie nach Frankreich .

£ Boranzeigen der Veranstalter. |
) ( Heiterer Sbciti Heinz Siiubera . Der Miinchener Meister

Humors hat für leinen vetteren Abend , der kommenden JawStag , de »
2 8. Februar , abends 8 Uhr . im HandelSkamm «r <aat lPrinz -May -
Palais ) stattfinden wird , eiu ebenso reichhaltiges , abwellunosreiches , als
vielseitiges Programm gewählt . Der Künstler mnf-te sich in kitrzefter .'jeit
im Fluge seines überall zahlreich vertretenen Publikums »owie die Au -
erkennungen der deutschen Presse »u gewinnen . Er wird von den meiste «
Leitungen schlechthin als „Meister des Humors " bezeichnet nnd ihm der
Platz neben den bereits bekannten Humoristen Dal,er und Plaut on erfter
Stelle eingeräumt . Das Programm bringt iedem etwas aitScrle ' e»'eK
Humor , alter und moderner , Humoresken . Grotesken Satiren . Märcken .
DialektHumor , Eigenes u . a . Karten be« Kurt Reufeldt , Waldttrafte 89.
eine Trevve .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 23 . Febr . : Luise Jung , ledig . 25 Jahre alt . Dienstmädchen .

— 25. Febr . : Ludwig H o l v b e i 6 e r , Ehem . . 56 Jahre alt . Bitrobcam -
ter : Johann Burgbacher . Ehem . 61 Jahr ? alt . Paffer : Egon Bom¬
mert . 2 Mon 27 Tage alt Bater : Karl Bommert Metzgermeister :
Franz M a n e r . Ehem . 41 Jahre all . (Sifenbafm - Cbertrknttär . — 2fS. Fe¬
bruar : Jakob Ober st. Ehem ., 58 Jahre alt ledmetdermetstet .

(RefrfiSftHrfif WHtteHnnarn .
Gemütlich ist ein typisch deutsche? Wort , des keine andere Sprache

kennt . Dies ist kein Unfall , achtet man doch in der ganzen Welt die Kunst
der deutschen Haussrau . Gemiitlichkeii und Behagen t » ihrem « reis zu
verbreiten . Nicht zum kleinsten Teil trägt manch Sprichwort wrtchl da-
von . ihre Kochkunst hierzu bei . Ein neuer Heller ist unleren Haustrauen
in der' Feinkoltmagarine „Schwan im Blaubaud " erstanden einer £l » « it<-
tätSmargarine . die den verwöhnteren Gaumen befriedigt und durch ihr

Verhalten beim Braten . Kochen und Backen iede Hausfrau entzürtt . SIW1

«Sen Ans 'eckun } . Zur täglichen Körperpflege Für Kraniten-
°vd Hautpflege . Gegen lästige Schweißbi 'dung . Angenehm
riechend , geruchbeseitigend , erfrischend . In wässrigen L sungec

Wasch nüen und S Ölungen zo verwenden . Echt nur in•delgriinen Originalflaschen zu Mk. 1. 10 <10 gr' und zu Mk. 2 .20
(250 gr) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben . ->

iwiiiiiiiiiifl!iiiiiiii!ininiiiniiiiiiininiiiiniininiiniiiininiiiiininn!iHinm!inniiniiiiiiinniiiniii[iiiniiiiiHiiiinii!iiiniiiiiiiiiiiiiiiiinnjii !!:;iiiiifliinii!iinii!iiiiiiiiiiiiii!i!iiiiiiiiiiiiii[im

Pfefferminz - Lysoform . das wirkl ch desinfizierende . S
geruchbeseitigende , zahnerhaltende Mundwasser . In I
edelgrünen Spritzflaschen zu 100 gr ie F'ssche Mk 1 -30 S
Lysoform - Toiletteseife , eine hochfein parfümierte s
neutrale Feinseife durch Zusatz von I .v«oforn : pr'rischend > gr

und desinfizierend ie Stück Mk . 0 60.
llilUiUllIllUiUllllliUiüiHlllilllllllilUlljllillillilliilillltiimillUiUlUUUiUltlUUliilHUUUllitlUIUIUlUllll UHHiniuunuiiiiiiiiutttttiiiiiiiiiniiiimiiiiiUiiiuiuiiiiiiniiiiuifmiiutiiiniiHiiiitiiDi
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In den letzten Jahren machte sich ein lebhafter Zudrang zu deneren Lehranstalten geltend . Unter den in die Höheren Lehrau¬en Eintretend «» waren aber viele , die von vornherein nicht die
sich : hatten , die Höhere Lehranstalt zu durchlausen und darum

frühzeitig austraten , um sich einem praktischen Beruf « zuzuwenden .Andern hinwiederum fehlten die Anlagen , um den Anforderungen

Schüler von der Erfüllung ihrer eigentlichen Aufgabe abgezogen und
an der Erreichung ihrer Bildungsziele über Gebühr gehemmtwerden . Der Mangel einer Schulform mit verminderlen Anfor

Die „Reaktion" im Karlsruher Bolksschulwefen
Eine schulpolittsche Abrechnung mU dem Doivsireundpädagogen R. W.

Bon Stadtschulrat Dr . W . Heidinger .

| zu erbringen , und sich das Prädikat eines ..anständigen Volks -erziehers " zu sichern. Nachdem er so seinem Unmut darüber , dageine Begabtenauslese nicht stattfinden soll, Luft gemacht hat . stellt erzehn Zeilen weiter den Schulplan so dar , als ob sie tatsächlich undAnnachsichtig durchgeführt werden solle und bezeichnet zur allgemeinenBerblufsung die Klassen des anderen , des fremdsprachensreien Astesals „abgerahmt und unbrauchbar "
, weil ihnen der ,>Sauer -t e i g d e r Intelligenzen " fehle .

Ist das wirklich nur kurzes Gedächtnis ? Wenn dem so sei, so hatdieser Schulpolitiker in freundlichster Weise schon im voraus schrift-»ich angedeutet , wie er zu beurteilen sei . Wer solch ein gewandtere r w a n d l u n g s k ü n st l e r" ist. daß er nach 10 Zeilen sich nichtmehr daraus besinnen will , was er vorher geschrieben hat , „dem muhman das Zeugnis versagen "
, daß er es ernst nimmt mit seiner schul-polltischen Betätigung .

IV . Im Herbst vorigen Jahres trat die Handelsschule mit einemSchulplan vor die Oessentlichteit . wonach die Volksschüler am Endedes K. Schuljahres ein zweites Mal unter Vornahme einer Jntelli -genzauswahl durchgesiebt und abgelchöpft wenden sollten . Ich habediesen Plan bekämpft , weil ich — neben anderen Gründen — daswertvolle Schülermaterial der Volksschule erhalten wollte , und Hab.einen Ausbau der Volksschule vorgeschlagen , um der Abwanderungaus der Volksschule einen Damm entgegenzustellen .Nun kenne ich den Schlüssel zu der von dem Volksfreundpäda -
gegen tn seinem Artikel angewandten Eeheimjprache nicht i nur so¬viel scheint sicher zu sein , daß in ihr die Zurückhaltung von Jntelli -genzen in der Volksschule „ Abwanderung " und die Verhütung einerfremden intellektuellen Nbschöpiung der Volksschule „intellek .tuelle Verarmung " eben derselben Volksschule heißt . Aberdamit noch nicht genug . Seine Geheimsprache hat noch andere Ueber »raschungcn . Den Schulaufsichtsbeamten . dessen ganzes Streben undMuhen daraus gerichtet ist, in dieser entscheidenden Schicksalsstundedie ^ olisschulc vor dem Los zu bewahren , zertrümmert zu werdenund der Bedeutungslosigkeit einer nach Qualität und Quantität er -schöpften Restschule anheimzufallen , einen solchen Schulauisichts -beamten glaubt die Eeheimsprache des schulpolililchen Vo ! ksfreund -padagoien als einen verkappten Feind der Volksschule anschwärzenzu müssen.

m 7« "^ m ^ rgamsmus der VoAsschule sollt« fc.»r Gedanke derlJ .« - erkennen ?« «* •" So schreibt in wohltuend « :Sachlichkot der Volksfreund pädagog « : alber der gute Mann floht vorlauter Baumen den Wald nicht . Diese versinnbildlichende Einheitunseres Dolkskörpers ist, wie ausser ihm jeder weis, , durch die Wei -marer Verfassung W ! rkl >ichkeit geworden , sie ist verwirklicht inder vierjährigen G r u n d s ch u l e . Das , diese Grundschule nicht eineechsiachrige wurde , ist nicht die Schuld der VolksschuleVon der Gruntfchul « ab zieht durch die Schülerschaft unseres Vol .kes eine klagende Kluft und scheidet sie in Volksschüler und SchülerHöherer Lehranstalten . Es wird das unergründliche Geheimnis desBolkssreunlvPädagogen bleiben , wie er es anstellt , dvß er von derErunVchuile ab im Organismus der Volksschule nach den Gedankender Volkseinheit zu erkennen vermag Mir ist die Fähigkeit der Ein -fühlunq in solche loailche Mysterien versagt -VI . Dem Karlsruher Rathaus » » erstellt der Volkssremndpöda -goae . das , es aus Furcht vor den Wählern die ..Z i v i l k u r a g e"
nicht ausgebracht habe , mit dem „ Bürgerschulplänchen " noch vor denWahlen herauszurücken Nachdem, er erfahren bat . das- sich rund<10 Prozent der Eltern des zukünftigen funkten Schulsahr -s der Volks -schule für das ..Düraerlchulvlänchen " entschieden h -rben wird er seinewak,«strategische Behauptung einer kleinen Revision un 'erziehenmüssen , denn ^ n tvvrozcntiger Wähleranteil aus den Eltern unsererBo ^ ^ chüler bätte sicherlich für keine Partei einen schlechten Wahl -ausganq dargestellt .

VII Ein Mann , der an piwagagische fragen nur die starre Pa r -teischablone als Maß anzulegen hat . faift, beareiilicherweiseeinen Schulplan nickt lesen , ohne dessen Bersech ' er auf sein« politischeGesinnuna zu untersuchen . Darum ist es weiter nicht verwunderlich ,daß er mich als undemokratisch zu verdächtigen facht . Dagegen'Wie ' ch fest : Der in Rede stehende Schulplan entspricht den Wünschenund Forderungen von 40 Prozent der in Betrocht kommenden Elternunserer Kinder . Es bleibt dem Urteil aller Einsichtigen überlassenwas demokratischer ist . dem Willen einer derartig großen Zahl vonEitern Rechnung m tragen , oder :frn . wie es der Volksfteundpäbaaog ?will in brutaler Willkür eigenmächtia *u ignorieren und m,' t diktato¬rischer Geste zu verlangen , das, die Schulleitung nach seiner — desVolksfrcundpäldagaqen — V ^ez^ tanze , vor deren mißtöniger Melodiesonst alles die Flucht ergreift .VIII . Der VolksfreundpädÄ « og« wird laut Ankündigung einenanderen Plan einreichen Nun hat Herr Professor Wilhelm bereitsvor zwei Jahren namens der sozialdemokratischen Fraktion einenolchen zur Verfügung gestellt und zum Zwecke des Versuchs durch -geweht . Es war der Plan , den französischen Unterricht inangelangten Kursen *u erteilen . Dieser P ran wurde von allen mitder Materie aus Erfahrung vertrauten Lehrern bekämpft , belächeltoder aus bestimmten Rücksichten ergebungsvoll hingenommen . Diese°frpt °
?che Ausnahme de« Planes war ein Svieaelbild seines innerenWerts : denn der Plan stand gam unter dem Einfluß des einseitigstenund ausgeprägtesten didaktischen Materialismus und entbehrt « der er -zie-herisch' n und bildenden Kra5t . weil er nicht im D 'enste eines ein -heitlichen Bildung ? - und Erziehungszieles stand . Der Plan war vonHeidelberg geborgt . Ueber das Ende das leine Usbertragung nachKarlsruhs gesunden hat . berichtet die Statist ! ? kurz , aber vielsagendda ? folgende : Es meldeten sich für den französischen Kursunterricht desSchuliabres 1f>2r» 26 sag« und schreibe 82 Kinder für den fremd ?mach-lichen M der Vo ?k»'chule aber 597 Bon 343 Kindern , die bei Beginndes Schulmhres 1923 in die Kurse eintraten , sind es beut « noch 201Kinder Im Verlaus von zwei Jahren sind Mo 42 Prozent abge -fallen .

Räch diesem fehlgegangenen ichulorganisatorischen Versuch würdeein anderer Schulreformer vorsichtiger sein . Es ist aber hoch an derZeit , mit Ernst und Nachdruck Verwahrung dagegen «. inzulegen ,dasi die Volksschule von einem mit ihren Verhältnissen nicht vertrautenAußenseiter als Versuchsfeld seiner schulpolitischen Schrullen miß -
braucht wird

IX - Der Volksfreundyädagoge schreit Zeter und Mordio , weil , wieer meint , durch die Bildung der Klassen des fremdsprachlichen Volks¬

derungen und vorwiegend praktisch gerichteten Ziele wurde so nichtnur den Schülern , sondern auch den Höheren Schulen selbst zum Ver -
hängnis . Die !e Umstände gaben zu einer Anregung Veranlassung ,die in einer Schulksmmissionssitzung gleich .eitig von drei verschie¬denen Parteien gegeben wurde und dahin ging , durch Schaffung einer
zweckmäßigen Einrichtung an der Volksschule diesem Zustand ein
Ende zu bereiten .

In demselben Sinne wirkte die Erwägung , daß die Volksschulewohl für schwachbegabte . sprachgebrechliche und schwerhörige Kinder
Sondereinrichtungen besaß , aber keinerlei Vorsorge getrosten hatte ,um den verschiedenen Begnbungsrichtungen und Berufsbedürfnissen ,die insbesondere in dem Verlangen nach Einführung fremdsprach -
lichen Unterrichts stark hervortraten , gerecht zu werden .

Dazu kam . daß das hohe Schulgeld und die sonstigen Ausgaben
Mr Lernmittel die wirtschaftlich Schwachen trotz aller Vergünstigungenvom Besuch der Höheren Lehranstalten nahezu ausschloß .

So gewann nach einem fehlgegangenen Versuch mit fremdsprach -
lichen Kursen , die dem Klassenunterricht d«r Volksschule ohne innere
Verbindung 1

" ~
bare Gestalt :

Vom 5. Schuljahr ab teilt sich die Volksschule in einen fremd -
sprachlichen und einen fremdsprachen 'reien Ast Der fremdsprachliche
Ast wird unter dem Gesichtspunkt der Vermittelung der mittleren
Reif « noch 2 Jabre über die Volksschulpflicht hinausgeführt und
«chl >eßt ein 9 . und tO . Schulsahr in sich . Da dieser fremdsprachlich «
Ast als eine Abteilung der Vo 'ksschule zu betrachten ist, gilt für ihn
das verfassungsmäßig gewäbrleistete Zugeständnis der völligen
Schulgeldfreiheit . Ebenso wird den Kindern des ftemd -
sprachlichen Astes in gleicher Weis « wie denjenigen des ftemd -
sprachenfreien Astes unterschiedslos Lernmittelfrei -
h e i t gewährt nach den von der Stadtverwaltung hierfür aufgestell -
ten Grundsätzen . Ueber den Eintritt in den fremdsprachlichen M
entscheidet lediglich Anlage und Neigung des Kindes und der Wunsch
der Eltern , nicht aber deren wirtschaftliche und soziale Stellung Da
sich der fremdsprachliche Ast im wesentlichen durch den Unterricht tm
Französischen von dem andern Aste unterscheidet , wird als Bedm -
gung für das Verbleiben eines Kindes in diesem Ast lediglich eine
genügende Leistung in dem unterscheidenden Fach verlangt .

Der Plan bezweckt also : ..
1 . die von den Höheren Lehranstalten gewünschte Entlastung von

ungeeignetem Schüler - Material wirksam durchzuführen :
2 . eine Möglichkeit zu schafen , ähnlich wie bei den Höheren Lehr -

anstalten , »erschienen Begabungsrichtunpen und Berufsneigun -
gen der Bolksschüler eine Förderung zuteil werden zu lassen :

3. eine in ihren Anforderungen zwischen der Höheren Lehranstalt
und der bisherigen Volksschule stehende gehobene mittlere Schul -
bildung zu vermitteln : .4. den Kinder » der wirtschaftlich Schwachen den Weg zum sozialen
Ausstieg frei zu machen :

5 . die Volksschule so auszubauen , daß der Flucht aus ihr erfolgreich
begegnet und anderen Schulanstalten der Grund entzogen wird ,
sich in ihren ureigenen Ausgabenkreis einzudrängen :

5. das allerorts erörterte Problem der mittleren Reife im Rahmen
»er Vo ksschule zu lösen .

Für diejenigen Gegner dieses Planes , die Gedrucktes schwer ver¬
gehen . sei noch besonders hervorgehoben , daß dieser Schuleinrichtung
weder der Vorwurf gemacht werden kann , daß sie eine Sonderung der
Schüler nach sozialen oder wirtschaftlichen Gesichtspunkten vornehme ,
noch kann gegen sie geltend gemacht werden , daß sie die leistungs -
fähigen Schüler abschöpfe.

In welchem Ausmaß .
Wünschen unserer Schüler und deren Eltern entgegenkam , beweist

welchem Ausmaß dieser Plan den Bedürfnissen und

die überaicheno hohe Zahl der Anmeldungen . Von 1569 Schülern
und Schülerinnen des kommenden 5. Schuljahres beabsichtigen nicht
weniger als 597 . d. s. nahezu 40 Prozent in den zu errichtenden
fremdsprachlichen Ast einzutreten .

Unter Bezugnahme aus den in großen Zügen dargelegten schul -
plan veröffentlicht nun der „Volksfreund " in der Nummer 44 vom
21 . Februar umer der Überschrift .Fieaktion im Karlsruher Volks -
schulwejcn " einen Artikel des bekannten Volksfteundpädagogen R . W

In folgendem soll nun die mehr als merkwürdige schulpolitijche
Leistung des Volksfreundpädagogen auf ihren inneren Gehalt einer
nähere » Betrachtung unterzogen werden :

L Der neue Schulplan entbindet die Kinder während der
ganzen Dauer ihrer Vollsschulpslicht von der Zahlung j e g -
lichen Schulgeld » : die Minderbemittelten genießen außerdem
vollständige Lernmittelfreiheit . Aber mit souveräner
Verachtung dieser schriftlich und mündlich bekannt gegebenen Tatsache
nennt der Volksfreundpädagoge die neue Schulform eine „Geld .
b * u 1 e I f ch u l <" .

IL In die neue Schule kann jedes Volksschult 'ind ganz nach Lust.Xeigung und Veranlagung und ungehemmt durch irgendwelche wirt¬
schaftliche und soziale Verhältnisse eintreten . Das wird aber nicht
beachtet . In unbeirrter Erhabenheit über alle menschlichen Regungennennt nämlich dieser Shylockpädagogc eine solche Schule eine S t a n-
dessch u l e.

UJ . Der neue Schulplan lehnt es ab , die Volksschüler mit Testsund anderen psychotechnischen Mitteln in Begabte und Unbegabte
auseinanderzureißen . Ueber diese Ablehnungdes Begabten -
Prinzips , das sein schulpolitisches Steckenpserd ist . oder , ich will
vorsichtshalber sagen , noch vor einem Jahre gewesen ist , bekommt der
Voltsfteundpädago ^e einen wahren Wutanfall . Er unterschiebt denEltern , die trotz alledem ihre Kinder in den frenrdsprachlichen Ast de»Volksschule schicken wollen , „hoh ' köpfrge Eitelkeit " als Beweg¬grund und beschimpft sie buchstäblich ..als Tröpfe von Eltern " undihre Kinder als „Vobbele "

. Mit diesen Aeußerungen gedachte erwohl den Befähigungsnachweis zum Schul - und Erziehungsresormer

schulastes die Kinder aus ihren Klassenoerbänden herausgerissen wi '
den . Es ist richtig , die Klassewverbände werden am Ende des 4. Schiahers ausoinandevgerissen . und zwar so gründlich zerrissen , daß >z . Schuljahr eine völlige Neubildung der Klassen vorgenommen n*den muß . Nicht richtig aber ist. daß die Zerreißung , auf die $dung von Sprachklassen der Volksschule zurüchzuführen ist : es stnämlich die Höheren Lehranstalten , die das mit solchGründlichkeit besorgen . Und da die Bildung der ftemdsprachliAVolksschuKlassen in derselben Zeit erfolgen soll , in der auch der Ueb«tritt in die Höheren Lehranstalten stattfindet , so fällt sie überhm »iricht ins Gewicht .

X. Der Volksfreunldpädagoge R . W . lucht krampfhaft nach ei«
„Geldbeutelschul e "

, wo keine ist. und nach einer „Standeschul e"
, wo man selbst am hellichten Tage mit der Laterne in alWinkel leuchten kann , ohne sie zu finden : er forscht, um zu soinsZiiat des Karlsruher Schulmann «? Stellung zu nehmen , „nt

Scheidewänden "
, wo er höchstens die Trugbilder seiner eigenen pari «

politisch erregten Sinne wahrnehmen kann . An denjenigen 2ef
anstalten aber , wo er alles das . wonach er in der Volkslckmle vergellich fahndet , in Reinkultur bewundern und bestaunen könnt «, gehtin weitem Bogen Icheu vorüber Und das ist derselbe Mann , der '
leichthin andern die „Zivilkurage " abspricht .

XI - Und noch ein weiteres : Man betrachte die bunte Manwl
faltigkeit in der Gliederung der Höheren Lehranstalten : da gibtGymnasien . Realgymnasien . R »formgymnasien mit lateinischem o«
französischem sprachlichem Unteibau . Oberrealschulen . Realschu >«l
Höhere Mädchenschulen mit Seminkrai ' b̂« !, und Mädchengymnafi ^
und jede dieser Anstalten verdankt ihre Entstehung dem idealeStreben , der Vielgestaltigkeit der Begabunge «
praktischen Bedürfnissen und Bildungsidealgerecht zu werden . Nur die Volksschule soll sich nach d '*
Willem und der Meinung des Bolkssreundpadagogen mit dem einfa >
b>gen Gewand « zwangshafter Einfalt und Einfachheit bescheidc'Man darf wohl fragen mit welchem Recht und auf Grund welche
Erwägungen der Volksschule in ihrem Rahmen das voren 'halt "
werden soll, was er den Höheren Lehranstalten bedenkenlos zubill !
Wo bleibt angesichts einer solchen Haltung bei dem Volksfreund «dagooien die demokratische Gesinnung und das sozialVerständnis ^

Xll . ..Wir leben "
, das muß dem Volksfteundpädagogen zug^Lben werden , „in einer anerkannt fchnellebigen Zeit " Wenn der S""

Mann aber nur auch nms dieser Erkenntnis di« Folgerung ziehen
sich sputen wollt « , daß er mitkommt Der neu ,u gründende freniisprachliche Ast der Volksschule ist ncimlich etwas wesentl > °
anderes als die vorkriegszeitliche „Bürgerschule ^ Die Unte '
schiede zeigen sich, da die Schulleitung mit

'
der vor fich aegang ^» '̂

Wandlung der sozialen Anschauungen gleichen Schritt hielt , w el>e>
diesen sozialen Grund,ügen der b»iden Schulformen Sie s« ^
hier noch einmal zusammengestellt .

1 Di « neue Schuleinrichtung setzt erst nach der viel
fahrigen Grundschule ein Die Bürgerschule dag >g ^
begann mit Einschluß der Vorschulklassen schon mit dem ersten -2 Di « neue Sckuleinnchtiing erhebt kein Schulze ^
Die Bürgerschule ^ egen er^oki solches, und zwar ft, einem ^
trwg, der dem der ?>i>b?rei, Lehranstalten angeglichen war8 Die neue Sch" letnr ! chtlma aewährt ledem Minderbemittelt ^Lernmittelfreiheit - In der Bürgerschule dagegendie lVorderimg der Lernmittelfreiheit zum minderen eine a» s W
Rahmen fallend » Evscheiminm

Die neue Schuleinrichtung ist sonach die einzige Schule ^Karlsruhe , die sine fremdsprachliche gehobene BN '
dung vermittelt , ohne daß sich irgendwelcheSchranken und Hindernisse wirtschaftlicher od « '
sozialer Art demEintritt der Scküler in denstellen ? sie ist demgemäß vornehmlich auch die Schul « dersen gt .Eltern , die in ihron Kindern einen gesunden sozialen A »

'
stieg erstreben , aber sich bisher die mit der Ausbildung perbunt *
nen Ausa -iwn nicht leisten konnten . Wo ist nun ,i > i e Kar '» * '
r u H e r Schulschande ? " Ist sie nicht da . wo man denschastlich Schwachen die Leiter zum sozialen Aufstieg unter den Fützt«
!v«c»zuziehen versucht ?

Der Gedanke , der dem neuen Schulplan zugrunde liegt , ist du^
aus neuzeitlich , sozial gedacht und In seinem pädag ^gischou Kerne gesund . Darum wird er sich durchsetzen mag a»ck
der Volksfteundpädagoge mit seinen verrosteten , aus der VorkrieH^zoit erborgton Schlaigwort -Waiffen noch so wütend fuchteln ***
!armen .

Aus den Nachbarländern«
= : Pirmasens , 26 . Febr Zwei vermummte MSnn « » &

schienen gestern abend kurz vor Büroschluß in der im Sladthau » #
legenen Stadteinnehmerei , rissen den noch anwesenden 25 Jahre alt «»'
verheirateten Assistenten Rudolf Zink zu Boden , fesselten ihn an 1**
Händen und steckten ihm . um ein Schreien zu verhindern , ein Tasld^
t»ch in den Mund . Nachdem st« den vollständig Wehrlosen au «0*
plündert halten , wobei ihnen ein zuvor ausbezahltes Monatsgehavin die Hände fiel , zog der eine eine große Armeepistole hervorschoß dem Wehrlosen etwa 2 Ztm . über dem Herz eine Kugeldie Brust . Die auf den Schuß herbeigeeilte Polizei fand den Schw^
verletzten in seinem Blute vor . Von den Tätern war keine s ?**
mehr zu finden .

lI ) Saarbrücken . 2«. Febr . Der Schmuggel über die Sao ^
lnndgrenze war in der letzten Zeit wieder starker als sonst. Wallem bestand eine äußerst rege Nachfrage nach Maskenkostü '
men und Fastnachtsartikeln Stoffe aller An für Kostü «̂wurden unter raffinierten körperlichen Verstecken eingeschmuggel ?ebenso Ausstattungsstücke wie Larven . Pritschen . Flitter und oeWAuch auf dem Gebiet des Ziaarettenichmuggels herrschte größere Resssamkeit . Di « Zollbeamten hatten alle Hände voll zu tun . um dur*
Stichproben und Untersuchungen Schuldige zu ermitteln was aucheiner Reihe von Fällen gelang . Neben den Zollstrafen und BeichwSnahmen der Gegenstände haben die Schmuggler auch sonstige Um»*'
nehmlichkeiten zu erwarten .

bei Hüsten,Heiserkeif, Katarrhen

nuröasMterprobt^unö
ist zur Pflege Ihres Kaaves
gut aetuup ! ftartun wählen £ie

// *

preis : Mk . 2- n. 3.50,
«£ £it« 5.S0, >/> littt 10.-
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>?scd sctiverem Dellien schied aus seinem
arbeitsreichen Leben unser laneiährigerMitarbeiter

Herr

Johann Burgbacher
Mag . - Arbeiter .

Durch seine nie versagende Arbeitsireudig -
keit und treue Pflichterfüllung während 23 jährig -
Tätigkeit hat er zur guten Entwicklung unseres
Unternehmens beigetragen - Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren - 3836

Ebersberger & Rees , g m . b. h.

Aelteres Ehepaar
nimmt Anfang April bei !
völlig . Familienanschluß j
Toaner auf , welche tieft i
im Haushalt auszubilden !
ivönfc &t . Gute gebildete ^
tamilie

Vorbedingung ,
ngebote u . Nr . GS232

an nie Badische Presse .
Tüchtiges

Alleinmädchen
welches einer bell , Stil» «
vorstehen kann , für fof .
od . 15. Mär ? gesucht
Frau Barth , Vorbolz --
stratze I . 3343
FletsjigeS , etjrt . 3834

Mädchen
auf 1 . März gesucht ,
Moser , Kärcherstrafte KZ.

Ordentliches
Mädchen

sürS Büfett , sof . gesucht .
!Ebenfalls jüngerer HauS -
dursche , Alter 16— 18 I .

| Otot « Roland . Kreuzstr .' » r . 14. Ä31

Wir setzen hiermit unsere
Corp«mitglieder von dem Ab¬
leben unseres Kameraden

Jakob Oberst,:
Wehrmann der I. Kompagnie

geziemend in Kenntnis.
Die Beerdigung findet Samstag , den

28. Feliruar , nachm . S ll, Uhr statt und
haben sSmtliche Kameraden der I . Kom-
paiznie vol zählig zu ersehenen Die Ka¬
meraden der anderen Kompagnien wer¬
den zu zahlreicher Beteiligungeineeladen
Versammlung 3 Uhr am Friedhofeingang
in D'enstule dung . 3829

Da « Oberkommando :
Heus « er . Schönherr .

Erster deutscher Versicherungs -Konzern
ftt * t fofort

erftftoffiaen « etHcbetunn ^ ttadimantt als

Inspektor .
Herren , die über deroorragendesOraanisation ?-

und Akguisiiionstateni » er iigen , bietet lich aus -
sirdiSreich ? Lebeus 'tellung ,

i Offerten mti ZeuaniSabfchrffien . iflefereiMe «
und möalichs » Lich bild erdeten unter Rr . 50« <* an

t ;Hobt'(J)c « reffe "

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden

verschied unerwartet mein b. Mann,
un^er guter Vater, Schwiegervater
und Großvater B399S

Hans Träger
Uhrmachermeister

im 54. Labens )ahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fiau Rosina Träger
und Kinder.

Beerdigung : Samstag mittag
»/,2 Uhr

Trauerhaus : Zähringerstr . 46.

iir den Bei trieb der Dr Rortf, .^ Schmidtf «denabritaie »ür den dortiaen ^ e <irl aeiucht. ES
handelt sich um gr . « onsiim - Scklaaer mit vewai -tiaer unbegrenzter « bsatzmö - lichtei «. Großer
Umsatz u , lohlreiche Immer gröber werdende Nach -
den , llunaen werden nachaewieien . Fortlaufe der
hoher B >roienst . Es wollen sich nur Herten oder

j i> Ttiifii melden , die Uder ein sofort verfügbares
! • aoiial oon ca . 1— ü Tau ' end Mark in bar verittaen .
^ ivelche aiö Sicherheit dienen . Ä7SL
i Offerten an Firma

Dr. North & Schmidt
j Fabrik med PrSpaiate . RSHr- und SemlhmMelsabrik .

Sannover .

L>anI<sgZunZ ,
FW- die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unsere »
lieben Mannes und Vaters sagen wr
unteren innigsten Dank. B3943

Familie K. Melamet .
Karlsruhe , 26 Februar 1925.

Weingrohhandlung
besonders teitiunaSf in vreiSwerteu * .
iVtafdiett meinen . bat die :17tt0

Vertretung
' ür ftadörnbc •». « aden »« » den nett »»
oeroejben ^ et zufrieden elle t êr Tätlukei »
!>oft Provision u . So . lenzufchiik , Herren mit
veft >-n « e^tebunaen zu Hotel R , siaurants u^ r ' vaten . wollen sich meiden unter : «I . 3803
an unttoncenmanet . ftrantfu * tmain .

Fl

zu Aulomvbilbau
«auch sonst . Waaaon » und F «hr <eugbanl

Verfreier
nun le ' stnngSiüh g r Vacklabrit . . .
gute » Verd >enlim0alichIett « n gelucht

bei feb
. oalichleiten gelucht (# i
kommen nu > wirklich erlte Krä ' te in
Frage , die fett Jahren den Ruiomoviibau ,
möglichst auch den Karosserie » und
A>aaoonoau reaelmdtzig bemchen dort
d«tte « S «Inaefiii, » « itno und nackwetS -
lim aute Elioige er » eit haben .

« ngeb , unter ss. Z. V . 125 an ffiKbolf
Moll «, 5ran für « a . SB . « 7f>4

MichgetanerJ/rbait^
. r-yrfll < irt

4 "ist gut ruh 'n . Beim köstlichen Mahl sind
Lasten und Mühen des Tages schnell ver¬
gessen . Die kluge Hausfrau , welche den
Wert einer wohlschmeckenden Mahlzeit
kennt, verwendet zu ihrer Herstellung nur

die Feinkostmargarine
„Schwan im Blauband".

» Ii ic . oaos dje ' uüanMunft , Arannt -
meindreni - erei 11 iSHntobrlt sucht ftit Schwar »-
wald u badiiche » Unterland

Reise -Vertreter .
Herren mit nacliiv iSbaren Eriolaen , welche beiettl
>chon die in >5rage foinmeuden Geb ' ete bereist
haben , bevorzugt . Äusfiiiirliche Angebote ml
^ebensiau « unter Nr ,̂ I7a an die . iH ' t . Uretfe " .

Platzverireter i
Baden und Rdeinpfalz für vretS - und

ivichiaiiieigeiidc Gefl . Off - ri
chnellwaage J§ | ««,4-9/unter F . Z. R .
•9 an Rudolf A- offe . iVtanfmrt n . iH . erb

« rok » aill>lnng in Garne. Sur, - . iBfifj - ll . Wollware»
u cii t fiii die P ' atl , und Qbcrvaden te einen

Reisenden.
Es kommen nur ältere , tüchtige Herren ans der

letrachr Ausführliche ^Ina böte mi !
>' !euanfS - |iibichriften und Lichtoüd u

Branche in Betracht
Vedensl «» >' !euanf .
Nr - MOo an die ^ " iuffiie treffe erbeten

Delikatessen Großhandlung
sucht für Hitort eoil . 1. Äviti tünaeren Herrn als

Siadtrei ^enden.
Nur einaeführie Herren , die wirkliche Erfolge

achweit tönnen . bel eb , Offerten m » Äntvrücben
unter Nr , V698H an die „Web treffe " einzureichen

i Rene Stellen

(VÜr den

Mßendienst
etiitS groben

Verlages
hervorragendeMtiidsliric

»um besuch aller ftirm ' «
« nd Behörden gesucht
Vornehme gut be ^ablie
TSiialeit . « tiaeb , n>0<a
m sHtib l .'Hüditob « <ttflH . )
« n -vr Nr S . W . 4^ '! an
Rudolf Wolle . » « ' »

.
»

e . 4» . i9 . « 7«5

« üt fof . gcsuchi redcgcw ,

Reisende
für kob»u HauShaktarttkel

Verdienst ) . Zu
melden NuikSstrake Ii .

Stock . SB3954

Stenotypistin
für täglich einige Stun¬
den gesucht . Gest . Ange -
dote mit Preisforderung

. unter Nr . 3?44 an die
Badtfche Presse .

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten
durchaus vertraut , per
bald gesucht.

Gefl . Offerten mit
ZeugniSadschr . u . Bild
erbeten . 502a

9 . Dtcrgardt .
Bruchsal .

Jttniiere

welche m Goldw»ren -
•jp.se att täiiq war .
gesucht . !-82ti
(ieMibenkhaos
Leop Wohlscltlegei

Kalterstralie .7a.

Gesucht eingeführter
Beckeler in Ledei >5»il>ie !bMche ,
Keinr . Buri , G 'vhhondiung . Mannheim

f' iiiKdtihrte , leistungsfähige Fabrik
chemischer und pharmazeutischer
Artikel sucht für Baden und die
Pfalz zum Besuche der Drogerien
und Apotheken

tüchtigen , erfahrenen

Reisenden
mit Branchekenntnissen .
Ausfiihrl Angebote mit Zeitpunk ,
des Eintritts . Referenzen Bild u.
Angabe der Ansprüche unt . F.F.4078

an Rud . Mosse , Karlsruhe

Gesucht für sofort
ältere Frau

oder Mädchen
für kleinen Hau ' Vau aus
dem Lande , für sSmt -
lichc HauS -Arbeit ; sich
wenden an 518a

E . Bifchoff ,
UitterSwlSheim
bei Bruchsal .

Reichs - Adreßbuch für das Baugewerbe
herausgegeben in Verbindung mit dem 'Rund Deutscher Architekten , tu AI

ver ivfort

General -Berlreter
für den Bezirk SarlSrube . A7K3

Bewerbungen unter DI . R . 2800 an Rudolf Moffe . IMettetf .

Gediivcte , längere
Haushälterin ,

die Ictbsiändig die Küche
eines Internats führen
kann , wird alSbald gcs .
Angebote unt . Rr . OVÄS
an die Badische Presse .

Titchitges , ehrliches
Alleinmädchen

welch , lochen lann u . den
HauShall versleb, , zu ij
Peri . auf 1d , Mär » ge-
sucht. Gute Zeugnisse er -
forderlich . Taiiersielluna .
Karl - Friedrichsiratze S4.
Z Treppen . BZ9SS

Sveital -adrit iiir « uroartitct ver -
gldi vochiohnendc

« u » etg . Rechnung für Mittel » und Sud -
baden . Herren , welche fähig sind , mit
Leitrcierftav« I erIM Meile»
Unbedingte Bedarfsartikel ' bei Handel ,

gnduftrte . ^ enörden u . W ' edervertüuf -
Ptok ab,i leb n u . über kl , « avital o^er
i- lcherbelf oenü en ^ el»» 1' botsii » rechen
b t Hern n |r. Ad . ffafner , HntelNational ,
Freitag 9 - 6 Uhr ,, Spmsiagvormiftg . 1

Bezirksvertretung für den
südlichen Teil Badens

Bekannte . bestens eingeführte deutsche

Lebensversicherungs -Gesellschaft sucht zur

speziellen Bearbeitung des

Sterbekassengeschifts
einen tüchtigen Fachmann

der im Volks - bezw . Sterbekassenversicherungs -Gescliäit bereits Hervor¬
ragendes geleistet hat . Herren (die früher für . Victoria " oder » Friedrich
Wilhelm * tätig waren ), die gewillt sind, sich intensiv der persönlichen
Werbetätigkeit sowie der Organisation zu widmen , möglichst über ein
Büro verfügen , und kautionsfähig sind , wollen ihre Bewerbung nebst
Lebenslauf und Angabe ihrer bisherigen ziffernmäßigen Erfolge einreichen

unter F . W. V. 105 an Budelf Mosse , Frankfurt a . M .
Auf Wunsch vertrauliche Behandlung !

A75-

Tiefbau-
Techniker

m . 1 Seines ! . Tech» , sucht
Stelle alL Berinesiungs -
Techniker od . aus « on -
struktionsbüro . Ängebote
unter Rr . Hfi2öü an die
Badische Presse ,

Geg. Bauzuschuß
wird iofort schöne

mit Zubeb .. Nähe Haupt
bahnhot <ur Bertiiaung
gen etil . Angebote unter
Ztr , Pfii4 » an die , Bo -
dtsche 'Uresle ' ,

Suche Stelle
in yahrtlbetrieb od . Ge -
schäst. Habe 2 Jahre
S » retner . ein Jahr Ztm -
merer gelernt , aber ver -
hältnisfehalb . unterbrechen
müssen . Bin willig und
krasiia . Angebote u . Nr .
MiN !» an d . Bad . Presse .

Kaufm.
Lehrstelle .

Für tungen Mann , lö
Jahre alt , aus guter
Familie , s yabre Real¬
schule. I Jahr aus Büro
und Lager im Geschäft
des Pater ? tätig , wird
laufm . Lehrstelle auf ga -
bril - oder Großhandels --
büro gesucht . Angebote
uuier Rr . »Ua an die
Badiiche Presse .

Dame , siriioty »!-
s» n . vertrau « mit allen
Büroarbeiten , wie Lohn -,
Steuerberrchnuiig , Buch
füdriin « usw , sucht

HalbtagssteDiiiig.
Angebote unt . Rr ?ilS51
an die Badische Presse .

2-Z.-Wohmmg
m . Küche u . Keller . Mit¬
telstadt iHintcrbS . ) ist an
kl^ wohnungsbcrcchtigte
Kamilie ev . aus 1. Ävril
zu vermiet . Angedote u .
Rr . F «2k>t> an die Ba -
dische 'i ' rei :,

Gut mSbl . Zimmer fof .
od. fpäl . zu verm . BZ876
?) orlstrafic 7 , 2 . Stock.

Fein möbliertes
Zimmer

ei . Licht , nur an besseren
Herrn a . 1 . März j . tun
Zithrinzerstrafie <6. eine
Treppe hoch, B39 -10

MSbl . Zimmer auf l .
März mit elektr . Licht ,
zu vermieien . BSS 'iS
B - rfstr . 18 . 3 . Stock , l» .

Mösl. Zimmer
m . elektr . Licht , bei,bar .
an verufStät . Ehep , fof .
od , ab 1. März zu verm .
IchückftraSc I . S . Stock ,
recht«

Aelt. Fräulein
mit besten Zeugn . , durch -
aus zuVerl, , fucht Stel -
Iung in N.. rub , Haus -
half , auch zu einzelnem
Herrn . Angebote unter
Nr . ggSZl an die Ba °
difche Preffe .

Junge Frau ,
ti Jadre eo im t >an8 -

hall , » inder - und Kran¬
kenpflege durchaus be-
wandert . iucht aui i .April
eventl , früher in nur
trauen - oder mutiert »!,
SauSb --ii Ta » rltellun « .
wo fie ihr 4 Sbi , aut er¬

hall . « naeb u . « t . V6 ' 6t
an die badische Breffe ,'

Halbtagsstelle
sucht bejs . Miidchen . An -
levote u . Rr . H627D an
iie Badtfche Presse .
Suche für meine Toch -

ter <KrieaSwaife >, die
Ostern aus der Schule
entlassen wird

Lehrstelle
in einem Laden (Manu ,
falturwarenbranche ) . An -
gebot « u , Rr , flfrffin an
die Badische Presse .

evtl , m . Autogarage bald
od . bis l . Juli gesucht .
Tauschwohnung Vorhand
Umzug wird vergütet . Au
geböte unter Rr . 36225
An die Badische Presse .

SchSne
4-Z.-Wohnunq
Wesiftadt . gegen 2- diS S -
Zimmerwohnunj, , gleich-
wo . sofort zu

tauschen.
Angebote unt . Rr . ? 6223
an die Badtfche Pr esse .

2Boönunqstaulö ).
Gesucht : Geräumige 3 =3 .«

Wohnung in . Mansarde
od . 4-Z -Äol >nu »g.

Geboten : Kleinere Z A. -
Wohnung , Leopolds « .

Uin .zugSvergütung u . ion
ftlge Entschädigung . An -
gebot - unter Rr . 3X>2!>-|
an die Badische Preise ,

Zu vermieten
Büro ,

Lagerraum . Werls ! iitiv
abzuaeb, : Belfortsir . IS .
part . Tel . 3177 . 3827

Gut möbl . Zimmer m .
Elektr . . auf 1. März zu
Vermieten . B3911
Scheffels » . 42, S. Stock .

Gut möbl . Zimmer m
■2 Betten u . g«. bürgl .
Penf . zu Verm . B3N21
Durlacher -Allee A , II ,

Gut möbl. Zimmtt
elektr . LicVt . in gutem
Hause , fof . zu verm . ev .
ganze Pens . : Klauprecht -
strake 32. Steiner . B3S23

Gut möbl . , helles Af« »
merchen auch vorüberaeh .
zu vermieten . BW3 ?
Beisortstr . lZ. 4. Stock .

Zwei grobe , teilweise
möbl. Zimmer

zu vermieten . Angebote
unter Rr . U622V an die
Badische Presse .

Freundl . miibl . Zimmer
Räbe Hptbhf . ab 1.
zu vm .
I .. lkS .

März
eniuSfir . 29.

Güi mSbl . Zimmer m .
elektr , Licht zu vermiet :
Bunsenstr . 12 . I V . B3 !« 3
2 Zimmer , auch einzeln ,

möbliert , sofort zu ver -
mieten : Boeckh strafte fS .
3 . Stock . 996944

Möbl. Zimmer
zu vermiet . : Grünwinlel .
Korchhcimersir . 26 , B3948

Möbl. Zimmer
od Wohn - II. Schlafzim -
mer , elektr . Licht , sof , od .
später zu verm . : Maxau -
siratze 29 , Part . BS978
Möbl , Zimmer m . elektr .

Licht , an berufStät . yräu -
lein sofort zu vermieten :
Karl Wtlhelmstraße SS .
k>tdS „ 1 . Stock . B3970
Einfach . . MSbl . Zimmer

zu vermiet . : Markgrafen -
itrahe 45, HihS . B3V6S
MSbl . Zimmer auf 1 .

März zu vermieten : Kar -
sersirafte S . 4 . Stock , bei
Bolk . Äfi

Grohe Mansarde mit
2 Betten zu verm . B3939
GartenNrafte ? , 2 . Stock .

3 Zimmer und Küche
beschlagnahmesret . im Eeitenbau ohne Border »
iiau » de» und luftig fotor » dezielibar . gegen ent -
iv >ech ^ aukoften tu vermieten Angebote unte *
Rr 8M2 an dte . Bad Presse "

Gut mSbl . Zimmer an
I od 2 folidc Herrn zu
vermieten : Zähringerstr .
Rr . I» . II . BS9 «a

Ein solider 8812

Arbeiter
findet de « und 8o « l £
9ät (6erftr 59 III Kraft .

fcüWfflfTuTI
Einfaches

Manfa rden -Zfmmer
auch unmöbl ., von best.
terrn zu mieten gesucht ,

ngebote unt . Rr . $ 6249
an die Badische Presse .

3- bii

Aelt . Herr , Peussosär
<Dai -,crmieter ) sucht per
l . März kleines , möbl, .
heizbares ^ j ^ Mek .
evtl . mit Penston , au «
Bororl . Anäeb . m . Preis
unter Rr . B «M7 an die
Badische Presse .

Für Schüler
StaatStecvnikninS

»eZ
auf

Ende Mörz
Zimmer mit

Pension
In dilrgerlichem Hause
in der Weststadt gesucht .

Offerten mit PreiSan -
gäbe unter Rr . 514a an
die Badische Presse .

Zimmer
einf , möbl .. in . Klavier -
venUyung . f . fol . kfm,
Angesi .. g . BorauSzahl .
Angev , unter Rr , D <M9
an di e Badische Presse ,

l oder 2 leert

Zimmer
zu mieten gcsuchi An-
geböte unter Rr . Uliall
au die Badische Presse .

r
'
HAMKO

ffahnkuch

h
Neues

Uder
I

Pfd . 12 P ' g,
t Zentner M ):to. Mk

Einfach möbliertes
Zimmer

v . lüngerem , solid . Herrn
au ? 1. März gesucht . An -
gebore unter Rr . $ «253
an die Badtfche Presse .
Dame m . erwacvs . Toch -

ter sucht s . vorübergebd .
Aufentbc -lt freundl , mSbl .

Zimmer
mit 2 Betten auf -
Wochen . Angebote mit
Preis mit . Rr . 38 ) s an
die Badtfche Presse .

MMftes
M ööurüöjes
Rauch-

Fleisch
50 P .g I

190
Mt . ■

i/iPsd . '

lPtd
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Die Easse der Aktiengesellschaften .

Von
Eduard Butzmann , Berlin -Wilmersdorf.

Die gesetzlichen Bestimmungen über die Umstellung der Aktien-
gesell

'
chaften aus Eoldmark haben die vorhergehende Ausstellung .einer

Bilanz als Voraussetzung . Ohne diese Bilanz ist die Umstellung von
der ins Uferlose gesunkenen Markwähiung in Eoldmark mcht möglich.
An diese neue Bilanz sind darum vom Gesetzgeber ganz bestimmte An -
sorderungen gestellt worden , die schon in der gewählten Bezeichnung
Eoldmark - Eröffnungsbilanz " einen fichtbaren Ausdruck gefunden

haben . Es wurde dabei an die nach dem Handelsaesetzbuck bei der
Neuerrichtung eines Geschäfts vorgeschriebene Eröffnungsbilanz ge-
dacht und in sinngemäßer Uebertragung mit der Aufstellung der Wold«
mark- Erüffnungsbilanz der Beginn einer neuen Eeschäftsepoche an-
genommen . Es sollte also nicht ejne der üblichen Handelsbilanzen
aufgestellt werden , welche nach den Erfordernissen des HEB . den
Ausweis eines Gewinns oder Verluits für eine verflossenes Geschäfts-
fahr bringen sollte , sondern es war beabsichtigt . durch ein .' Zusammen -
Peilung der Vermögenswerte zu einem bestimmten Zeitpunkte unter
Abzug der vorhandenen Schulden und Verbindlichkeiten das an diesem
Tage vorhandene Rcinvermögen in Goldmark zu ermitteln . Eine Be -
traMung der zur Veröffentlichung kommenden Eoldmark - Eröffnungs -
bilanzen läht icdoch erkennen, daß diese, von seltenen Ausnahmen ab-
gesehen, in der Hauptsache den Handelsbilanzen gleichstellen find.
Der Charakter eine Eröffnungsbilanz ist nirgends erkennbar . Von
besonderem Interesse ist dabei zu beach ' en , welchen Standpunkt die
V : ?waltungen der vielen deutschen Aktiengesellschaften bezüglich der
Aufnahme des Kassakontos in der Eröffnungsbilanz beimessen.

"
Xn aller Kürze soll nur darauf hingewiesen werden , daß ein ver-

hältnismäftig hoher Prozentsatz aller Äktiengesell 'chaften. welche ihre
Erössnungsbilanz bereits bekannt gemacht haben , ein Kassa -
kontoüberhauptnichtunterdenAktivender Bilanz
aufführt . Auf die Eigenheit dieser Erscheinung kann im Rahmen
dieses Aufsatzes nicht näher eingegangen werden , vielleicht bietet sich
später die Gelegenheit dazu. Jedenfalls ist es notwend ' g , auf die,e
sonderbare Erscheinung aufmerksam zu machen. Die Mehrzahl der
Bilanzen weist aber einen Kassenbestand auf . welcher ebenfalls
Gelegenheit gibt , nach verschiedener Richtung hin interessante Betrach-
tungen anzustellen .

Gewöhnlich steht der Kaisenbestand bei de« deutschen Aktien ,
»eseluchaften immer in einem gewissen Verhältnis zu dem ausgenmse -
nen Aktienkavital . Es ist selbstverständlich nicht angängig , sich bei
einer diesbezüglichen Betrachtung allein an das Kasscnkonto zu klam-
mern . Vielmehr müssen auch die weiteren Kosten für sofort greif -
bares Geld dabei berücksichtigt werden . Hierfür werden häufig ein
Postscheckkonto oder ein Konto für Bankguthaben ausgewiesen , aber
es kommen auch das vielleicht noch angeführte Wechsel- Scheck- oder
auch das Debitorenkonto dafür in Frage . Ein sehr erheblicher Bruch-
teil des Aktienkapitals , der sich zwischen der Hälfte und einem Zehntel
bewegt , ist in den meisten Fällen als greifbares Geld vorhanden .
Wenn diese Bruchteile über- oder unterschritten werden , so wird dies
bei kleineren Abweichungen keinerlei Aufsehen erregen , wohl aber ,
sobald der Kassenbestand dem Aktienkanital nahekommt bezw . dasselbe
über 'wreitet , oder aber in gar kein Verhältnis mehr zu demselben
gebracht werden kann. Die Praxis gibt uns täglich Beispiele für
derartig ungewöhnliche Fälle , von denen einige hier angeführt werden
sollen . . . . . .Die Bilanz der San z - Wert ? M äh m as ch , n enfabrik ver-
zeict.net z . B . folqende Polten in der Bilanz ' Aktienkapital 1 000 OCO
Eoldmark . Kassenkonto 1 C93,40 Eoldmark . Eine mit einer Million
arbeitende Aktiengesellschaft ist doch ein unter den heutigen Verhält -
nisien recht bedeutendes Unternehmen . Es erscheint deshalb der Be -
trog des vorhandenen Barbestandes als recht gering . Immerhin
lassen sich irgendwelche Folgerungen daraus keineswegs ziehen , denn
1093 .— Eoldmark sind ebenfalls ein Barbetrag , der zur Deckung der
laufenden Ausgaben eines Unternehmens in diesem Umfange genügt ,
zumal wenn man berücksichtigt , dah das Unternehmen täglich mit
« euen Eeldeinaängen rechnen und auch auf anderem Wege die not -
wendigen Geldbeträge heranziehen kann. Zu einem andren Ergebnis
muß man aber kommen, wenn man die gleichen Bilanzposten der
Eoldmark -Eröffnungsbilanz von der Ziegelei - Aktiengesell¬
schaft Knesebeck betrachtet, welche wie folgt lauten : Aktien-
kapital 52 000 Eoldmark . Barbestand — , Kassabestand 2 .14, zus .
» 14 Eoldmark . Der Passivposten des Aktienkapitals lägt zwar darauf
schließen, dag es sich um eine kleinere Aktiengesellschaft handelt .
Ammerhin ist der Kassenbestand von 2 .14 Eoldmark doch derart gering ,
vag man Bedenken über die VetriebsfäHigkeit dieses Unternehmens
nicht ganz unterdrücken kann. Man fühlt sich um 'omehr dazu ver-
anlagt , als die ausdrücklich vermerkte Verneinung eines Barbeitandes
zu der Annahme berechtigt, dag nicht einmal die in dem Kassakonto
ausgewiesenen 2.14 Eoldmark greifbar vorhanden sind .

Ein drittes Beispiel liefert uns die Bilanz der Kurland ^
D a m p , s ch i f .fa h r ts - Ak t ie «ige feltIcha ? t . welche folgende
Bilanzposten namhaft macht: Akt.enkapital 81 300 © HC., Kafj^ tonto
0 .41 GM , Postscheckkonto 5-00 EÄi . Bei dieser ebenfalls kleinen
Transportgesellschaft war also am St .chlage ,ür die EröMungsbi -
lenz ÖH Kasse bis auf 41 Pfsntii ® au-ge chöpft wordni Aber auch
der Zt \ daß a-u-f dem Postscheckkonto noch 5 00 GM . vorhanden sind,
» ermag « r Gesellschaft in den Augen des Betrachters der B .lanz sine
«wesentlich größere Beweglichkeit nicht zu Perlechen.

Zu die^ n erst m den letzten Tagen veröf entlichten Bilanzen mä-
ften noch zwei weitere Evwähmmg finden , welche bei ein . m Aktien-
iniital von 125.000 GM nur ein Kassenkonto von 15 E -Pf . bezw-
iei einem Kapital von 40 000 EM . nur 5 E -Pf als Kafs'mb - sta.nd
in die Bilanz hineinbringen konnten . In beiden Fällen sind diese
Barbestände so außergewöhnlich niedrig , daß man sich einen geord"
« eten EeHchäfwb -Aneb bei einer solchen Kassenleere überhaupt n .cht
vor ;ustell«-n vermag .

Spiegeln die vorstehend behandelten Beispiele die größten Ab-
» üichimgen nach unten wieder , so soll nicht unerwähnt bleibe daß
« UipctoibitttMK Abweichungen auch nach oben vorkommen iodaß d

'ie
durch das Kassakonto ausgewiesenen Barb : träge sich als . höher her¬
ausstelle ^ als das ausgewiesene Aktienkapital . Es sei h erbei nur
ein emziges Beispiel angeführt , welches die Bilanz der I . S a l n -
Monis Spiegelglas - Aktienaef ellschaft darstellt
Die 'elbe zeigt als Aktbenkap tal 7 .000 EM . Kassenkonto 32—07875
GM . Wie aus der Bilanz hervorgeht , sind 2000 EM . noch nicht ein -
« zahlt , sodaß das Aktienkapital al ô nur 5000 EM beträgt In
dielsem Falle ist also der Kassenbestans mehr als sechsmal so großals das oorhmvdcne ?lkt' enkapital . Es ist dies au , alle Fälle eine
aus dem Rabmen der Übliche,, Knssenbostände weit herausfallend s
Verhältnis Man kommt dabei zu der Vermutung , daß hier ein ganz
außergewöhnlicher Anlaß vorliegen muß, welcher zu dem ungewöhn¬
lich hohen Kassenbestand geführt hat .

So führt die Betrachtung der Eoldmark - Eröffnungsbilanz zu
sehr interessanten Aufschlüssen, w-.'nn man eine größere Anzahl der
Bilanz mit bestimmten Bilanzposten unter Vergleich stellt Die ,ür
den Laien kalten und nackten Zahle,!, ff.' Winnen für d »n Fachmann
Leben , ohne fedoch in der Nkehr'ahl der Falle d e Möglichkeit zubieten , di» sich bsi Abweichur-q von der Regel ergebenden A" S" ohm -
fäll« in ihrer Bedeutung und Traqwe 'te zu e-^ I'nden . Man muß
sich dab^ vor A '.'«en kalten daß di« B ' l ^nzen -smar die nmbr» V« "-
mögen? lage e-wer Ge'elNchaft wiedergaben kollen , daß abr all -
xemo-'n das Bestreben obwaltet , die tatsächliche Vermögenslage nach
Möglichkeit zu verschleiern.

» erlitt « NSrse » »Maueeu , Der Berliner Börsen vorSand teilt mtt : Vom
1. März ob find sämtliche sest verzinslichen Wertpaviere . dt« auf alte WSH-lauten , mit Ausnahme der Pnvothekcnpfandbtiefe , für die Mrtsidiflid)»er ZinSfcheine die Bekgnittviachung vom 27. Oktober 1924 bestellen bleibt ,nur mit allen am 1. Marz 1935 und «pätcr fälligen ^ instchcinen bezw dementivrcchendcn Talon lieferbar . Pom 1. Marz ab sind die van industriellenSchuldverschreibungen verlosten und gekündigten Stücke gleich den unoer »Mten wut* unaefünMstw Stücken «n biefioer Börse lieferbar

Die kommende deutsche Rentenbank - Kreditanstalt .
Der Gedanke , die Rentenbank w eine Rentenbauk . Zlredtt .

a n ft a l t umzmvandcln bezw. neben der Rentenbank , die in Liauidation
getreten ist, eine lediglich den landwirtschastlichen 5lri .ditzwecken dienende
jtrediiaiisialt zu gründen , entspringt bekanntlich der Notwendigkeit , Sie
durch die Rentcnbouk cer Landwirtschaft übermittelten Kredite vvn etwa
87V Millionen . innerhalb dreier Jahre vom t . Sevtember 1S24 ab . abzu -
decken. Da hierdurch die t?andwirtschast trf eine schlimme Lage geraten '
wäre , mutzte man eine Stelle schassen , die der Vau i Wirtschaft die »urück -
gezahlten Kredite auss Nene gewährte . Das Geseß über dte Liauidieruus
des Umlaufs an Neiitenbanksch !>incn fi .'ht infolgedessen auch diele lArtin -
düng im jj 9 bereits vor und regelt auch die ffrage der Mittelbeschaffung
für dieses Institut . Dieser 8 9 bestimmt , datz die Rentenbank ihre verstiz .
baren Mittel , soweit darüber in iem Gesetz nicht anderweitig versiiat ist,
dem neuen Institut zur Verfügung stellen kann , weiter erhält es jährlich
bis zu 25 Millionen aus der Verzinsung der Rentenbank -Mrundschuld .Nachdem bereits im November v . IS . ein entsprechender Gesetzentwurs vor -
gelegt war . über den man sich jedoch im Rcichsrat nicht einigen konnte ,
wurde bekannllich die Rcntenbank Treuhandftelle errichtet , um eine Mög -
lichkett zu haben , die verfügbaren Mittel der Rcntenbank der Landwirt -
schalt zur Verfügung zu stellen . Es liegt nunmehr den , ReichSrat ein
neuer Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung der Dcuttchen Rei >t .' n -
bank - Kreditanftalt vor . Die Auigabe deS ncncn Institutes , daS als Dach -
gefellschaft gedacht ist , also ohne direkte Geschäfte mit den Äreditnchm >-rn
zu machen , sich der bereits bestehenden Organisationen für die Fluiltg -
machung tes landwirtschaftlichen Kredites bedienen will , ist zweierlei .
Einmal will das neue Institut ten Personalkredii sür die ^ a -' divirtlchast
beschasfen , der nach dem Vcrkau - der Ernte immer wieder abzudecken ist.
Ticsem Personallredit iollen die eigenen Mittel des Institutes , die MS zuder Höhe von 500 Millionen anwachsen können , dienen . Vermittler für
tiefen Perionalkrvdit werden in erster Linie die Preuhenkasse und die <Ye-
nossenschasten sein , Andererseits will die Rentenbank -Kreoilanstalt auch
für den Realkredit der Landwirtschaft sorcen , der die Jnteniivierung der
Landwirtschaft und der Veschassung der Betriebsmittel dienen soll . Zur
Flüssigmachung dieses Kreiites ist beabsichtigt , im Ausland Tchuldverschrc ' -
bungen auszugeben . Der Realkredit wird der Landwi - tschasi vermittels
der Hvvothekcnbanken und landschaftlichen Banken zugeführt , Dicsc In¬stitute treten als Vermittler aus ; sie besorgen die » npotftetarischc Ve -
lastung und geben der Kreditanstalt entweder Psandbriese oder dtc ?>nvo-
llieken selbst als Ticherheii . Tic Sicherheit gegenüber dem Anstand ist da -durch eine dreifache , erstens die dingliche Belastung des Äredilnehmers .zweitens die Psandb >iesc der Vermittler - Bankcn , drittens die Kre ' itansratr
selbst . Ein Absatz der Schuldverschieibunaen im Inland ist nicht beabiich .
tigt : man denkt jedoch daran , dah die Mittel , die dem Rcvarationiagcn »enim Inland zur Veriügung stehen , hierfür herangezogen werden kvnntin .lim zu vermeiden , das ; die Auelandsgelder zu nnvroduktioen Zwecken Ver -
Wendung finden , ist in den , Gesetzentwurs eine Bestimmung vo gesehen ,doch der Erlös von ? chnldversch >eibungen nur zur Gewälirung von Äre -diien zur wirtschaftlicheren Gestaltung der landwirtschastlichen Betriebeverwendet werden darf . Man rechnet vor allem damit , das , dte aus der
richtigen Verirendung der Anslandsmtttcl fjch ergebende Intensivierungder Landwirrschaft eine Erhöhutig des landwirtschastlichen Ertrages er -gibt , und somit mittelbar günsiig auf unfcre Handelsbilanz einwirk !
Organe des Instituts , das eine Anstalt des öffentlichen Rechtes werdensoll , find der Vorstand , der Verwaltungsrat und eine AnstaltS -Versamm -
lung . Ter Vorstand wirb vom Verwaltungsrat bestellt Der Veriv .il .trungsrat besteht aus dem Vorsitzenden , tl vvu der Anstaltsversammlungberufenen Personen : außerdem kann der Verwaltugsrat mit zwei Trittel -Mechrheit ein bis zwei Banksachverständig ? hinzuwäblen . Von den U vonder Anstalto - Versammlung berufenen Personen sollen drei dcm TeutichcnLandwirtschastsrat . zwei dem Reichslaudbund , zwei der Veieinigung derBauernvereine , zwei der Raisseisen -Genosseuichast und zwei dem Reich »-verbände der landwirtschaftlichen Genvffcnfchasteii eittnommen werden . DieAnftaltZ -VerfcimmIiing besteht aus 110 Mitgliedern , die im selben Ve >-hältnis den einzelnen landwirtschaftliche » Organisationen angehöre » .Wie dcm D .H.D . noch mikgeicilt wird , bat der Gesetzentwurf bereitsdas Einverständnis sämtlicher beteUigten landwirtschastlichen Trganisatio -nen gesunden .

Das Ergebnis der Leder -Enquete .
Bekanntlich haben die ungesunden Entwickelungen in der eilten Hainedes voiiaen Ialires am Schuh - und Lcdermarkt den ReichSwirtfchastsmini -ster veranlagt , den Retchsivirtschastsrat zu beauftragen , eine E n a » S t eüber dte Borgange auj dem Schuh - und Lederinarltdurchzuführen . Obwohl dtc Enquete bereits un Juli v. Ss . begonnenworden ift . ist das Ergebnis erft vor kurzem dem Reichswirtschasisrat zu.gegangen . Die Verzögerung wird daraus zurückgeführt , das , man eine?>achvrüfung der durch die Beteiligten vorgetragenen « akulattonen vor -genommen habe . Da inzwischen dte Vcrhältnisie eine sSesiindung ersah -rcn haben und ein grvker Teil der (äiünift für die » uhervideutlichen PretS -schwankungen w der Landwirtschaft im Sriihjahr 1024 in Fortfall gekom -men sind , hat das Ergebnis heute im wcseniltchen nur noch historischesInteresse Immerhin trägt aber die gründliche Arbeit de» Kommiüion dazub- - -° - tt - ren .« reisen Klarheit über die Vorgänge in der Landwirtschaft zuvufchaffen . und ite gibt der Regierung die Möglichkeit , etwa ?ommen »<.Miststand « , n die ' cm Industriezweig zu verhindern .» a » die allgemeinen Ursachen der Preisbewegungtn oer . eterwtrtschaft anlangt , so weidQn als solche bezctcftnet , die Stabil »-

? Stillegung der Noievvrcise . die Kreditinslation durch dieGcldschövsung der Reichsbank und schliehlt » die avruvte Umkehr derNetchsbanl . Tie :!tachfrage nach Schuhen war in den letzten Mo latcn derInflation auherorde 'ltlich groh gewefen . weil Schuhe als ivertbeständigeMeldausbeivahrung galten . Auch nach der Stabilisierung trat nach kurzer
Stockung neue grode Nachtrage ein . und zwar solcher Zchich-ten . die wahrend der Insl ^ wn überhaupt ntcht tn d ' rLage gewesen waren , ihren Bedarf zu decken. Die t ' nti .Weigerung M« die Folge dieser starken Nachfiage mar , wurde infolge derWahrunaslagc verhängnisvoll unrerilützt durch die D «vi,e «vol !tit derRetchSdant Die Dtvifenrationterung kam einer weitgehenden Einfuhr -iierre gleich Da normaler Weile das deutsche Gefälle nur ein Dritteldes Bedarfs der Lederindustrie deckt , kannte infolgedcsfen die Nach ,itoch Häuten und S . llcn nicht annähernd gedeckt werden , und tiifnlcic «
^ ,
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e J ^ tv " »er Reichsbank und der thi bald t ? l -gcnden Aufgabe der Deviseurationierung letzte alsdann eine fchär , rü t -laufige Bewegung ei » '

Der Bericht geht dann auf die einzelnen Teile der Lederwirt -ichait ein und beschäftigt sich eingehend zunächst mil der Frage der S ä u t c-
Verwertung und lommt zu dem Schluß , datz die Auirechterhaltungder Äoukurreuz zwischen der Häuteverwertung und dem treten Handel undn ' ch» die Einführung eines Monopols für die Härltcverwertnng wünsche »»-wert ist. Tie Kommission lehnt ^ waiigscingrisfe zu Gunsten einer voll -ständigen Zetitraltiierung und Monovolisierung ab . Aas die Srage d 'rHäuteausluhr anbelangt , so Ift die Kommission der Ansicht , dai , eine Auf .Hebung der jetzt uoch l'estehenden SUtsfuhrverrvte und Austubrerichwernn -gen für Häute und >>elle in allen Ländern angestrebt weiden mnh

rfu der Frage der P r e i s e n t w t ck e l u n g , „ Leder stellt dcr « e .
riefet sest. Satz nach den vorgetragenen Kalkulationen die Le . ertndustrie in
der Zeit der Hoven Häutevreise zu Lerlustpi eisen verkaust yaoc . Der
Zwang dazu habe u > er ' tei Linie tn der vrei !>rcaultercnden Wirkung des
Weltmarktes gelegen . Erst zur Zcit der Enquöte habe sich dte Lederindustriewieder vollkommen konkurrenzsäliig ' mit dem Ausland gefühlt , diur .Jrugeder Gerbrinsenversteigerungt n wird auf die inzwilche » vcr -
zivifchen vereinbarten Normalverkaussbedtiiguiigen hingen . icicii . Tie Kom -Mission emviiehlt den staatlichen ForttverWallungen , diesem Normiiocr -
kuufsbedingungen beizutreten . Weiter wird ans die grobe Rolle der U m .
s a tz st e u e r bei der Preisentwtckelung hingewiesen , die naturgemäß beim
Fertigprodukt , dem Schuh , am stärksten zum Ausdruck tommt . Hinsichtlichder Koukur . eiiz der deutschen Lederindustrie aus dem Wcltmarkt , iviro aufdie in vielen Ländern entstandenen Lederprotnktionssiätten . die zum Teil
durch Hcranzichuiig deutscher Meister und durch Anwendung eeut .cher Me¬
thoden geschaisen sind , verwiesen sowie daraus , daß die deutiche Lederindu .strie ihren hohen Rang bewahrte sie habe sich zum Teil maichtnell weiter
verbessert und könne unter sonst gleichen Umständen durch die Güte ihresFabrikates dcn Wettbewerb aushalten .

Was den Schuh Handel anbelangt , to wird festgestellt , daß der
Schuliklcinhandcl eine stärker ins Gewicht fallende Vermehrung nicht er -
sahien habe . Geklagt wurde über dtc Verkäufe der Schuhsabrikcn zu glci -tcudcn Preisen , ein Verfahren , das übrigens heute noch kaum eine Rolle
spielen dürfte . Die Kommission stellte sich auf den SiaudvUnkt . daß tunormalen VerhSUnt ' fen Abschlüsse zu festen Preisen mit tatsächlicher Liefcr -frift angestrebt werden müssen , .̂ usan,v,entastend stellt die Kommtf ' ionfest , daß kein Anlaß vorliege , ein Eingreifen dcr Regierung in die Markt -
verhältniste der Lederwirischast zu empfehlen . Irgendwelche AnvaltSpunN «für eine planmäßige Preistreiberei hatten sich nichtergeben . In der Hä'

utcvenrertung feien zwar Monovoltendenzen vor .h-uide « « »d diese täiuitea sich weit « verschärfe » , fodaß tu der Zukunft die

Frage nach einem E «»gret,en der GcievgebUng nnd der WirtschaftSvolittt
des Reiches akut werden könnte Anzustreben fei , daß die Mark .freihett
tviernational durch « cfcitigung der Ausiuhrverbole in den enrovatichei »
Häntevroduktiviiständern vervvufländtgt werde Sowohl bei der Leder »
wie vet der Schuhindustrie handele es sich um Zweige , die nicht kartelliert
sind und dte auch keinen ins Gewicht sollenden Schutzzoll haben oder bean »
spruchen . Das Streben nach Wettbewerbsfähigkeit beim Exvor 't auf der
einen , die unbehinderte Einfuhr aus dem Auslände auf der anderen Seit «
wirken deshalb in regulären Zeiten als genügender Ausgleich . Es set
damit zu rechnen , daß , je mehr dtc Wirtschaft sich konsolidiert , je mehr vor
allem die Vcrhältiiisie ans dem Geldmark sich wieder normal gestalten ,
desto mehr die Lc^erwirtschait dnrch die normale Selbstregulieruna de»
sreien Marktes auch ihrerseits einer normalen Marktgestallung wieder zw»
gesührt werde .

ttanfcen und Geldwesen .
c . Nordpsälzcr Boiksbank . e . G m . b €> tu Winnweiler Die Gesell »

schalt Harle einen Umsatz von 7 .68 Millionen .1 und erzielte dabei einen
Reingewinn von 18 096 M , woraus 30 Prozent ( 1918 : ö Prozent » Dividend «
verteilt werden . Die Mitgtiederzahl ist von «82 tm Jahre 1913 auf 1118
letzt gestiegen .

Die Anleihe der lollrttembergischen Städte . Die Vertreter des
württembergischen Ttödtetages 'ollen bereits einen Vorvertrag wegender bekannten 10 Mill onen Dollaranleihe abgeschlossen haben , und
zwar , wie dem „Deutschen Handelsdienst " gemeldet wird , mit der
Irving -Bank .

50 Satnoten . Die Bank von Lettland erhielt in diesen Tagen di«
von dcr Firma Waterlow London angefertigten 50 Latbanknoten, '
Ig Millionen Lat sollen noch in dieser Woche in den Verkehr gebracht
werden , wobei die gleiche Summe der zeitweiligen 10 Latnoten aus
dem Verkehr ge bogen .

Nenerl che Bankfuftonen in Budapest . Aus Dutaoest wird uns
geschrieben ' Die schwierige La.qe der nicht genügend kap ' talstarken un »
.1arischen ^ inanzinstitute hat zu neuerlichen Ba ' rkwiionen geführt .
So wurde in d»n leisten Tagen die Fusion zwis^ en der Ungarischen
Unonban ? und der Kautionsbank endgültig dur ^ gekühit . Zwifche «
dem Landirirtschaf ltd ' cn Kreditinstitut und der llngari ch -Deutschen
Bank sind Fusionsoerhrndlunqen eingeleitet worÄ - n Die Pyramis
Aktienqeiellichaft >oll demnächst mit dsr Zentral -HypotheLenbant
fusionieren .

Industrie und Handel .
Das Kenknrsvsrfahren ist über da? Vermögen der Firma

V ^ ische Tdcl ^bstvermertnna vi - m . b . H . in Rabatt in l>iau ! dat o»
erci 'n-' t worden Konkui ^ orderun 'l>sn bis 19 März , Prü .ung 28.
März b ^ im ?kmtsg >' r '

l̂ t Rastatt
c. Mannbcinier Gummi -, G >ittaver .!ia - n « d Asbest -ffabrik .

Mannheim . Dcr Vorstand fordert dte Besitz«.» der Stammaktien ans ,
zwecks Umitemvelling de ? Nennwerts der Aktien von 12M J ! auf Wl THU't .
und von 4nn M auf 20 RM . ihre Aktien bis zum M . April 1.02B in Mann ,
heiin bei der Rheinischen Kreditbank einzureichen . Das Stammkapital <ft
im Verliältnis von ->0 : 1 oon 34 Mill . J/ aui L3 Mill . RM umgestclll .

Die Converiible -Bonds dcr Rdeinfiablwetke . Zu der Begebung d«
Cviivertible -Bonds der Rheinstahlwerke Tuisburg - Meiderich meldet die
„Köluifchc Zeitung " noch folgende Etnzelbetten : Es tollen vorbchattlich
der Genehmigung der am 5. März stattfindenden H -B . 21 Mill RÄit .
7 !̂ vrozel !iige bnvothekarisch gesicherte , in Aktien umwandelbare Teilschuld »
verfchreibunaen ausgegeben werden , von denen 10 Mill . RM . sofort auZ »
gegeben werden sollen und bereits vom Ftnanzkonsorttum dcr (»efcUfrtwft
übernommen worden sind . Der AusgabekurS dürfte zwischen »7 und 100
Prozent liegen . Die Anleihe , die in Stücke zu 100 und »00 , sowie liooo
und 3000 RM . eingeteilt ist , kann nährend der ersten ?> Fahren vom l . JTa«
nuar 1025 ab gerechnet nicht gekündigt werden , und soll von da ab inner ,
halb von lö Jahren den Ski Halbiabreszahlnngen im Wege der A » Sl " Innz
tider des Ankaufs im freien Markt getilgt werden . Die Rückzahlung er »
folgt , wenn sie im Wege dcr Auslosung geschieht , »um Nennwert . Der <̂ e»'ellschasi steht jedoch das Recht zu . die Anleihe tm Wege der lSefamtk ^ n»
diguna vom 1. Januar 1930 ab vorzaitig zur Rückzahlung zu bring .' » . Iva ,
bei dann ein Aufgeld gezahlt wird Gesichert tst die Anleihe durch bnvo »
thekarische Eintragung auf den Zechcnbesitz der Mesellschasi . Tie Fdrde ' iina
dieser Zechen beträgt etwa 10 000 Tonnen täglich . Tie Gefellschaft räumt
dcn Inhabern dsr Schuldverschreibungen das Rccht cin währcnd der leg »
ten drei Monate von Ablaut dcr 5jährigen Rudefrist >e 1800 RM . Schuld¬
verschreibungen in 1000 RM . ,Aktien , die die Mcsellfchast zur Zeit als Vor¬
ratsaktien besitzt, umzutauschen Falls die (Sefellfifcaft bis zum 20. Dezem¬
ber 109» ihren Stammaktionären ein Bezugsrecht aus , uuge Aktien ein¬
räumt . soll auch den den ll « tausch vornehmenden Gläubigern der Teil -
schuld verschreib » ngen in einer mit der Gesellschaft noch näher zu verein »
barendeu Weise das Recht aus dem Bezug der jungen Aktten gewährt wer »
den Tie Zulassung der Tetlschuldverschretbnnzen zum Sandel und zu?
:>!otiernng an den Börsen von Berlin und Köln wird beantiagt werde » .

Liquidierung der Budapest «» Nicderlasinng einer Frankwrt «
Ectreidirirma . Aus Budapest wird uns geschrieben: Wie in ungari ,
schen Ketreideiachkreisen verlautet , soll demnächst die International «
Ketreid ?bgnde ' sgelell ' ch-!ft liquidiert werden . Die Getreidehandels «
gefellschaft gehörte krüher zu dem Kowern der Llor >d-B ?nk hatte je*^och mit dieser Differenzen , die in die Milliarden ungarische Kro «
nen gingen . Später kam es zu einem Sck>iedsgerickt . das die Es »
treidebandelsc >essllkchaft verpflichtete , der Lloydbank einen Betragvon sieben Milliarden ungarischen Kranen zurückzuerstatten ? it
letzter Zeit zog sich die Ketreidchandels A . -K . immer mehr vom «lkti«
" en Ge «reidsge ĉbäft Zurück und wai nur mehr als Vermittlerin tötig .Dos llnternebmen hatte jedoch on der großen töettetbekonjiinffut
" inen entsprechenden Av «eil . Die Firma ist eigentlich nur eine Buda »
pester Filiale der Frankfurter Getveidefirma Ferdinand Baer .

WirtschaHliche Rundschau .
Die Tabakeinsuhr ins Saargebiet gesperrt. Wie wir eriahrei^

haben die französischen Zollsiellen am ' 9 F . bruar ohne jede vor ^
herige Ankv.nd .gung m.it iofortic >er Wirkung di-e Einfuhr von Noh ->
tiib .' ken und Tabakfertigfabrikaten in das saarg biet gesperrt . Dies«
Aiafznahmen . d^e schwere wirtschaftliche Tchöiiigungen ur die sehr
bedeutende Tabakindustrie des saargebietes nach sich zieht , stellt ei£*
willkürlich ? Uebertragvng von iranM '

chen Msnopolvor ' chrifton auf
das Steuersystem des Saargebietes dar und entbehrt ieder gesell * 9*
Grundlage ? n interessierten Kreisen erwartet man die Sd?aie «
rungskommilsion dielen Eingrifk eine : französischen Behörde im iars
Hoheitsre ^ d? abwehrt Die Handelskammer Saarbrücken bat sich mit
einer net > rechenden <? inaab - an die Regieri n̂gskomm ^sion abwandt .

Die K » !lcktiv -An ^ stelln » q der denti ^ cn Eisen - nnd Stahtwarcn -Jn
strie im Eiti - Sau ^ an ? der Zcchnifche« Mcste tn Leipzig vem I bis 7 . Mdr «
1945. Jlni vergangenen ©erbst hat eu > Veranlafung des Eisen - und Statil -
waren -Jndustriebundes sich die deutschen Crtien - und £ t
warenindiistrie zum ersten Male mit einer geschlossenen Ansstelluno a «
der Leipziger Technischen Mesie beteiligt , und zwar tn der allen Messebe ' ii«
chern bekannten Betonhallc «Halle 12) . jetzt Estt - Hans genannt . Dte » !>>-
Icktiv-AiiZstelluna bot ein einbcitlichcs Bild und gab ein tretfendxS ^eua »
ins von der Vtelaestaltigkeit dte êr wichtige « deutlchcn AuSfuIMvdüfiri «-
Ta alle ^ abrikationszweige vertreten naren konnte !>cr ausländtsche
fncher ohne besonderen Zettverlust und Mühe sich einen umfassenden lieber -
blick verschossen. ES zeigte sich daß die deutsche Eifcn > und Staklwaren «
industrie höchste Qualitätsware bei angemessene » Preisen liefert 9,'oft *
dem die deutsche» Aiißcnband .'lsbeschiänkungen gefalle » sind und auch di«
.'ivllabschnürung des besetzten Gebietes ausgehoben ' st das Ternsche Re cO
wieder cinc « gcschtos»ci>cn Ä?trt'chaftSkbrr,cr bildet , ist die Ausfuhrm ^a-
lichkcit iinbclchi-äiikt . Dte Ausländer hoben oot illem auch anerkenn "i' 9
hervor , daß sich die deutsche Eisen - » nd Ttahlwareuindustrik >in «Segens
zu dcr anderer Staaten den ?.«i!nichev und dem fyefchniack ' es Auslände »
restlos anpaßt Zur ^ rühiahrSinelfe III25 wird die Knvcktiv . Ailsstellui 'S
dcr deutschen Eiken - und Stahlwareiiindiistrie in bedeutend erweitertem
lkmiaug stattfinden . ? ie wird 'amtliche Erdoeichoßräume de , B înnbali «
eiiinebmen . Ter Besucher ' indet hicr alle Arten Eisen - » nd Ttahlware »
ausgestellt , er kann sich mühelos über das in Teutschland von dieser In »
dnst>'ie Gebotene unterrichten und dinach seine Wahl .'reffen .

Günstiger Abschluß der fchweizeri ' chen iffniideSbabuen Die ichweizert »
schen Bundesbahnen ichließen dos l« eschäftsjahr 1024 mit einem Rein »
gewinn von 1R.72 Millionen tranken gegen ü.M Millionen tranken ns
Vorfahre ab . Tabei ist die Summe , die für Reserven verwandt wurde ,
gegenüber dem Vorjahre gleichfalls bedeutend hoher . Sie beträgt ISO VhU
lionen Kranken gegenüber 11 .4 Millionen tranken 1023. Ncbcv dem »u «
1. Juli voraefehenen Abbau der Gütertarife ist auch eiu abevmaliiM
bau der Perloi »e« tarife w Aufsicht ge« o« oiet >.
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Frankfurter Abendbörse .
Ftt /tlfurt , 26 . Feb - . fEigener DrlchttPricht .) Der hez»«ige Abend -

verlief unter (To ker Zurückhaltung der Spekulat jn und mit
J '-tHUn# zum Nachgebe » der Kurse . Die Stimmung war gedrückt und
JJ Ab ! hwächungen übeitrugen sich fest auf den ganzen Z iarkt . Der'

hemie^larkt war etwa - gehalten , die Umsätze hielten sich wieder in
^ gsten Grenzen . Die Börse schloß unter starker Zurückhaltung , mit
^ izung zum weiteren Nachgeben der Kurse .

Berliner Handelsgesellschaft 158 , Darmst Bank 13 .62, Deutsche
Jflnf 131.62 , Diskonto 123.87 , Dresdner Bant 115.5 , Reichsbank 7725 ,
^ einische Creditbcmk 3 5 . Harpener 149 , Klöcknerwerkc 61 .25, Rhei -
Jjjch« Braunkohle 40 .37 . Rbeinstahl 57.75. Stinnes -Riebeck 46.5 . Kali
Mersleben 19, Bad . Anilin 30.2 , Anilin Berin 25.25, Elberselder
»arben 26, Rordd . Lloyd 4.1.

Mannheimer Börse .
. o Mannheim , 26. Febr . « Eig . Di « htb ? richt ) Bei uneinheitlicher
?titdein notierten an der heutigen Börse Pfäl ? Linpothekenibawk 8,75.
^ H« N . Crediibank 3,5 Bavrche Anilin 30,5, Westeregeln 24 . Obervh .
? erkicĥ runa 120. Seil Wol ''f 8 55 , üieddernheimer Kupfer 9,55 , B«r .

Ziegel 2,7. Zellstoff 2Ba !Wjof 112, -45 , Zucker Franken -
"ial 4 .62-

Warenmarkt .
Produkte und " o ' oir » "waren .

. o. Mannheim . 26. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Produkten -
^ ks». Aus erhöhte Auslandsforderungen hin , die diesmal im
^ jentUchen von Argentinien ausgehen und auf die Aligabe , dag
Ödland erneut an den Auslandsmärkten als Käufer grotzen Mah -
»aües auftrat , war der Markt befestigt , ohne dah die Käu 'er im
Deutlichen aus ihrer Zurückhaltung herausgingen . Verlangt wur -
««» je 100 Kilo Weizen inL 26—27 , ausl . 33—£5 , Roggen inl . 24 .50
;
's 25 , ausl . 28—29. Braugerste 29,50—32 50 . ssuttergerste 25. Hafer

«H. 18—21 , ausl . 20—25, Mais mit Sack 22,75 RM . Am Mehl¬
as r k t war die Stimmung für Mehl auf spatere Lieferung etwas
^ »ersichtlicher. Prompte Ware blieb vernachlässigt . Die Mühlen'^ •betten für Weizenmehl Spezial Null 44 .50 , für Rosgenmehl 39
. J® 40 RM . Die zweite Hand gab zu 42.50 bezt» . zu 36.50—37 NM
*"• Weiztnkleie kostete 14 .75—15 RM .
l lt . Stuttgart , 26 . Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) Landespro .
?»kl« ilbörj «. Die Forderungen des Auslandes sind etwas höher , die
r a" fluft ist aber hier nicht gros; , und die Umsätze beschränken sich auf
:en nötigsten Bedarf . Die Notierungen sind gegenüber den letzten^ verändert .
. Nürnberg , 26. Febr . (Eigener Drahtbericht .) HopMmarkt . Zu -
Ur so Ballen . Umsatz 35 Ballen . Preise : Markthopsen 240 bis
" O. Hallertauer 385 RM . Am übrigen sind die Preise unverändert .
. Hamburg . 26 Febr . (Eigener Drahtbericht ) Warenmärkte .
?• ® f f e e : Die Tendenz blieb ruhdg . Der Konsum ist fortlaufend

« n ermäßigten Forderungen mit Ordre ? am Markte - Die in
.^ en Tage » hereingekommenen Zufuhren von zent ' alam «rikanisch :n

^ «s ijjtl) zu einem grösseren TeU vowerkaust . sodasi mit einem
^ ? t« ven Zlidgebot darin nicht gerechnet werden kann . Der brasilia -
? l '®>* Wechselkurs ist wieder etwas niedriger gemeldet . Zm Ausland
steten die Sanws -Ofkerten teilweise um 1 , 1, niedriger . —
! > k « o : Die Nachfrage ist auf allen Gebieten gebessert , doch ist die
^

' lmdtendem im allKemeinen unverändert England meld ^ festere
doch hörte man von Offerten aus f-^ter Hand mchts —

? 1' i * : Bei weiter ruhigem Bedarfs <reschäft blieb die Markttage
f gkohen und ganzen unverändert - Burmah II loko 16/9 neue

loko IS . Februar 17/714, März 16/9 April 16/7 . April -Mai
j,8 . Burmah Bruck A I ls ?o 11/10 '/-.. neue Ernte MSrz -Apr l

spätere 12/6 , Burmah Boich A I neu« Ernte tft für nähere
t | jnthne knapp . Moulmew 000 garantiert weist 21/6 neue Ernte
JM -April 19/9 , April -MM 19 '7

"
V5 — Au slandsz ucker : Der

verkehrte bei etwas leibhafterer Rachfvae « namentlich nach
. 'Mchem Exvortzucker auf den wieder festeren ^ ewoork - r schlich hin
k '^ ni In fester Haltung . M ^n nannte tschechische Kristalle Fein¬

en loko . 18/3—18/4 J^ , Män -April 18 'R—18/7%,, ^ imi -^ uli
' IQ1/*, Jana 25 Maf -^ uiR-R^ lgdung nan Aana 18 '6 ? uni -

18/1H Dt SBeifesuxferfriftalle März -April 18 '4—18/6 . Mai 18 6
18/7%. — Schmalz : Tengern fest . Es notierten amerikanische ?

H ; Wiffinier +es 39 3/4—4ÖU Hamburger 4fv , Dollars ! >> 100 Kilo
»l

'
p. — Settel de - Bei kleinem Ge' chäst "i>,5 Basi » fester

^. ' >>e konnte d>'« lerhem sich leicht b»fefti '"1r; — M » b l : Lenden ,
C ftfnttcrarfi { « f : 9*ei gerim ^ r Geschkiftst^t ' ^ eit gewann
jj/ Markt ein rublge ^ Gepräge und auch in d»n ^ ^e>ien ist eine
s .^ eni .nq nicht M, nctwichnen — fwifer 1 ' *0 11 5g
t * «1 5 91' Monfvetr q»>fi " rhelt 6 .50 PieMh -nb J ?fl Mark —

: Der Unifab mit den, ^ nlair ^- b-' d-' rs war
Die BreiV fRrrn' eit >br »n " «" tu St -»n> b^bni ' n+im . (W ' c*8 '10 . Ift 'lfl dia fo*n 17 " 0

j^
*Vtn>» fir>Wn i » /in TcTTo- ' InWtt in — <n ritW * » ^ " (fc ' =

n»r innn ofrV ^n » I, »!g i.#i ner
Ii

^ O. 17 ^0—10 ^0 v-r ^ -ntno » • ? T e
Ii, /

1 ^ f ♦ ♦ e : D- . nwt - Inland « liegen" tte Bedar >fs<mftrSge vor . Breife unverändert

WomtVfn ». 26. /?ebr (Eig . Dr ^btbei ' cht .) Kl ' invie ^mn^ft
« 'qe^>"5?t vivb wurden ie 50 Lebendaev ' ich - aebandelt

? l> t —"8 89 ffchimytn«' 52—Rfi RM ferner 795 Merkel und
fciJ! T St -ück %v 18—59 RM . ? end ->n5 Mit Kälbern wb »a l<wa --
^ träumt : mit Schweinen rlch '

q . lloberftand mit ^ ctfeln und" "rn rvfii« .
to ww» d n» 9J rnrifie »mer nom 25 nfobni " - wurde
(,f

' 9 * + 2' 6<,t,Wmtrht ft'vmMt f " t j 47— 19 R nder T
JtSn; vrth ^ 'nder TT »8— <2 . Kühe 25 - 42. Farren 40— 46r — 78 Ttrrh RQ—72 ([

Etuttaart . 26. ^ es>r IKiaener Drabtb ->riif>t .1" Es vwn ,uaef ' !brt nnd murd ->n ie 50 e>Hn L- '' -' N^aemI » «
. ^ nbeft : 3" O ^ en 28- 49. 7R Bullen W—4R 70 70 !\ nnrrinh - r

31 Ksibe 19—40. 544 Kälber 63—80 , 628 Schweine 50—71 .^ bake 35—70 RM .
Haute — Lerfe »- — Sehnde .

RohhSutcmarkt bot sich die ? ttitation , wenia verändert
Iii* . fn letzten Verfteiaernnpen , bic von Aulerellenten durchweg nut bt
"nk , arf " - konnte man fiejilfltttf ) der Naustttinmung die aleichc ?«orNcht
tzj, . ^ urlikkbaltung nie aus de» Vorouktioncn beobachten und das ,um

n ot ®,r , ck),c Gefälle fand bei leichten ŝ roftviclibäuten . Kalb - und
? ro,ent niedriaereu Preisen » auser . Besser gefragt

,
' 'Hwcre Krokuiebdauie . die au » »creiiizelt bis IN Prozent an,v !>cn.Ruberen Iobren werden anch in diesem Iavre mit Beat » » der

^ w „ ,r / Austrieb ? ,ablen aus den ? iel»nark «en aerinaer werden nnd
tarfu Lflc au* ,' i< l? chle» tunk>en und der Anfall an Hauten und stellen

alledem wird man die wettere Entwtckelnua der ">? -
«Hon „

nf in den lederverarbeiteuden Industrien abwarten wlissen, beu .ir
»tsin. . " kiner sünfttaen Preisaestaltuna am Rvl'bautemarit selbst bei

herein Anaebot sprechen kann.
^ ef(h«n * ?Cr Lederindustrie kann mau , ur Zeit von einer aU .,u ?riicht »ae »
^ erla»! ^ berichten. DaS (Geschäft nimmt einen recht schleiwende »und die jiiuudschaft deckt n » r den unmsttelbaren « edari . Ter' •& i>t, « nfl am Rohdantemarf ^ veranlant die Ääuser zu der Auifasiu »«
ton ^

1» rette noch weiter sinken und der Ledermarkt sich dieser rüctlanii

t5

" ^ » ua au 'chliesien mui, 7 "te i'ederuieise bade» sich aeaen die Vor ^
!^ »r»ttn " verändert , kleine Abschläge find kanin nennenswert . Tie
, ^ere <*

e ro ' t ®' kaum ändern bevor nicht am Robdäntemarkt
^ , n erkennen ist . Tie «Äcldeiuaänge sind nach wi: vor

eine
vor scbr

^ lb u hi n d » st r te ficmt man weiter über Mauacl an Abs.iL" ? "kreinzelt Aufträae siir das Liter - und Pttnastaelchäst eine Sie ,
*' "e 0)

"̂ ' haben , so Ist dnch meist der Nleinbandel nich ! in !>er i?ane.^ " ker» ,brinaeu . Insbesondere ist Mebrauchsschndwerk weiter
»>rl„ . " lvt. iräbreud sür Lurusscbube hrfU-re Vnitfranr Ii.-itfhf.Voltt iräbreud sür Lurusschube bessere ?! »» frw bestellt . AU«e

man aus ein guteS FrMziahrsaesch.'ift.

*0nr ^ «ltbaamwoNmarkt . Am englischen RaumwoUmarkt hat ' ich die
^ we-un. ? verändert . ? er ruhigere Ton bat eine geringe Aufwärts .°er Preise mit sich gebracht. Die Rachrichten aus de« amerika-

niichen ittaumwuugcviei lamm ernster , als vorher. Mit der Bestellung der
Weider kann wegen der Härte deS Bodens nicht begonnen werden ' An
riifien Bezirken ist f<fx 5 bis 7 Monaten kein Regen gefallen . Die Au»-
iui)v bleibt umlaugrei BiS zum 18. stebruar betrug Ii. K000V0V Bai »
ten. Der europäische kontinent allein L« t 800 000 Ballen mehr als um
diese .be Zeit des Borj .chres ausgenommen . ES werden »war wieder siei-
gende Preise erwartet , !edc>ch hossi man cus eine nicht »u r .ilche Aufwärts -
beweguug . die zu gew '. rtigen wäre , trer « sich die Tvekniakon . die gegen - ,
ivörtio noch am Geirei ..emarki interessier, tft . wieder Iebv » . ler der Baum -
wolle zuwenden würde . Am Markt sür äguvtischc Baumwolle erwartet
man in nächster Zeit einen Preissturz . Die Schwankungen in Alexandria
wie in Liverpool sind Itärker als vorher Man erblickt darin ei» 9<ftch>
lassen der Hausse -Spekulation .

Australische Wollauktion . Bei der Wollauktion in Wellington am
23. er. wurden , wie dem „Konfektionär " gekabelt wird , von den an -
gebotenen 25 000 Ballen 20 000 verkauft . Die Konkurrenz , an der
sich hauvtsöchlich Enaland und Amerika beteiligten , war ziemlich gut .
Der europäische Kontinent kaufte vorsichtig . Nach anfänglichen Preis -
rückgängen schloß die Auktion mit fester Tendenz .

Orahtme !dungen ,
Elsässische Elektrilizierungspläne au! Reparations¬

konto.
Mülhausen i . C -, 26. Februar .

Am französi '
chen ' Obenhein wollen die Franzosen bekanntlich

gro «« Kraftwerke durch Rheinstauuwgen errichten , d . e ganz Ost,rank -
reich mit elektischer Kraft ver ' ehen könn . n . Di« stairzösischen Fir »
men , welch? diose Arbeiten ausMhren , sollen das Recht erhalten ,
deutfche Firmen hinzuzuziehen - Die Regelung der Zahlungen wurd <>
durch Bsns srfalg ?n weiche Wc französische Verwaltung ausstellt
und die an der Rsparetionskass !' eingelöst würden Der deutsche An -
tvil an den Arbeit n , der im Prinzip zwei Drittel betragen könnte ,
war - auf Konto Sa <f>l :e entwum der französische Anteil fein Drittel )
cmi Konto Barzahlungen zu schreiben .

*
0. Mannheim , 26. Febr .

Die (533 . der Rheinischen Hqpothelenbant in Mannheim , in der
19 Aktionäre 29 506 Stimmen vertraten , beschloh einstimmig , von den
134196 Reingewinn 68 675 RM zu Abschreibungen und Rückstel
lungen und 65 521 RM als Vortrag zu verwenden . Wie milge -
teilt wurde , hat das lausende Geschäftsjahr bisher einen guten Ver -
lauf genommen , so dag man , wenn es so weitergehe , hoffen dürfe ,
im nächsten Jahre ein etwas bessere- Erträgnis vorlegen zu können
T-as ausscheidende AR . - Milglied Geh . Hosrat Dr . Otto Schnei -
der wurde durch Zuruf Dieder ? ewäl 'lt .

5m pfälzischen Tabatverkaus -̂ ge 'chS't ist ein« erhebliche Flauheit
eingetreten Trotzdem schon vor einigen Wochen mit dem Berkaus be»
50NNSN wurde und zwar zu einem Preise , der die Eestehungskost n
noch lange nicht deckt lagert vielfach nach die Ha ' tc des im ver¬
flossenen ? " bi aitflepf on ^ten Tabaks bei den Pflanzern . In Iock-
ytim wurde für oute dachreife Ware 45 bezw . 48 . Ä pro Zentner von
auswärtigen Firmen bezahlt .

Kehl , 26. Februar .
Die Trickzellstoff E . m . b . H. in Kehl be' ckilofc in ihrer (5V ., das

Stammkapital von 3 000 000 PM auf I 000 000 RM umzustellen .
Durch Beschluß der EB - der Palmos « A .»G . in Kehl wurd « das

Grundkapital von 250 000 Mark au.° 80 000 Reichsmark umgestellt
^ -as Grundkapital ist eingeteilt in Inhaberaktien über je 320
Reichsmark .

tr . Stuttgart , 26. Febr .
Die Württembergisch « Notenbank legt ihre PM .-Bilanz per 31

Dezember 1924 und die RM .-Erösfnungsbilanz vor Das Instituttrat in das Berichtsjahr 1924 mit einem PM .-Notentontingent .das tn Eoidnmrt ausgedrückt 10 631 JH betrug und mit dem im Ee -
ichaftsdertcht für 1923 erwähnten Rentenmarkdarlehen von 9 Mill
Rentenmark ein . Von dem in der PM .- Bilanz ausgewiesenen Ee -
lvtttit mit 794 259 BM . zuzüglich 37 923 BM . Eewtnnvortrag von1923 wird beantragt , 437 000 BM . dem Reservefonds zuzuführeneine Dividende von 3 Prozent uuf das AK . von 10,5 Mill . m zur
^ uslchuttüng zu bringe » und den Rest von kO 179 BM . ausschlieft .

^ ^uonäre aui neue Rechnung »orzutraqen . Nach der
inungsvttaaz '

ergibt sich ein Vermögensüberschud von« 4801/9 RM . Das A . K wird auf 7 Mill . RM . herabgesetzt , dem
gesetzlichen Resrvesonds 1 4 Mill RM . zugemhrt und auf neue Rech-
aung 80179 RM . vorgetragen Die Abstempelung der Aktien er-kolgt von 1200 PM auf S00 RM . bezw . von 600 PM . aus 400 RMDie Ka,su Otto A.-S . Bereinigte Rahrungsmit elfabriken inHeubtonn legt ihre PM -Abjchlntzbilanz und ihre RM .-Eiöfinung ->dilanz per 1 . April 1924 vor . Die erstere weist einschließlich Gewinn -
vorirag einen Ueberlchufj von 5« 192 RM . aus , aus dem keine Divi -dende verteilt wird . Die RM . - Eröffnungsbilanz verzeichnet ein
Retnvermogen von 2 172 000 RM . Die Verwaltung schlägt vor . zurscha fung einer gesetzlichen Reserve 195 000 RM .. einer Sonderrück

f" verwenden . Das Grundkapital wird von >00
Millionen PM . auf 1 055 000 RM umgestellt und zwar die 2 .5 MillP -Uc. Vorzugsaktien auf 5000 RM derart , das, auf jede 1000 PM

c T .ne 2 RM - Aktie ausgehändigt wird . Die 97 500 00s-p l̂ll .-vtaminaktten sollen im Verhältnis von 50 .1 aus 1 950 000 RM
zusammengelegt werden und der Nennwert enter Aktie auf 20 RM
Yerabgestempelt werden .

München, 26. Februar .
iAf* a

3I3t" Augsburger Kammgarn pinnerei in Augsburgschlagt vor , aus dem Reingewinn eine Div dende von 180 .M. aui
^55«. „ o1IliJt ,

» oSon
c

1590 RM . und von 360 RM . auf die Stemm
f° m l e uon 0 RM . auf die Vorzugsaktien auszu -

^ utten . Zwecks Erwerbung der Forstmann & Huffmann A. -S . inSverven a. d. Ruhr wird der AR . eine entsprechende Erhöhung desAK . vorschlagen .
Die heutige EV . der Augsburger Lskalbahnen genehmigte die

Regularien sowie die Ausschüttung von 7 Pro, . Dividende für 1924Der AR .-Vor ' ,iiende mhrte aus , das, die Aktionäre mit dem gegen -
warttgen Stand des Unternehmens zufrieden lein dürften und dzk
sie zuversichtlich dem Verlauf des Gcfchäktsjahrs entgegensehenkönnten .

Frankfurt a. M „ 26. Februar .
In der heutigen GV . der Schuhfabrik Herz A . - G . in Frankfurta . M . wurde die RM . ^Eröfsnungob ' lanz ver l Juli >924 einsiimmi ^ genehmigt Es vertraten 20 Aktionäre 12 970 Stück Stammaktien und 1000 Stück Vorzugsaktien Das Stammaktienkavital von25 Mill . PM . wird im Verhältnis von 16% : 1 auf 1 .5 Mill RM

das Vorzugsaktionkapital von 1 Mill . PM . auf 40 000 RM . umge'tellt .
Die Deutsibe Dunl - p Gummikomvagnie A . -G . in 5»«nau hat das

Kapital von 12 Mill . PM . auf 2 .6 ^ ill . RM . umgestellt und weiter
hin eine Erhöhung um 2,4 Mill . RM . aus insgeiamt 5 Mill . RM
"orgenommen .

hk . Hannover , 26 . Febtuar .
Bon der Verwaltung der zum Burbach -Konzern gehörenden

Bergbau -Aktien -Kesellschafi Wittekind wird dem „Haanaver
schen Kurier " mitgeteilt ' Durch eine Horizontalbobrnng unter Tag iü
der Kegenfliigel der Kalilaqer in gleich gute ? Beschaffenheit

'
erbahrt

und damit der Nachweis erbracht worden , das, im benannten Gruben -
scld das Kalilaaer von 3 Meter durchschnittlicher Mächtigkeit mit
15 Prozent Kebnlt an Reinkali ansteht , Die Kol ' vvrräte des Werkes
reichen hiernach bei gröftter Förderung noch viele Jahrzehnte . Der
Kieseritgehalt macht die Salze für di » Verarbeitung von Sulfat be'anders geeignet . Ferner bat die A -G neuerlich einen e i g e n e t
Hafen mit Hafenbahn in Bodenfeld a . d . Wefer nur 14 Kilo¬
meter vom Werk entfernt , geschaffen und hierdurch noch eine weitere
Verbeffarung seiner schon ohnehin schon sehr günstigen Frachtlagc er
reicht .

hd . Berlin . 26. Februar .
Wie die Reichsbank mitteilt , ist die Mindest,ahl der Zinstaqe für

die Beregnung der Linien beim Ankauf von ? nland -iwechseln e <nheit -
lich für Platz - un ^ Bersandwechsel auf 5 Tage für Wechsel im Einzeb
betrag von 5000 Rm . und mehr scstgcsĉ t worden .

Di « heutig « o. E .V . der Ei «men » n. Halst « A .-S . in Berlin ge
nehmigt « die bereits bekannte Umstellung und den Abschluß für dae>
DesAäftsjahr 1823/24. Ein ausscheidendes A .R .-Mitglied wurde
wiedergewählt und neu in d«n A .R . Generaldirektor V ö g e l e r . bis -
heriaes Vorstandsmitglied der Gesellschaft . Der Vorsitzende des A .R .
Di .-Ing . Karl Friedrich von Siemen » ergänzte die vorgelegten
Bericht « durch langer « bedeutsame Ausführungen über die Dividenden -
uolilik des Untettiehmens und di« gesamt « Wirtschaftslage Deutsch-
lands . _ . .Die o . G .V . der Bant de« Berliner Kassenoerrins in Berlin ge-
nehmigte einstimmig sämtliche Punkte der Tagesordnung und beschloß
entsprechend vem Antrag der Verwaltung , von dem Reingewinn des
Jahres 1924 in Höhe von 600 924 Rm . 8 Proz . Dividend « auszu -
'chütten .

In der heutigen o . E .V . der A.-E . für chemisch « Produkte vorm .
H. Scheidemand « ! in Berlin wurde der vorgelegte Geschästsbericht .
die Bilanz und di « Gewinn - und Berlustrechnung sür das Geschäfts -
abr 1923/24 einstimmig genehmigt . Dem Borstand und dem A R .

wurde Entlastung erteilt . Als Vergütung sür den A .R . wurde ein «
Summe von 48 000 Rm . bewilliat . Dann wurde ebenfalls einstimmig
die vorgelegt « Rm .-Erössnungsvilanz per 1. September 1924 und die
Umstellung des A .K . auf 30 Mill . Rm . bei einer Rücklage von 3 Mill .
Rm . genehmigt .

Bei der Zuckerfabrik Fraustadt A .-G . ist eine Zusammenlegung des
A .K . im Verhältnis von 10 : 1 beschlossen worden . Für das am
3l . August zu Ende gegangene Geschäftsjahr wird eine Dividend «
von 3 Prozent verteilt werden . Die verflossene Kampagne bietet
Aussicht aus die Verteilung einer höheren Dividende im nächsten Jahr .

Die Mehrheit der Mtien der Union , Allgemein « B « rsich«runq »-
A.-G . in Berlin , die sich bisher im Besitz der Deutfehen Clotffi und
der Iniernationalen Lloyd -Bersicherungs -AktienqeseMchaft in Berlin
befand ist in das Eigentum einer anderen Gruppe unter Führung der
Magdeburger ?5euerverslcherunasael « lllchast üderaeqanqen . Die im
Vorstand der Union befindlichen Mitglieder des Vorstandes des Deut -
schen Llovd ?onzerns scheiden aus ihrer Stellung be? der Gesell-
schaft aus .

"Sn den Verhandlungen , di« im Laufe des Mittwoch über di«
Kr > vreiserhöhunaen oeführt worven sind ist man nach der „BoTO 'chen
Zeitun >g" w dem Emobnis gekommen , dafi die Preisfrage noch nicht
genügend geklärt und demnach auch noch nicht
spruchreif tet SSSt die erste Hälfte des Aivnsts Mär ? ist ein«
neue Tagi ' na des Re >ch-?k« lirats vorgesehen , awf der l^ e endgültige
Enti <̂ eidl ' n>a fallen soll.

D '> Bere °nsk>ank in Hamburg erzielt « i>m Geschäftsi abr 1924
einen Reingewinn von 1 120000 RM . Daraus soll eine Dividend «
von 10 Brg, «ni vert «llt werden

Die Weaelin und L>iibner . Maschinenfabrik and Eisenaiekerei
A -G . in Äalle a. S ekelte im Ge'chäfts ' ahr 1024 einen ssa!bri ?a ' ions
r (*b(Kwinr von 668 01 ? RM Die WeneT <rTimfoften erforderten
VJ 895 RM Zinsen 1681 RM Zu schreib » naen Verden 88 410
RM verwendet , lo daki ein Relnaewlnn v»n 263 026 RM " « ' bleibt .
Aiik die Stammaktien eirtkallen hiervon « Bra,ent Dividende ,
märend auf dii« Vorzugsaktien j« 6 RM . Dividend « verteilt
wird .

Oer Vertn3<*ens8chwund bei den Reichsbetrieben .
Man schreibt unS :
Sonderbarerw «il« bat sich noch keiner der zahlreichen Untersuchung»,

aiislchiisse , die zur Aus^ecknng der vielen ftln .rn,standaie eingelevi worden
sind , mit dem bei liimtlichen Reichsbeirieben ,u beobachtenden Bermdaen ».
schwund bcfrtftt . Di , Svibengesclllchasi l « mtlicher ReichSbetrieb« bilden ' ie
. Bereinigten ? nd »striennte,nebm » ngen A . -K . ' iBiagl . Räch der tei-ien
Bilanz Nnd die in diele «Yrlel ' schal« eingebrachten g« Iawien « ei^iiianngen .
d. b. der Wert gller dem Reich gehvienden und von ihm betriebenen Nn-
ternehmiinaen mit knapp 11.*> Mill . .ä beweriei . Dabei wurden im kradr»
1019. als eine Reibe der damaligen staatlichen Betriebe zu den »Denissen
Werken" vereinigt wurde , allein die Werte diele< einen ilniernehmenS d?r
Viag mit inSoeiamt .Wl—<nn Mill woldinark von falbverfl-indtger Tette
veranschlagt. Diele ? chiidnna erscheint durchaus glaubbaft da allein 6v
ZVan ^aner Filiale der „Deutschen Werke' an Nirund nnd Boden umsgna -
welcher ist als die Betriebe der A S .l» .. der Tiem -nS -Tchn^ert - Wl-rke und
der Bcrgmann ^ leftri, >tiItSwerke zusammengenommen , und da allein die
Vorräte und Materialien dieses Tvandauer Betriebe ? tn der AröisnnngS ^
bilan , mit >4 Mill . Dollar bewertet wurden Jehl wird — wie gesagt —
der Wert der gesamten Unternehmungen aus knavv HR Mo1!>miNtonen b».
zifsert Dabei Nnd In den Jahren tßlflW allein den „Deutschen Werken' ,
wie aus dem Etat nachgewiesen nerden kann . auS Reichsmitteln Betrieb ?,
kavitalien von uugefiihr Paviermillionen zur Bersiigung gesielli wor -
den . eine Summe die man einem Betrage von rund 4fl—Ml woldmilltoneu
gleichsehen kann . AeNi dagegen betrögt nach der neuen NM .- ^ rks<n» na »
bilanz da » A . -S . nur ca. Mill . iNoldmark während die Reserven mV
' navv Mill . (SM . bezissert werden . Dabei verlangen die . Dentichen
Werke' letzt neue ?<uschNIse vom Reich, die einstweilen tn SSHe von zwSti
Millionen Mark aewrdert werden : im stalle der Nichtbewilliai' na wird mit
Tchlieftung der Betriebe gedroht. Aehulich liegen die Dinge bei den an*
>eren linternebmungeu . besonder? den Betrieben der i^ irkiriztiätSwirisch tft .
die mit zu den gröbten VnrovgS »iiblen Wahrend in der Srvssnnnas -
bilanz von 1819. alS der Unterschied zwischen Pavier - und i«oldmark also
noch relattv gering war , daS A . -A . mii «M Mill . Jt angegeben tft . tit tt
°ei?t auf fif) Mill . (» Sf . bei 10 Mill . M Reserven zusammengelegt worden ,
iroizdcm inzwischen ans,eroredntlich umfangreich? BetriebSvergrSkernnge »
' Nd ifavitalneiianlagkn durchacssiliri worden Nnd . die von laibverstkind'ger" etie au ? mindesten» 100 MoldmiNtonen beziffert werden Auch klir dt«
^ alrstl -ksinssbeirlelie d?S Reiche ? lafci Nch eine ähnlich« Enbfianzvermind » -
rung sekistellen . Bei ihnen ist da ? A . . M. von Mill . .4 auf 2>1 Mill . M.
>ei 2 Mill . .# Reserven zulammenoeleai worden nährend die Srr 'chinna».
kosten ans beinahe 100 ««» Idmillionen » nd die inzwischen erlolaien *<«»
triebsverbeNeriingen und Reuangliederungen ans SO bis «1 Millionen Jt
neranschlaat werden . Mindeste» ? vier ttiinstel der ursvrtingllch angele»
en Äaviialien der Reschsbetriebe erscheinen tn den neuen Bilanzen nicht'irehr . ES sind daiitr nur zwei Erklärungen möglich. Die eine besieht

^arin . das; die Bilanzen verlchleieri Nnd , dt« ander «, dafi hundert « vo»
^ oldmillionen verwirtschaftet sind . Welche von diesen beiden MSgltchkei.
tcn die richtae ist, sollte Gegenstand einer Klärung sein , di« schleunig« et» .
eleitet werden rnüfete .

Ein Kreditikcndal auch in Spanien . Räch einer Madrider Mel»
dung des Parier „Journal " Hai der Zusammenbnich der fpom 'ch««
GrulbewkreditgeseMchaft gewdezu katastrophale Formen angenommen .
Der Wech êlagenl Aranas Castelanos . der ein « wichtige Rolle tn der
Ban ? stelle hat Selbstmord begangen Castelanos war Direktor d«s
Blattes ..El Liberal " und einer der angesehensten ^ Inanzschrislstelltr
Soanicns Der Untersuchungsrichter will den Präsidenien und die
Mitglieder des AiifNchtgrajg der Bank nur aeaen Hinterlegung ein «
Kaution von 400 MiN ' onen Be ' eto in flfre ' beH leNen

Eine wichtige U , S . A -Gerichtsentscheidung über „Made in ker -
many "

. Schon seit Monaten liegt der amerikanischen Zollbehörde ei«
interessanter Fatll aus dem Ursprungsmarkengcsetz vor . der in ganz
besonderer Weise den deutschen Textil -Erport berührt Es baubell
sich um die Frag « ob gewebte Tertiletiketten vi« rollenw « ise zum
Export gelangen , einzeln das Ursprungszeichen „Made in German ?"
eingewebt oder aufgedruckt tragen müssen , wie es von den amerika »
nifchen Fabrikanten gefordert wird oder aber , ob es genügt das? die
Umhüllu « der Rallen mit der Ursprungsmark « versehen wird Da »
Board os General Apprailers hat nunmehr laut Rewyorker Kabel

.. Kon ektionär " tugnnfien der Importeure entschieden , das, die
TertiletikeitenroNen als Einheit im Sinne des Gesetzes n> betrachten
sind und Ursprungsana ^b-n auf Einzeletlkeiten uiriötia sind . Die
Gegenpartei die bwntförbHch aus >>er Artift '

e Weavina To und der
>Mo" en ^ abei Manufaetorer « ' R !iaeiat ! on besiebt bat sofort eine
^ roi ^ftein»' ob >' an das ^ vvellaerichi abgesandt D ^e varlieq -'nd«
^ n ^ ^ e '-duna ifi von mei +frag ^nher ^Vdei ' t« rt(t d"mi si 1" ichnf t einen
<Nr ?i, ->>en,z ^ ll W auch ffir and »re ? we | fei? °raaen im 1lrfp ' ' ' na «mar '
' cngesev von den ? mnortlnteresscnten beran -^ezaaen we»t >en dürste .

»n floi - Tulf »

Zum Elnreid »» bei Rheumatismus . Reißen ,
Gliederschmerzen Hexenschuß. Neuralgien .

Salit Crem " entbä ' t a >? wirk amer Be ^andtetl
SS ' /» Salit . pur . «Eai «t v » r — Tu' /. 'Talieolsäure -

bornolester .
An allen .» v » idck « n : lud » h — Sit .
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Volksbühne 6.
Mg Äorö III
HW . Schauspiel in 5 Stil ,
v. SOoEsffccare. In Szene
ges . v . Zclix Baumbach .

Personen:
König Eduard IV . Herz
Elisabeth Murbammer
Eduard, Prinz V. Wales

Raff «!
Richard , Herzog v. YorkBollner
Herzogin v . Jork Noor-mann
Georg, Herzog von <5la-

rencc Prllter
Richard Herzog v . Glos-

ster . nachmals König
Richard III Dahlen

Sin ig. ©Olm d. ElarenceRoitler
Eins Ig , Tochter d . Cla-

rencc Baier
Marac >rcie Frauendorfer
Aunr Moeller
Heinrich . Graf v . Rich-

mond Nürnberger
Bischof v . Elv Höcker
Herzog v . BucktngdamKioeble
Herzog v . NorfoN Wclti
Graf NiverS Beug
Lord Grev Groß
Marquis Dottel attfen
Lord Safiingö trcnef
Lord Stanlcv Zbert
Lord Lovel Brüter
Sir Richard RatcliffGemmecke
Sir William CateSbvBrand«»fg . 7. Ende >411 Ilftr.
Sperrsitz l . Abt . 4L« M

3 Keg. Mk. 230.—
9 Reg. Mk. 275.-

13 Reg Mk. 380.-

Frankolleferung.

Lang,
aiserj :r. l67' i. MIB73
!»»»» '» «.'-Je OlBlIOV

Jg., verh . Mann, ge¬lernter G ^xj ^er
empfiehlt sich zum Um-
graben u . in Ordnung
bring, v . Garten u. Feld.
Angebote u Nr . P62I5
an die Badische Presse .

zunge Frau sucht
Wäsche

für zu Hause ,u waschen.
Zu erfr . un «. Nr. O62I4
^ der̂ Badischen Presse .

Sporkangler !
Köderfische

sind sortwähr . zu haben« riinwinkei . Sinnerstr. 5.S. Stock , llnkS . B3S2S
rttflarö / ■PI
W -

Pfanfkuch
ST

Hülscii-

itüitc
Linsen

Pfd 28 Psg.

Pfd. 42

« fb. 52 «fa

Grbsen
selbe . Halbe

gefchülie 8808

*K>. 19 Pfg

Klesse
Bohnen

» fd 28

Echte

rraikliirte
» Wen

120I Mk .Paar

Volkstrauertag .
Zum ehrenden In denken an die Toten öes Weltkrieges findet

Sonntag , öen 1. März , nachmittags 3V - Uhr
eine öffentliche

Gedächtnisfeier
auf dem hiesigen Kriegerfrieöhof statt. Wir laüen üie gesamte
öeoölkerung zur Teilnahme an öer Ieier freunül. ein. Karten
stnü nicht erforderlich; besondere Einladungen ergehen nickt .
Die Teilnehmer werden pebeten in schwarzer, der Sedeutung
des Tages angemessener Kleidung ohne Abzeichen zu erscheinen,
von Kranzniederlegungen und Mitnahme von Jahnen durch
vereine und dergl. wolle a gelchen werden.

Karlsruhe , den 2Z. Zedruar 1925.
. Landesverband öadea des volksbunües deutsche

Kriegsgräberfürsorge + Ortsgruppe Karlsruhe .

Jlraditilitit ^emtiide.
HailpisqnagogeRio enstrahe .
-> r ^llaa den .'7 Febr.

Sabbat - «niauab»! Uhr
Aamsiaa i> 28 . Februar

Mornenantiesdfi 11
«rfdi .it 10 U ttSedäckit

nisffif r fftr die Opfer
des Weltkrieges ?.

Fugend - " otiesd 8 U
ssnbb • AuSaann 6» II

WerktaaS
MoraenaotteSdft -» tl .'» benöaotieKdft .°><» "

Jlwtlti. fitliijtiioBSfstllliljafl
breiten 27 Ffet>r Sabbat-

Ankana 5U Itfir
SamStaa . 2* i>ebr. Mor -

aen- Kotlesdienst « ll
Schiiteiaotiesd 2« Ui 'r
Nachin -tvotteSd. '*> U
Sabb -AuSaana 0»' II

•Ä'erftaaS
Wora.- Wotte « 0. 6» Übt
Nachm - lAoiiesdil . Ii II

Sonntag 9U<ttnitta« 5U .1 edenki iei für die im
firiea Gefallenen .

Kri'lv eingetroffen
Feinster. bollfetter

fi
I«

I 'vtd. jt i .ttO.—.
Volkswohl .

Oetrcnftr 29. 8834

siiintiiiHKiniinTiiinmÄiiiiilwmammm m

Volkslrauerlag .
Am Sonntasr . den 1 . März , dem Volkstrauertag

für die O fer des Welikrege=, werden die staatlichen und städti¬
schen Ge .'Aude Ha hmast flaggen Ich bitte die E nwohnerschafi
diesen eisp.elen zu folgen und an dem genannten Tage auch
ihre Häuser 3845

auf Halbmast zu beflaggen .
Karlsruhe , den 26. Februar 1925

Der Oberbürgermeister .

mmm

>ara >taü . 2H * <' bruarabends 8 Uhr.I Mo gen
heiterer Abend

IHeinz
.VJiheres siehe Anschlagsäule '

^ ■ rten be ' N<*uleldt

I

^ Colosseum
„Carnevalstränme".i

Die CToße
Revue

Unwiderrutiich
nur bis «InschtteBtlch Samstag , den 28 . o. Mts

1

Anschluss!
Gevud., allemst . Stauf-

mann, leb ., augenleid.,
Nähe Rastatt wohn.,
tvllnsldt anreg ., gesell .
Umgang. Nichtanon ..
zcfl . Zuschr . erbet , unter
Nr . S31a an die Ba-
dische Presse .

•Jim
Heirat !

Schöne , 2ZI<ihrige GutS -
bestycrStochter mit S00
Morgen gr . Gut und
3M 000 G .-M . Barver¬
mögen , wünscht sich mit
Herren , auch ohne Per-
mögen , zu verheirate »
durch Irau Sander,
Berlin C. 2S. A7S7

mmm
1000 - 4000 10 .
auf gute 1. Hypotheken
rsucht , durch Aug

(fimttt , Hirs« str . 43.
Tel. 2117 . »3962

400 600 Mk.
unter strengster DiS>
kretion hohem Monat»
iinS und Sicherheit
ofori m leihen gesucht.

Ängeb . unter Nr. Q6I41
iitt die Badische Presse .

SonCer-Bngebot !

nur ausgesucht pr ma Qua¬
lität, neueste Dessins per
Meter Mnrk 18 . —, 16 — .

12.— 10.- , 6 .50
Lagerbesuch für jedermann lohnend !

ÄrthurBaer
Eingang Kreuzstraße GegenObpr der kl. Kirch ?

VerKaofsiokal nur eine Treppe noch -

Gasthaus
mit CcFoitomtcandau incL leb u. tot. 3nt"» ,4S
ca . 22 Morgen L » nd . Wielen u Ä>ald n Land«?
oderbad S -dwarzwutdes ca . 700 -ü . tr . borfi . ®. «von iHabnftat . « ibbr 'd u >-» Std. oon »lutoanti»^Stelle entieriit Aam .- Berl > halber iofori »u
qufen. Äi.ejuuti an äelhftläuier erteiltVtfroenbronetri « =(« JSo ' böüot . lHadeit * 'Jr

400 MK.
v . Sewftgeber geg . gute
Sicherheit u. AinS aus 6
Monate zu leih, gesucht.
Angebote unt . Nr. EKS78
an die Badische Presse .
230 Mark
u leiden ftrttidu aeoen
litten .Sine u . Sirtierbett.
flmebot « unt. Nr . 8Ö174
an die . iHab reffe

Lhor der Sohannlstirche Karlsruhe
(Evangelischer Südstadttirchenchor)

Sonntag , öen 1 . Mär; 1925 , nachmittags V» 4 Uhr.
in der Evangelischen StaÄtkirche am Marktplatz

Gedächtnis - Feier
für Sie Gpfer des Weltkriege ».

Werte von Johann Sebastian Bach
220 Mitwirkende : 3886

Helen« Junker (Sopran ), Thllde Lange IWt), Albert Peters
1Tenor , Aammersänger Jan van Gorkom Theodor
Barner <Grgel>, Aonzertmelster Guoma Voigt und Konzert -
meister Emil Welmershaus Violine ) . Kammervirtuose Paul
Kämpfe und Kammermusiker Willy Mayer . t ®boe , Kam¬
mervirtuose Karl ! ahn Trompete). Der gemischte Thor

der Johanniskirche und ein Kinderchor.
Drchester vom Badische » ! ande» theate «.

— Mufilalische Z<itung : Kapellmeister Heinrich Eassimir. —

Eintrittskarte » s 1 Ml . , für reservierte Plätze a 2 Mk. und
3 Mk . nebst Programm a 20 Pfg sind bei den Musikalienha d 'g.
Tafel und Müller , Kaiserstr̂ bei der Schreibmaterialienhandlung
vonE .siele am Werderplatz , sowie am Eingang der Kirche erhältlich.

Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung
Konzerlhaus

+
Heute abend 8 Uhr s?87
Erstaufführung

. >>„n, .,i II,.1,1,1,111,111■. . . . . . . . u !,I,U1,111 UUUI .1,111Ii I l lill l 111II 1,1,1,11111. 11111
Römischer Original - Film

mit Vortrag des Herrn Prof. GRAF.
Wiederholungen: Samstag. 28 Februar und Sonntag,
1 . Mftrx , jeweils nachmittags 4 IJhr und abends 8 Uhr .
Moniag, 2 . März und Mittwoch 4 . März , leweiis abends
8 Uhr. — Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags. 8887

Vor verkauf : Musikhaus Müller, Kiiserstr . Pre < e : Mk. 170 ; ISO ;
l — ; — .60 . Studierende und Schüler gegen Augweis halbe Preise

..Zum gold . Fah" STS
iebf?" « .1?; « Schlachttag !

Anerkannt gute Wein« oon 2b ff « , an.
S8933 V\ Henter

BS .ilien

Äieinfte und
rentabl « ere1716Geschäste
gleich wet-d - r « ia >>ch« »u
laufen aesucht . EvU. « e-
tcliaunftan.
.•Hnbot, ««( ittl & (U.

Karlitr ^» a.
Neueres (Einfa -
milienwohnhaus
mit 6 Zimmern, 2 000
qm Obst- und Gemllli-
garteu, evtl . mit

AI» qm Fübrikraum
für lebe Fabrilalion pas¬
send. da Arbeiter am
Piave , billig zu vertäu -
sen. Offerten unter Nr .
50»a an die Badische
Prelle .

Kapitalist
mit iofori veifügbaren 60 70 Mille bei
aktiver Mitarbeit acsutti «. Offerte von nur
ierlölen Serren unter C 94.fi an die An»
tMltbfnbaitV ' ttn - Exvrd Stnttaarl. fl76i

Amiliche Anzeigen

Gesellschaft„Ulk€ €
M "

Karlsruhe .
iiiimi ii iiiiii iiiiiii iii iiituuiiii iiiiii iiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminii

Die Knrtemniszabe für Mitglieder
und Gäste ru unserem am Samstag, den
28 dt . Mts . in der Eintracht stattfindenden

Masken - Ball
eerfolgt am

Freitag , den 27 . ds . Mts .
ab 7 Uhr abend* am Extiseh in Landsknecht .

3838 Der Ulken lenrat .

Aufforderung .
Diejenige Person, welche

den Ring am DienS- ,tag abend zwischen 10
und W Ubr im Wasch-
räum im Odeon au » der
Schachtel genommen dat.wird gebeten denselben
innerhalb 2 Tagen in der
Geichäsl «sielle der Bad .
Preffe abzugeben , an-
dernsallS die Sache der
Staatsanwaltschaft Über¬
gebt , da sie erkannt
wurde . BZ976

@emeinöefteuetootaus3Qiilung.
ßebflukionHeriteuei.

Bon der für da» IV . NechnuiigSviertellahr<Ja-
uuar bis März» sestgesevten Porau »zahtnng an
Gemetndesicuer ist die » ivriie Rate tsllr gebruar)
zahlbar längstens bis S. März. Auf den gleichen
Zeitl'unN ist die achte Monatsrate an Gebäude ,
ionberfteuer ifllr gebruar) zu einrichten . Tie
Höbe der zu zahlenden MonalSveiliäge und die
betreffenden Sieuerregisternuinmern ffnd auS den
zugegangenn Forderungszetteln. die bei Zahlung
an der Kasse mitzubringen stnd, zu ersehen . Fllr
vrrsvätete Zahlungen kommt der vor « cfchriebeite
BerzugSzuswlag in Anrechnung : säumige Schuld-
ner haben ausserdem die Kosten des Mahn- und
Bollftreltungsverlahrens zu tragen. 3776

Karlsruhe , den SS . yebruar 1925.
« tadidauptkasse A.

ScrtinhoUncrfipiaertina .
Das staatliche Forstamt Baden versteigert am

Mittwoch , den 4. Marz lWS. im Gasthaus zum
„Kreuz " in odernvors, vormittags 10 Uhr begin -
nend . auS Abt . III 15 Oberer Ohl iDienstbezirk
beS ForstwartS Wunsch in Oberndorf ) 8 ®t<r
Eichen, u 2 Ster Buchcn -Nuvichichtbot » (9li .
1— 7) . 523 Ster Buchen - . Eichen - . Nadel -Scheiter
u . Prvgel <Nr . 195— -100 ) . sowte 39 Lose Schlag-
räum auS Abt . IN 10 Wetherle u. 15 Oberer
Ohl . 504a

swWlz-

ZeSesglMZ «
tärbi naturgetreu ecftt
Saarsarbe m3ü !co

"
.

Sebr leicht «a handhaben
UnschLdllch ' Saltbai '

Kof - Apotheke und
flfitnpnaMpnffjpfrx».

Die Gemeinde WaldfrechiSweier bei Malsch ,
versteigen auS -hrem Gemeindewald aus dem
Platze , bei imglinstlaer Witterung auf dem Rat-
naits nachgenontiie Hölzer

Eichen
Am Moniag ven 2 . MSrz dS. IS .
,1: 3 II . 8 III . 48 IV . . 128 V .. 67 VI . Kt

Buchen : 8 IV . und S V Klaffe . Erlen : 4 III .,
6 IV . . SV Klasse . 2 Weiden III . u IV . Klaffe :
ferner 22 eichene WagnerNangen

Am Dienstag , den 3 . März dS. IS .
Tannen : 22 V 2 IV Klaffe Lärchen : 32

IV . und V . Klaffe « ärch . Abichn 11 II . u . III .
Klaffe . Baubstanaen 13« I . u . II . Klaffe . 8 forl .
Abichn II . und III Klasse und 35 Hagsiangen .

Die Zusammenkunft findet leweilS vorm . ^10
Ubr beim RatbauS statt.

NB. AuSzffae werden nur bet rechtzeitiger Be-
stellung angefertigt. 500a

Zi? a l d p r e ch I S w e i e r . den 23 . Februar 1925
Der Gemeinderat:

K a st.- ■* 5T1>4liftMiKiarWaiwiclPct.

Geschäftshaus
Mittelstadt . 5 Zimmer,
dcztchb^ PretS 28 000 Jt.
Anzahlung ca . 7—8000 M
Rest kann bei guten Be-
dingungen stehen bleiben .
KL Geschäftshaus
mit Solontalwaren-Ge-
schäft «SrschSst und eine
3-Ztmmcrwohng. bezieh-
bar ) , Pr . 17 000 Jl. An¬
zahlung ca . 7—8000 M
zu verkaufen durch die
beauftragte Fa . Reimann
u . Karg . Jmmobilienge-
febflft . statferftr . 88 , III .
Tel. 2280 . 3831

Kaufgefuctie
Moderne

Limousine
od . abnehmb . Aufsatz , 6
bi» 8 Steuer p« ge«. bar
zu laufen gesucht. Ange-
böte unt . Nr . NK2Ä an
die Badische Presse .

äu taufen gel . Anzüge
Hofen Mäntel , »t ' ti-
wälche u . verich Herren-
>tr 20 Ii bei Ütvgei MhWI

Zu verkaufen
HcllcichcneS
Schlafzimmer

masffv . fast neu . umNän .
debawer billig ,u der-
kaufen Zu . rfr.igen unt.
Nr . S6153 in d»r Ba-
dischen Presse .

Schlafzimmer
Weift lackiert, mit einge -
legt Perlstäbeu Sriegel -
schrank . 1.80 m breit .
Schränke u . Bett. , Nacht-
tische , einzeln. lebr gute
Arbeit . Diwan yhaise-
longue billigst zu Verkf
Ctfltfle, GrieSbachstr 2 .
lll ff5 . Ecke Bannwald¬
allee . 3822

Freiburg l Br .

mit neu etnger tbif fS
«an , moderne « Mi»''?
einrtchiuna ffifoflet ' .̂
elektr. " rast läfl '/ai'etfttinafrfahiflfel'
.'ientr ,« oetloni '7
iHmadluiig fOi 'UCi
0m Übrigen
ZudlungSdedinsuii ^Durch
Julius Deil

Gutermakler
Mitalted d Retlt>» v»^

Teutlcher Makler
Kaisrrstraße

8 P.S. N .S.U.
mit • etienronafn webirg - maichlnei. mtt «V?
Schikanen Boichborn «'oichiichi usw . gut erd«>!<

mkiS'>» eb« lber t>rei? wer > zu verkaufe«,St . Kirsten , fttlitiflt ML

U 6000 Ig WM »!
verzinkt, teile eng. teilt roett beutst sn o« tta « ''t

Sn erfr»« . unt . Nr VI«a in der . Bad . Vt «^ !
Automaten -
Einrichtung

preiSw. j . vkf . Zu erfr .
u. Nr. HV23S i . d . B . P.

Matratzen
m 'tSiftnoJ » , Wolle».Kavot- ooervaatfitllung.Cbaiselouane Jt 45.—Paienianrienivfiein nur
uefter Berardetiuna lebr
d ' llio zu verkauf. 1A»
Schwei»,»» , Mlidiburg

Vameuftratze 51Grundschuiddrief
Uber 50OOO.« u 2tf*i» 3ab '
reSj'nien , i)« « btl kündb
tft SB Rachi zu o« tl .
Ackermann. KrieuSftr H6.

Adler -
Schreibmaschine , neu. in
Reifekosfer . ILO M , zu
verkaufen. 853922
Sosienftr. 45. Stb .. II .

Gute vretemeite 8786

Pianinos .»
Pianohaus Scheller

Rnd ^tiHr I IiiTafelklavier
billig zu verkaufen .
Mancnftrahe 1. HamelS -
dorf . 3828

Nähmaschine
tut erhalt ., mit AuSleg-
lisch, S. u . N .. billig zu
verkauf . : Degenlelbttr. 2 .
3. Stock. ©3967
Ein gut erhaltener
S6 )losserherd

schwarz unb ein Gasherd
mtt 4 Brennstellen mit
geschliffener Platte abzu -

eben : BrahmSstrafte 5,
. Stock. 3835

Lastauto
■i — 8 tonnet , tehi « " '"Jl
i^adrzeuu ^ 5000 - 1»"°'

o« rt2ur10blnn# *
Cllet, CffmtT« i .

"*

Motorrad }
Zeilen» u. Vom«
» pnb ' ll zu "5

lerner , <&rt)u * rntiU>
Aadrlkneue »
. lltTrcrirlij !

billig iu veikf . : «. 9
Herrenftt . 33

Kinberliffl . u J»t «JJ5
vor,man z »eit

V(Kbnerlt r ih.
Grauen k. schwartig
Früh » n . WpÄJ '

billig zu verkf. : DouP°!!
stranr 18 . II tti .jW?.

iudetL Tmokina- ^ lÄ
Nr 48 fltT L

Herrenkt ,
Blauer Anzug, 15

Kinderftvlilchen . 6 •* ' ,verkf : • RintheimerW
Nr 18 . IV Pg
Ha sen stau. Sfiöck..

abzugeben .$ ch« «rnftr . 18, 8.

4 lunge, weifte
Wollpudel

zu verkauf . : ZdbrtM ^
strafte 8 . III .
XDunbcrfchOnet 5»

r«"?
num , ffli

abzugeb . - fflottesautr^
ferne . Friedrichsbau ^>

I ^-lährtg mit.Iiammbat

S«war, .. eichenes
Speisezimmer

ist bill . zu verk B390-1
Tcht>t,rnfir . 18, 2 . Stock.

Schlafzimmer. Kirsch¬
baum . poliert, m Toi-
leite zu verkauf . 3690
Grenzstrake 6, Barth.
Gebr . Diwan

zu nerff ■ Werberplatz 25
III SSäfer B3924
Pol . Schrank Kommode

voliert Vertiko . Diwan ,
locht, . Bett. vol . Tisiti ,
Deckbett m . 2 Mff . . neu .
bill . zu verkf . : Mein »er ,
Rbetnftr . 36. vrt . ©3968

2 gute Ktelderfchrünke
billig zu verkaufen : Cef»
Nngstrafte 48. TTI . B39?0

Tvaft neue
Stlilltltllir

idunkel -eich .^ preiSw. zu
verkauf. Zu erfrag , unt.«6228 i» d. Sab. Br-Se.

von der billigen Bezugs¬
quelle f» r schöne , weisse

Bettfedern |
und Daunen

sowie sämtlichen

Aussteuer -Artikeln?
V
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